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Zusammenkunft Stresemann - Briand. Umschau.

Um das Rheinland .
Vorbereitung einer dentsch -sranzöfischen

Bersländigungskonserenz .
Gens , 17 . Sept . (Drahtmeldung unseres Eon -d e r b e r i ch t e r st a t t e r s . ) Der heutige Tag erinnert an die von'Seheimnis umwobene Genfer Woche im März und an die Tage vonLocarno . Stresemann und Briand haben sich verabredeter -motzen heute vormittag zusammengefunden , um die ureigenstenProbleme deutsch- französischer Außenpolitik in Angriff zu nehmen .Kurz vor v,12 Uhr fuhr Dr . Stresemann im Kraftwagen fort in der

Dichtung Ouchy - Lausanne , nachdem kurz vorher das Auto Briandsdenselben Weg eingeschlagen hatte , ohne daß man weih , wo außer -halb von Genf die Zusammenkunft stattfinden wird . Man spricht«ach davon , daß Loucheur der Dritte im Bunde sein wird , oder
jum mindesten nach der heutigen Abreise Briands den Raden weiter -W ' nnen soll.

So sehr man sich bemüht , die heutige Unterredung mit einemdichten Schleier zu umgeben , so wenig konnte verschwiegen bleiben ,daß die Aussprache
um die Freiheit der besetzten Gebiete

«wg . Die Ausführungen in der gestrigen Ausgabe des Pariser..Temps " sind nicht einmal so abwegig , wie es verschiedentlich hinge -stellt wird , die die Relation zwischen der Freiheit des Rheinlands ?« nd deutschen finanziellen Leistungen aufzeigen . Darauf lassen schon*» e Worte des deutschen Außenministers schließen , die er bei dem
Lestrigen Bierabend der Presseabteilung der Reichsregierung an die
anwesenden Journalisten richtete . Von jeher vertrat Dr . StresemanndieAnsicht . daß finanzielle Leistungen Deutschlands grundsätzlich zurück-
intreten hätten gegenüber dem Gedanken der politischen Freiheitund daß es nicht so jehr daraus ankomme , ob ein Volk arm sei und
Unter dem Druck der Steuern zu leiden habe , als daß es seine poli -
^ lche Freiheit und volle Souveränität wieder erringe . Von dieser
Auffassung waren auch die Verhandlungen über die Rückgewinnungvon Eupen -Malmedy diktiert , über die das letzte Wort auch nochnicht gesprochen ist. Es kommt nicht daraus an , ob das AuswärtigeAmt noch heute , morgen oder in einigen Tagen Erfolg « der heuti -gen Verhandlung verkündigen kann , auch nicht darauf , ob mehr oderMinder bedeutungsvolle Teilerfolge wirklich erzielt werden . Strese¬mann selbst konnte gestern abend darauf verweisen , daß er diese wie
beispielsweise eine Verringerung der Besatzungsarmee im Rheinland
Ichon vor Genf hätte erzielen können .

Es geht jetzt darum , daß Frankreich die Schlußfolgerung daraus
zieht , daß es nach unserem Eintritt in den Völkerbund eine Ano -
matte ist, noch weiter deutsches Gebiet besetzt zu halten , da ihr

auch jede logische und moralische Untermauerung fehlt .
Dewitz ist es ein hohes Spiel , das Stresemann jetzt spielt , aber wer
aufmerksam die Vorgänge dieses Jahres verfolgte und wer die ver -

änderte Stellung Deutschlands im Konzert der Völker auch nur ob-
zektiv zu beurteilen gewillt ist, muß zu dem Schluß kommen , daßvas Spiel zum großen Teil bereits gewonnen ist, noch bevor Briandund Stresemann sich an den 'Verhandlungstisch setzten. An Vorberei -
tungen auch in Genf hat es natürlich nicht gefehlt , und man wird
schließlich damit rechnen müssen , daß die Verhandlungen von dem
Grundsatz überschaltet werden : do ut des . Es ist immerhin möglich ,daß die heutigen Besprechungen den Endzweck haben , eine demnäHst
stattfindende

deutsch- franzöfische Berstöndigungskonferenz
vorzubereiten . Daß dieser Weg allerdings noch mit Schwierigkeiten
gepflastert ist, liegt aus der Hand . Dafür . spricht auch die Stim -
mung in einem Teil der französischen Delegation , namentlich in dem
Kreis um de Iouvenel , der von einer „Offensive Stresemanns "
spricht .

Die geheimnisvolle Abfahrl Stresemanns .
T . U. Genf , 17. Sept . Heute vormittag 11 Uhr 20 Minuten ver¬

ließ Dr . Stresemann mit seinem Privatsekretär und seinem Privat -
arzt das Hotel Metropole , um sich im Automobil zur Zusammenkunst
mit dem französischen Außenminister Briand zu begeben . An der
Anlegestelle vor dem Hotel Beaurivage verließ Dr . Stresemann jedoch
das Auto , um ein Motorboot zu besteigen , das ihn allein mit seinem
Privatsekretär in den See hinausführte . Das Publikum war irre -
geführt worden durch die Abfahrt der deutschen Automobile in an -
derer Richtung . So erfolgte die Abfahrt Dr . Stresemanns voll -
kommen unbeobachtet . Die Besprechung wird vermutlich in einem
der kleinen Orte am Genfer See stattfinden .

Ein Besuch Stresemanns in Paris ?
F.H. Paris , 17. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Genfer Havasberichterstatter meldet , daß man in Kreisen der
deutschen Delegation glaube , Stresemann würde sich demnächst , einer
Einladung Briands folgend , nach Paris begeben , um die Besprechnn -
gen fortzusetzen , die heute beginnen würden .

1418 Erkrankungen und 40 Todesfälle
in Kannover.

TU . Hannover , 17 . Sept . Die Zahl der Typhusfälle , die gestern
abend 1237 betrug , hat über Nacht abermals eine erhebliche Ver «
mehrung erfahren . Heute morgen waren nach amtlicher Meldung
1418 Erkrankungen und 40 Todesfälle zu verzeichnen .
Heute nachmittag findet beim Regierungspräsidenten eine Aerzte -
konferenz über die Bekämpfung der Typhusepidemie statt .

Die Millelmeerpläne der Dikkawren.
Spanisch-italienisches

Aedereinkommen.
Spanien stell! wieder seine Tangersorderungen . —

Mussolinis Ankerstützung zugesagt .
^. v . London , 17 . Sept . (Drahtmedung unseres Bericht -

^ Itatters .) Der Korrespondent des „Daily Chronicle " in Madrid
Iahtet , daß Italien und Spanien zu einem Ueber -
Ankommen in Bezug auf Tanger gekommen seien .Die beiden Diktatoren seien zu einer vollständigen Einigkeit darüber
gelangt . Spanien werde die Tangerforderung jetzt wieder vorbrin -

mit der mächtigen Unterstützung Italiens . Vorgestern sei der' alienisch : Botschafter von San Sebastian nach Madrid gekommen ,er mit Primo de Rivera nach langer Unterredung dessen völliges
Einverständnis nach Rsm melden konnte . Damit hänge es auch zu-
^ mmen , daß Mussolini gestern den hoch st en spanischenkden bekommen habe . Das neue Arrangement würde weit -k^heilden Einfluß auf die Entwickelung der Lage im MittelmeerUsüben . Die Einzelheiten würben geheim gehalten , aber es sei klar ,tt Italien ebenfalls Zugeständnisse erhalten habe , und wahrschein -
,
' ch würden Mussolinis Mittel meerpläne nunmehru Erfüllung gehen können .

. Der Korrespondent weist auf den besonders herzlichen Empfang
tt

' n . welcher dem italienischen Kreuzergeschwader in Ferro ! bereitet
und auf die Reden , welche auch für das südländische Tempe -

^ ent ungewöhnlich farbig gewesen seien . Der Korrespondent propho -
an - ' wenn die italienischen Schiffe auf der Heimreise Tangerlaufen würden und dort ein spanisches Schiff eintreffen sollte , es
^ nscheinljch zu weiteren Demonstrationen dieser Art kommen

Warnung der Schweiz in Rom.
Paris , 17 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

^
r "® atin " meldet , die Schweizer Regierung habe ihren Vertreter

h
°m Auftragt , die Aufmerksamkeit der italienischen Regierung

tun 4 Gefahren zu lenken , welche die jetzige fremdenfeindliche Hal -
» 9 Italiens für die guten Beziehungen zwischen beiden LändernWOe" müssen ,

Kein neues Attentat auf Mussolini.
«Hf l 11- Genf , 17 . Sept . Die italienische Delegation ' dementiert
fctiioa » euer Meldungen aus Mailand die Gerüchte über einAttentat auf Mussolini«

Nach den Köhepunklen in Gens.
Chamberlain bereits abgereist. — Der weitere

Arbeitsplan .
A . K . Genf , 17. Sept . (Drahtineldnng unseres Sondcrbericht -

erstatters .) Nach den drei Höhepunkten der Herbsttagung des Völ »
kerbundes wird es nun mehr und mehr ruhig in Genf . Cham -
berlain ist gestern abend auf dem Umweg über den Süden ab «
gereist , und Briand wird heute abend % Vd Uhr den Heimweg
antreten - Stresemann , der ursprünglich beabsichtigte , gleich -
zeitig mit Chamberlain nach Berlin zurückzukehren , wird noch über
Sonntag und wahrscheinlich noch bis Mitte nächster Woche in Gen ^bleiben . Die Arbeit wird nun in den Kommissionen erledigt . Der
Rat hat vor der Vollversammlung die verschiedenen Projekte zu
vertreten und diese hat die Direktiven für die ausführenden Organe
zu geben . So wenig man beim bisherigen Verlauf der Herbst -
session aus Ueberraschungen warten konnte , so wenig wird sie der
Nest der Septembertagung bringei ^ die sich wohl bis Ende nächster
Woche hinziehen dürfte . Im Grunde genommen standen bisher
eigentlich nur außergewöhnliche Fragen zur Debatte , wie die Aus --
nähme Deutschlands , die Ratsreform und die ihr angepaßte Neu -
wähl des Rates . Daß die Abschiedsvorstellung im Reformations -
saal kaum vor nächsten Samstag vor sich gehen wird , geht schon
daraus hervor , daß die erste Kommission nicht vor Donnerstag
oder Freitag nächster Woche mit ihrer Tagesordnung fertig wird .

Die französisch-jugostawischeu
Vüudnisverhandtungen .

Vr . Belgrad , 17 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
König Alexander ist mit seiner Gemahlin nach Paris abgereist .
Gleichzeitig wird gemeldet , daß auch der jugoslawische Außenminister
Rintschitsch nach der Völkerbundstagung von Genf nach Paris reisen
werde . Zwischen Jugoslawien und Frankreich finden seit langer Zeit
Verhandlungen über den Abschluß eines Defensiv -
Vertrages statt , die bisher wegen Italiens Haltung erfolglos
geblieben sind . In politischen Kreisen wird vermutet , daß die Reise
des Königs und des jugoslawischen Außenministers mit diesen Ver -
Handlungen zusammenhänge .

F . H. Paris , 16 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Das französische Kriegsministerium läßt in den nächsten Tageneinen große » Propagandafilm herstellen , der die französische Mili -
tärlustschifsahrt ' verherrlichen soll. Die Aufnahmen werden in
Mainz , Neustadt , Straßburg , Metz , Nancy ausgenommen .

den 17. Tevt . M26 . '

Deutschland und der neue Rat .
Die große Septemberveranstaltung des Völkerbundes geht dem

Ende entgegen . In der Vollversammlung wird es nicht mehr sehr
viel zu erledigen geben . Der neue Välkerbundsrat hat auch gestern
schon einen großen Teil seines Programms herunter gearbeitet . Der
deutsche Außenminister hat gestern abend in einer Tischrede die Be -
deutung dieser Septembertagung für Deutschland zusammengefaßt .
Er hat dabei natürlich auch von der Erledigung der Ratsfrage
sprechen müssen . Der Ausgang der Wahlen drückt der Genfer Tagung ,
vom deutschen Stadpunkt aus gesehen , zweifellos einen erheblichen
Schönheitsfehler auf . Wie die Dinge ausgegangen sind, könnte bei -
nahe der Verdacht auftauchen , als ob alle die unglücklichen Manöver
im März und die langwierigen und mühevollen Kompromißverhand -
lungen der Studienkommission nur dem einen Zweck gedient hätten ,
den Polen einen Ratssitz zu verschaffen , Her dem deutschen ständigen
Sitz im Wert möglichst nahe käme . Es bedeutet zweifellos eine starke
Belastung für das deutsche Gefühl , wenn Polen jetzt als einziger
Staat einen dreijährigen Sitz mit dem Recht der Wiederwählbarkeit
erhalten hat . Man darf aber schließlich doch nicht die prestigemäßige
Bedeutung der realpolilischen gleichsetzen. Man darf eins nicht über -
sehen , daß im Völkerbundsrat das Prinzip der einstimmigen Be
schlüffe gilt , daß also , mag sonst im Völlerbundsrat sitzen wer will ,
gegen den Willen Deutschlands jetzt kein Beschluß mehr gefaßt werden
kann . Auf der andern Seite ist es auch nicht richtig , wenn von ein -
zelnen Zeitungen die Behauptung aufgestellt wird , daß sich Polen
seinen Ratssitz mindestens für 6 Jahre gesichert habe . Diese An -
nähme geht an der Tatsache vorbei , daß die erste Kommission das
Projekt der Studienkommission wieder allf den ursprünglichen Vor -
schlag zurückgeführt hat , dem zufolge die Vollversammlung das Rechl
hat , jederzeit die Mandate der nichtständigen Ratsmitglieder als er -
loschen festzustellen . Es besteht also juristisch die Möglichkeit , daß
Polen nicht einmal 3 Jahre lang ununterbrochen Ratsmitglied ist .
Schließlich bedeutet Wiederwählbarkeit nicht Wiederwahl . Das
Votum der Vollversammlung hat den Polen nur das Recht gegeben ,
ohne die sonst vorgeschriebene Wartezeit von 3 Jahren ihre Kandi -
datur für den Rat nach Ablauf des Mandats wieder aufzustellen ^
Ob die Versammlung dann ■eine Wiederwahl auf ein drei - , zwei
oder auf ein Jahr oder überhaupt nicht vornimmt , « ird ganz von
der politischen Konstellation an diesem Zeitpunkt abhängen . Polen
wird also im Völkerbundsrat recht artig sein« müssen , wenn es ein -
mal von der gegebenen Möglichkeit mit ? vsstcht auf Erfolg Gebrauch
machen will . Wir halten es durchaus für wahrscheinlich , daß die
Völkerbundsversammlung jetzt um des lkeben Friedens willen , um
zunächst einmal den PrestigenotwendigksNen Briands und Zaleskis
Rechnung zu tragen , eine Geste gegenüber Polen gemacht hat , ohne
sich die Entschließungsfreiheit einer neuen Kandidatur gegenüber
einschränken zu wollen . Daß Deutschlakd unter diesen Umständen
seine Stimme für den polnischen Ratssitz abgegeben hat , war richtig .
Nachdem wir den Gang der Dinge doch Vicht ändern konnten , hätten
wir unnötigerweise den Eindruck einer ersten Niederlage hervor -
gerufen . Jetzt wird myn das maßvolle B »rhalten der deutschen Dele -
gation auf das Konto des deutschen VersKhnungswillen setzen müssen .

Der neue Kurs in Kanada .
Das Ergebnis der kanadischen Wahlen , die mit einem Sieg

der Liberalen geendet haben , ist ntcht nur für das Land , son-
dern auch für die Empire - Politik von großer Bedeutung . Zum
ersten Male seit langer Zeit wird sich eiNe kanadische Regierung auf
eine feste Mehrheit im Parlament stütze« können . Daß diese Mehr -
heit aus den Liberalen und ihrem Anheigsel , den Progressiven , be-
steht , wird in London mit sehr gemischten Gefühlen aufgenommen
werden . In den maßgebenden englisch« , Regierungstreisen hoffte
man auf einen Sieg der Konservativen , die Anhänger des ausge¬
sprochenen englischen Imperialismus '

ftirJi , zumal der englische Ge -
neralgouverneur m Ottawa alles getan satte , um einen Erfolg der
Konservativen sicherzustellen . Die Mehrh » it der kanadischen Bevölke -
rung ließ sich aber nicht beeinflussen . Tie gab den Liberalen die
Mehrheit , jener kanadischen Partei , die im schärfsten Kampfe gegenden englischen Imperialismus steht und die zentralistischen Tenden -
zen ganz entschieden ablehnt . Auf der anderen Seite wäre es aber
falsch, anzunehmen , die liberale Partei wtlle die Loslösung Kanadas
von dem britischen Reichsverbande . Dason kann keine Rede sein .Wo derartige Beschuldigungen in der Li?Ndoner Presse während des
Wahlkampfes auftauchten , waren sie lediglich auf Stimmungsmache
berechnet . Allerdings war für die Liberaitn der Augenblick besonders
deshalb günstig , weil die VerfassungsfraLr insofern eine große Rolle
spielte , als der englische Generalgoüvern ?ur einseitig die Partei der
Konservativen ergriffen hatte , und mit Leichtigkeit den Wählern
demonstriert werden konnte , bei einem Sieg der Konservativen müßte
auf die Dauer Kanadas Recht auf Selbftregierung verkümmern und
das Land auf die Stufe einer Kron - Koli « ie herabsinken . Diese Pa -
role der Liberalen hat neben dem Ruf nach Beseitigung des Schutz-
zolles am meisten gezogen . Die neue kanadische Regierung , die vondem früheren Premierminister Mac Kenzie King gebildet wird ^muß allerdings die Voraussetzungen für i^re Dauerhaftigkeit schaffenum das liberale Programm durchführen zr» können . Die Progressiven ,die sich bisher als sehr unsichere Kantonisten zeigten und schon ei »mal King gestürzt haben , gilt es fest an den Regierungswagen zuspannen . Eine gewisse Besserung ist bereits insoweit eingetreten , ah
der bisherige Führer der Progressiven gemeinsam von Liberalen und
Leuten seiner Gruppe gewählt wurde , während die widerstrebendenElemente sich selbständig machten , aber auch wohl unter dem Zwanodes Wahlergebnisses den Anschluß an die Liberalen wiederfindenwerden , so daß letzten Endes doch mit einem festen Gefüge der neuen
kanadischen Regierung gerechnet werden kenn . Der neue Kurs wird
sich, wie bereits angedeutet , bald auf der britischen Reichs - Konferen ?
auswirken , wo der sogenannte föderalistische Block, bestehend an ?
Neufundland , Irland und Südafrika , durch das Hinzutreten Ka
nadas die Mehrheit gegenüber den zentkalistisch eingestellten Do -
minions Neuseeland und '

Australien , sowie dem Mutterland Eng -
land erhält .

TU . London , 16. Sept . Das japqnische Konsulat in Shanghaiwurde gestern zum zweiten Mal Kit Bomben heworfe » ,
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Stresemann über i >
Eine Rede des Auszenminijters.
Bon der Ruhr nach Gens . — Deutschlands Wieder -
aufrichlung. — Zur Rede Briand ? . — Die Ratsfrage

Kens , 16 . Sep . (Funkspruch . ) Auf dem Empfang am Donners -
tag . den der Reichspressechef im Hotel Metropole den in Genf
anwesenden Vertretern der deutschen Presse gab , hielt Außenminister
Dr . S tres e mann eine Rede , in der er u . a . ausführte :

Ich empfinde ein tiefes Gefühl der Genugtuung über die Stel¬
lung , die sich Deutschland in der Welt wieder erobert hat . Denn
ich war nicht durch eigenen Wunsch , aber durch die Entwicklung der
Dinge dazu berufen , an der Spitze des Reiches zu stehen zu einem
Zeitpunkt , wo wir alle unsere Kräfte darauf richten mußten , auch
nur zum Frieden von Versailles zurückzukommen , während unsere
Gegner glaubten , weit über dessen Bestimmungen hinausgehen und
uns zu Opfern ihrer Gelüste und Ansprüche machen zu können .
Damals wäre als ein Narr bezeichnet worden , wer vorausgesagt
hätte , daß Deutschland heute mit solchem Jubel begrüßt , als gleich-
berechtigte Großmacht in den Völkerbund einziehen würde . Ich
habe heute die Empfindung , daß dieser Vorgang und zwar nicht
nur von außen gesehen eine

Aufgabe des Geiste» von Versailles
bedeutet . Wir sind nicht bedingungslos in den Völkerbund ein -
getreten . In Locarno sprachen wir es aus , daß unser Eintritt in
den Völkerbund niemals die Anerkennung moralischen Unrechtes von
deutscher Seite bedeuten könne . Wir haben uns dagegen verwahrt ,
daß wir unfähig seien , an der Kolonialarbeit anderer Völker teil -
zuhaben . Wir haben als selbstverständlich darauf bestanden , daß .
solange ein Unterschied im Rat zwischen Großmächten und anderen
Mächten bestehe , Deutschland nicht anders als im Range dieser
Großmächte in den Rat eintreten könne . Und schließlich hat auch
der Austritt zweier großer Nationen den Völkerbund nicht daran
gehindert , anzuerkennen , daß der Eintritt Deutschlands wichtiger ist
pls selbst dieses Opfer . Wir wollen doch das eine hier feststellen :

Es gibt keine ausdrucksvollere Zurücknahme der moralischen
I Anschuldigungen als die Aufnahme Deutschlands , wie sie sich

am Freitag , begrüßt von allen Nationen der Welt , vollzogen hat .
Indessen die Größe der deutschen Wiederaufrichtung wird draußen

ikn der Welt weit mehr anerkannt , als in unserem eigenen Volke .
Jedes andere Volk hätte die Wärme dieses Sonnenstrahles empfun -
den . Ob das bei uns in zureichendem Maße der Fall ist . daran
kommen mir berechtigte Zweifel , wenn ich sehe, wie die dereinst kühl
Und kritisch den Dingen gegenüberstehenden Deutschen heute so sehr
zu Extremen neigen . Wie verschieden auch die gleichen Ereignisse
von draußen und drinnen ges 'hen werden , für unsere Geltung ist
entscheidend , daß die künftige Geschichtsschreibung nicht die Frage
des Unterliegens voranstellen wird , sondern die Frage , wie es über -
Haupt möglich war , daß Deutschland die Kraft aufbrachte , solange
einer Welt von Feinden zu widerstehen . Ich erinnere an das Wort ,das ein Argentinier kurz nach dem Kriege öffentlich aussprach : „Das

Das Echo der Ratswaht .
Paris verzeichnet befriedig ! seinen Ersvlg .

F . H . Paris , 17. Sept . ( Drahtmeldung unseres BerichterstaUer « . )
Der offiziös inspirierte „Petit Parisien " schreibt : .^Der polnische .
Erfolg in Genf übertraf alle Erwartungen . Der halbständige
Sitz und diu Wiederwählbarkeit kommen beinahe einem ständigen
Sitz gleich . Es ist

' ein schöner Erfolg für Frankreich , und die fran -
zösische Diplomatie hat selten besser manöveriert . Man glaubte zu
träumen , als man sah , daß Stresemann die Erklärung , daß Polen ,
einen halbständigen Sitz erhalte , mit Beisall aufnahm Rur die
skandinavischen Länder , Holland , Ungarn und Litauen wiedersetzten
sich. Berlin dagegen stimmte , so unglaublich das scheinen mag , für
Warschau . Es ist schwer zu sagen , was Deutschland sich für die Zu -
kunft vorbehält . Sicher ist , daß im Augenblick die Ver -
treter Deutschlands in Senf sich sehr entgegen -
kommend zeigen , daß sie sich bemühen , die Gunst ihrer Kol -
legen zu erlangen und jede brutale oder ungeschickte Handlung ver -
meiden . Die Brieftasche Stresemanns kann voller Forderungen
sein , aber als erfahrener Mann läßt er sie vorläufig in der Garde -
robe und brachte gestern abend in die Sitzung des Völkerbundsrats
bloß eine große Zigarre mit . Man flüstert , daß Stresemann heute
bei seine ? Besprechung mit Briand seine Briestasche auf -
tun werde , aber nicht in Genf selbst , sondern unter irgend einem
Rebendach wie in Ascona , wo sich Briand und Luther zusammen -
gefunden hätten .

"

Das Blatt glaubt Grund zu der Annahme zu haben , daß bei
der Besprechung nichts Sensationelles und Endgültiges heraus -

Die Jauberslöte .
Neu einstudiert und neu ausgestattet .

Mit einer nach außen hin prächtigen , fast festlichen Reue »«»
studierung der Bicifteroper „Die Zauber flöte " von Wolfgang
Amadeus Mozart konnte unser Landeslheater vor einen , ausverkaus -
ten Hause seine Spielzeit erösfncn . Diese Aufsührung sollte gleich-
sam einen glanzvollen Auftakt geben . Die Intendanz halte es an'.imfassenoep . Vorbereitungen hierzu nicht fehlen lassen und sogar einen
Rau >ntünst ! er von ai ' swärts beigezogen . Wir suhlen und würdigen
das Bestreben , aus dem im letzten Spieljahre gewonnenen künjtleri -
schert Aufschwung nicht auszuruhen oder gar von ihm abzugleiten ,
sondern ihn weiter und breiter zur Entfaltung zu bringen .

Wir haben diese Oper , die in ihrer Reinheit und Schönheit , in
ihrer tiefen Symbolik in den Tempel edlen Menschentums führt , vor
knapp drei Jahren neu ausgestattet erhalten und die Bühnenbilder
des unermüdlichen Direktors Emil Burkard in angenehmer Er¬
innerung behalten . Er luft sich in seinen Entwürfen von der Sym -
IioKk des Werkes leiten , hielt an der Grundidee des Kampfes zwischen
Licht und Finsternis fest und sührte das Bühnengeschehen aus dem
Dunkel allmählich dem Licht entgegen .

Ludwig Steuert , ein ganz modern gerichteter Ronmtünstler ,der besonders von Franksurt aus Beachtung fand , scheint der Grund -
stimmung der meisten Bilder nach mehr das Mystische betonen zuwollen und entfaltete einen Reichtum an Aufwand , der darauf
st.' . ließöN läßt , daß er in finanzieller Hinsicht wenig gehemmt war .
Wir haben hier ">un ..Die ^ auberslLte " als Ausstattung ? -
oper itiii'i den Gruiidjützen einer gegenwärtig beliebten Regiekunst
erhalten . Der Realismus ist bis ans die bösen Dämpfe verbannt , die
geschichtlichen Voraussetzungen üark gelockert : die Bühnenbilder wer -
den mit mehr oder 'voriger Phantasie ins Zeitlose gerückt mit
„ symbolischem " Lich! geblendet Wir sehen manches neuartige ,
aparte , da ; den Künstler Ludwig Sieoert schätzen laßt . So gestehen
rrir gerne die Pracht des Eomieutcmpels zu . der von einem goldenen
Vorhang abgeschlossen wird u .id in seiner märchenhaften Lichtfülle
dazu angetan ist. den Sieg über die finsteren Mächt « zu spiegeln .
Hier könnt ? man sich auch an den .zum Teil wundervoll abgestimmten
Kostümen erfreuen .

Daneben stand aber auch weniger Wertvolles , das alle Lichtkünste
nicht verdecken konnien. Jim nur einiges herauszugreifen : Dem
Priestertemvel fehlt die Weihe die Feierlichkeit ? die Verwandlung
für das letzte Austreten der Königin der Rächt und ihrer Getreuen
ts* als Naumlösung nicht gelungen, man empfindet sofort den Rot¬

BadisiHe Presse (Abenli -Ausgabe ?

ie Genfer Tagung .

Haupt voll von Lorbeeren ist Deutschland im Kampf gegen eine
Welt von Feinden unterlegen . Aber der Ruhm seiner Taten wird
durch die Jahrhunderte leuchten ." Für uns war die große Frage ,
ob wir einmal in der Welt die moralische Genugtuung erhalten wür -
den . Diese ist uns in Genf zu Teil geworden . Man kann natur -
gemäß nicht verlangen , daß all die realen Dinge , die durch den ver -
lorenen Krieg zur Tatsache geworden sind , mit einem Schlage ihre
Bedeutung verlieren . Ich kann es nicht verstehen , wie dann Leute ,
die sich auf den größten deutschen Staatsmann berufen , sein Wesen
so verleugnen können , daß sie heute von seiner Auffassung der Reali -
täten so wenig verspüren lassen . Wir sind machtlos, , von waffen -
starrenden Nachbarn umgeben . Nicht mehr im Sonnenglanze deutscher
Weltgeltung müssen wir versuchen schrittweise das zurückzugewinnen ,was wir verloren haben . Der Minister erörterte dann die Tages -
ereignisse und legte dar , daß man nicht erwarten könne , daß die
früheren Feinde auf die Früchte ihres Sieges verzichten und auf
die deutschen Forderungen hin eine Entsagung üben sollen , die wir im
gleichen Falle ebenso geübt haben würden . Aber die moralischen
Erfolge seien

Gewähr für eine weitere günstige Entwicklung .
Hätte etwa Bismarck , so fragte Dr . Stresemann , 1877 eine ver -

söhnlichere Rede an Frankreichs Adresse halten können , wie Briand
am Freitag an die Deutschlands ?

Er stellte dabei eine vielverbreitete Redewendung richtig , die ihm
unterstellt wird . Er habe niemals gesagt : „Es gibt keine Sieger und
keine Besiegten !" Er habe gesagt : „Es gibt unglückliche Besiegle ,aber keine glücklichen Sieger .

" Und das fsi auch die Signatur dieser
Tage . Man verstehe endlich , daß man einen falschen Weg gegangen
sei. Er habe die feste Ueberzeugung . daß

Briand seine Rede aus dem Innersten seines Herzens
gehalten habe . Nicht das sei das Entscheidend « , daß er sie gehalten
habe , sondern , daß er sie halten konnte , ohne von dem französischen
Volke desavouiert zu werden . Eingehend auf die Ratswahlen unter -
suchte der Minister die tatsächliche Einstellung der verschiedenen neu -
gewählten Ratsmitglieder zu Deutschland , um zu dem Schluß z«kommen : Man kann diese Staaten nicht in ein starres System ein -
rangieren . Auf Grund eines soeben von dem früheren Reichskanzler
Dr . Luther aus Columbien eingegangenen Telegrammes , dessen
Aeußerungen größten Stolzes auf fein Deutschtum angesichts der ge-
radezu begeisterten Kundgebungen , die ihm und Deutschland dort zu-
teil geworden sind, entwickelte Stresemann den Schlußgedanken ,
daß das

deutsch « Prinzip die Grundlage jeder Verständigung
sei und sein müsse, daß dabei finanzielle Leistungen grundsätzlich
hinter dem Gedanken zurücktreten , daß die volitische Freiheit das
oberste Ziel unseres Strebens sein müsse. Dabei komme es nicht
auf Tageserfolge , wie etwa eine kleine Verminderung der Be -
satzungstruppen an , sondern auf die vollständige Bereinigung der
zwischen uns und unseren ehemaligen Gegnern schwebenden Vrobleme .eine Frage , die durch die vollkommen veränderte geistige Atmosphäre
ihrer Erledigung entgegenreise .

kommen werde , denn die zwischen Frankreich und Deutschland schwe -
benden Probleme seien zu verwickelt und zu zahlreich , als daß man
sie nicht sehr aufmerksam prüfe , wenn nicht noch länger heranreifen
lassen wolle . Seiner besonderen Begeisterung gibt das Blatt darüber
Ausdruck , daß Frankreich im Völkerbundsrat zehn seiner Freunde
sitzen habe , und nur vier Opponenten seien möglich : China , Holland .
Deutschland und vielleicht Italien . So mächtig unterstützt werde sich
die Stimme Frankreichs immer vernehmen lassen können . Das Blatt
beglückwünscht Stresemann zu der durchlaufenen Bahn . Wie könnte
er nach den erzielten Erfolgen nicht gerührt sein ? Vor drei Jahren
die Ruhrbesetzung , heute ein ständiger Sitz im Rat , Hochachtung ,
gerührtes Händeschütteln . Stresemann habe sehr klug sein müssen,
um dahin zu gelangen , vielleicht werde er aber noch klüger sein
müssen , um diese Situation auch beizubehalten .

Geringes Interesse in London .
v. o . London , 17 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wie gestern abend schon betont , erregen die Genfer Wahlen hier
wenig Interesse . Nur in zwei liberalen Blättern finden sich zwei
ganz kurze Leitartikel darüber , in den anderen Zeitungen muß man
weit suchen, ehe man Mitteilungen hierüber an versteckter Stelle
findet . Der Korrespondent der „Times " , in Genf macht einige inter -
ejjante Bemerkungen . Er meldet , daß die Abstimmung , welche Polen
gestatte , sich zur Wiederwahl zu stellen , gar keine Bedeutung habe ,denn es sei durchaus nicht gesagt , daß Polen wieder -
gewählt werden würde . Die gestrige Abstimmung gebe den
Polen natürlich eine gewisse Satisfaktion , aber die Polen seien sicher -
lich gegen den Wunsch und den Geschmack der meisten Mitglieder des
Bundes , wenn ein bestimmter Staat besonders ausgezeichnet würde ,

behelf und bedauert , daß diese dramatische Szene einen konzertmäßi -
gen Anstrich erhält ' die Geharnischten vor der Schreckenspforte waren
keine ehernen Gestalten , sondern von Lichtsluten übergossene Deko¬
rationen , und die Feuer - und Wasserprobe haben wir früher sinn¬voller gehabt . Davon abgesehen anerkennen wir das Glanzvolle
dieses Schaustückes , das neben Ludwig S i e v e r t auch unsere eigenen
Kräfte Margarete Schelle nberg , Emil Burkard und Emil
Schwarz mit ihren bewährten Mitarbeitern in hervorragender
Weise bewältigten .

Kapellmeister Joseph Krips , der nach seinen beiden Gast -
» '. enden in Baden -Baden unter $0 Bewerbern als vorläufiger
Rächfolger von Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner hervorging ,führte sich mit diesem wohlvordereiteten Abend hier ein . Er hatte
dieser Aufführung eine sorgfältige , peinliche Einstlidierung zn Teil
werden lassen , die Achtung vor seiner ernsten Knnstanffassung »b-
nötigt . Er verstand es . die herrliche Partitur ohne Verwischungen
auszulegen , nur hatte sein Musizieren mit dem Orchester , das jedenPult mit einem nirtuosen Künstler besetzt hat , an Untertemperaturleiden Der klanglichen Erscheinungsform fehlten die feineren
schattier ingen , weil er Poetisches . Durchfühlte ? , Zwijchentöniqesmir ichtvach oder aus größeren Strecken nicht überschwingen lassenkonnte . ,» ! der Enthüllung seelischer Vorgänge blieb uns Kapell -
meister Joseph Krios an diesem Abend manches schuldig , was wir
b«t seinen Vorgängern als Voraussetzung hinzunehmen gewohntwaren . .

Auf der Bühne waren in den führenden Partien unsere besten
fräste mit fühlbarer Liebe und warmer Anteilnahme am Werke .Es drängt uns an erster Stelle dein gefühlsinnigen Tainino vonRobert B » tz hernorzuheben . Er gehurt zu jenen Tenören , die wirk -
liche Gejangskünstler sind. Es ist alles da : vorbildliche Atemführungund Legatophrasierunq . Cchattierungsfähigkeit des Tones eine Alzen -
iuierung und eine Rhythmik , die ungewöhnlicher Musikalität eni -
wringen . Seine Darstellung bleibt zurückhaltend , ohne kühl zn sein .Reben ihm stand voll Anmut und Liebreiz Pamina van Mali «
i ? anz , die ihre wundervolle Stimme ganz in den Dienst eines be-
leerten musikalischen Ausdruckes zu stellen weiß .

Seit vielen fahren wissen wir Kammersängerin Marie von
Ernst als erstklassige Vertreterin der Königin der Nacht zu schätzenDi ? koloraturbehängken Arien aeben ihr in reichem Maße Gelegen -
heit . ihre Kunst kies Ziergesanaes virtuos zn zeigen . Die Sicher¬heit ist nur bewundernswert : sie glich in der ersten Arie sogarSchwankungen mit oem Orchester aus . Ueberschauend , groß , edel und
warmherzig war Sarastro durch Kammersänqer Dr . Hermann W » -
ch e r p f e n n i g . Das Singspielhafte des Märchens kam durch den
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Deutscher Städtetag .
Die Forderungen der Städte zur Finanzreform .

T .U. Stettin , 17. Sept . Zum Deutschen Städtetag in Stettin ,
der zu den wichtigsten kommunalen Fragen des Tages Stellung
nehmen wird , find etwa 200 Städtevertreter aus dem Deutschen Reich
unter Leitung des Oberbürgermeisters Dr . Böß erschienen . Unter
den zahlreichen Gästen befinden sich u . a . der Reichsmini st er
desJnnernDr . Kii l jfnnd der preußische Innenminister Seve -
ring . Oberbürgermeister Böß begrüßte die Erschienenen und be-
dauerte die Abwesenheit des in Urlaub befindlichen Reichsfinanz -
Ministers Dr , Reinhold , da gerade die Finanzreform den Haupt -
gegenständ der Tagung bilde .

Der Präsident des Städtetaaes Dr M u k e r t bedauerte die ?
aleichfalls , da das Fernbleiben Dr . Reinholds zu falschen Schlüssen
führen könne und beaann dann seine Rede übll die Frage der
Finanzreform . Er führte u . a . aus : Die Reichsverfassnna aeb '
von dem Gedanken aus , dak die Gestaltnna der gemeindlichen Ver¬
hältnisse den Ländern und soweit möglich den Oraanen der SelW -
Verwaltung überlassen ist. Dieser Grundsatz ist in der Praxis durch
die Reichsgesetzgebung der letzten Jahre in sein Geaenteil verkehrt
Das Reich hat wichtigste kommunale Ausgaben - und Ausgabenaeb ' -' tr
weitgebend reichsgesetzlich gereaelt . Erste Voraussekuna einer Besse-
rung ist . diese Kommnnalfremdheit der Reichsinstan -
zen , u überwinden . Uebergehend zu den oroßen Fraaen der Finanz -
Politik hob der Redner bervor . daß die Balanzierung der öffentlichen
Etats auf der einen Seite , die vorsichtiae steiierliche Belastuna auf
der anderen , insbesondere auch um auf diese Weise den noch immer
vorhandenen fast 1,5 Millionen Erwerbslosen Arbeit Mi verschaffen ,
das Kernproblem der kommenden !? inanzreform umschließe . Grd'ßt -
möglichste Vereinfachung und Verbesserung der öffentlichen Verwal -
tung , verbunden mit woblerwooener Svarsamkeit sei deshalb die
drinaende Forderung der Gemeinden . Leider seien ihnen aber beut -'
in diesem Bestreben weitaehende Bindunaen auferlegt . Durch Rei ^'
und Landesgesetze und Verordnunaen se> heute der wichtioste T <" >
gemeindlicher Aufgaben bis in letzte Einzelheiten geregelt . So
ergebe sich die weiten Kreisen der Oeffentlichkeit unbekannte Tai -
sache , daß mindestens 80 Prozent aller städtischen
Ausgaben zwangsgebunden seien . Aehnlichen Einschrön -
kungen seien ihre Einnahmen unterworfen . Nicht einmal der selbst -
verständliche Grundsatz : keine Ausgabe ohne Deckung finde im Ver
hältnis des Reichsgesetmebers zur Gemeinde bei der Erweiterung
oder Uebertragung von Ausgaben genügend Beachtung . Ein gesunder
Finanzausgleich bedinge zunächst eine möglichste Scheidung
der Steuerquellen .

Das Kernstück der Reform sei die Wiederherstellung
der Selb st Verwaltung und Selbstverantwortunc '
der Gemeinden auf finanziellem Gebiet . Dazu fei
die Einführung des selbständigen Anteilrechts an der E . nkommens -
steuer , früher Zuschlagsrecht genannt , unerläßliche Voraussetzung .
Notwendig sei ab« r . daß keine unzulässigen Beschränkungen damit
verbunden werden . Drei Fragen dagegen ständen mit ihm in un
mittelbarem Zusammenhang : Ein systematischer Lastcnau ? tau !ch
eine Beziehung zur Gewerbesteuer , sowie die Herabsrtzuna des Reichs -
anteils an der Einkommensteuer von 25 auf den früheren Satz von
10 Prozent . Dies« drei Vorschläge entsprächen gleichzeitig auch den
Interessen der Wirtschaft . Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Zugleich
mit dem Finanzausgleich müsse auch das Problem der Haus -
zinssteuer geregelt werden . Die jetzige Regelung der Steuer
sei nicht haltbar , ohne ihre Mittel aber eine nachhaltige Förderung
des Wohnungsbaus und neue Deckung des Finanzbedarfs der Ge¬
meinden unmöglich . Da die Höhe der Miete nicht durch dies?
Steuer , sondern lediglich durch die wirtschaftlichen Verhältnisse be -
dingt sei , handele es sich darum , diesen dabei erwachsenden Jnfla -
tionsgewinn für die Gesamtheit sicherzustellen . Dies könne am
zweckmäßigsten durch Umwandlung der Steuer in eine individuell
zugemessene ablösbare Amorkisationsrente geschehen, deren Höhe
sich nach der Entlastung richte , die der Grundstücksbesitzer durch die
Inflation erfabrsn habe . Auf diesem Weae würde es zugleich mög¬
lich fein , im Wcge solcher freiwilligen Ablösung bedeutende Kapi
talien für einen wirklich systematischen Wohnungsbau zu erhalten
Am Schluß seiner Rede kündigte Dr . Mulert für die nächste Zeit
das Erscheinen einer Denkschrift der deutschen Städte
an . in der sie zu den wichtigsten gegenwärtigen sie berührend -"
PriMemen Stellung nehmen .

Der deutsch -russische Gefangenenaustausch.
Berlin , 16 . Sept . fFunksprnch. ) Amtlich wird mitgeteilt :

Heute haben die Reichsdeutschen Eck . Cornehlsen . das Ehe¬
paar Schmitz . Frl . Auch , Moischt , Kindermann
und das Ehepaar Vogelen , denen noch im Laufe
dieses Monats die Reichsangehörigen Scholl und Lorenz folgen
werden , das Gebiet der Union der S .S .R . verlassen . Ihre Auswei -
iung ist das Ergebnis von diplomatischen Verhandlungen zwischender deutschen Regierung und der Regierung der U -D .S .S .R .> die
durch Gnadenakte im Wege der Strafaussetzung oder der Einstellung
des Verfahrens zugunsten von beiderseitigen politischen Gefanaenen
dem freundlichen Geiste des am 24 . April ds . Js . abgeschlossenen
Vertrages Ausdruck geben wollten . Am gleichen Tage haben dit
Sowjet - Staatsangehörigen S ko b l e o> sk i . Lossin . Czol das
deutsche Reichsgebiet verlassen . -

luftigen Naturburschen Papageno gebührend zum Ausdruck . Kammer -
sanger Rudolf Weyrauch sang und spielte ihn vorzüglich . Wei -
terhin Heben wir hervor den Sprecher von Fntyz Schuster , der vor
teilhaft einen pathetischen Tonfall zu meiden wußte , die bewegliche
Papagena von Else Blank , die (wie ihr Partner ) kür die lustigePhantastik des Märchens sorgte , und den spielfreudigen Monostatosvon Hans Siegfried . Gut vertreten waren auch

'
die Damen der

Königin der Nacht Tilly B l ü t t e r m a n n , Eminy Sei 6 er Ii dl
und Magda Strack , und die drei Genien von Martha Wied , Hed¬wig Schöning und Mathilde Busch , die aber wohl kaum in der
kommenden Aufführung bei ihrem Abgang den Rhythmus , der Papa¬geno gilt , vom Orchester auffangen und ihn in leicht tänzerisch an -
mutende Bewegung übersetzten Eindrucksvoll sangen die beiden
Geharnischten Christian Lander und Fritz Rennio ihre Partien- ehr sicher , sehr klangvoll und dynamisch belebt erklangen die Chöre

Oberregisseur Otto Krauß hatte die Vorgänge aus der Bühne
sinnvoll geordnet und besonders an den beiden Aktschlüssen sehr ein -
drucksvolle Bilder gestellt . — Nach der kühl , mehr sachlich erklunae -
ncn Ouvertüre und den ersten Szenen unterblieb der Beifall Er
»teiqerte sich zum ersten Aktschluß zu mehreren Wiederbolungen . hieltnach dem zweiten an und rief viele Male alle Beteiligten vor den
Vorhang .

^ Chr . Heitlc .

Neue Bühnenstücke. Georg Büchners Fragment „Wozzsk" ist
von Lobo Frank zu einem vieraktiH «n Schauspiel unter dem Titel
..Glut im Schacht " umgearbeitet und vom Bühnenvertrieb des
Verlages Erfolg angenommen worden . Noel Cowards Koniödie
„Vortex "

, die in der letzten Spielzeit in England großen Erfolg
hatte , liegt jetzt unter dem Titel . .Im Wirbel " i » einer Ver¬
deutschung von Pretzselder vor . Drei Dramen von Victor Hug ^
und zwar „Maria Tudor "

, , Ruy Blas " und „Torquemsda ., , sind in
der Uebertragung von Carl Johann Perl , dem Herausgeber der
deutschen Hugo - Ausgabe , von dem Verlag Kiepenheuer zum Bühnen¬
vertrieb angenommen worden .

Kommend« llraussiihr »n,? en . Das Stadttheatcr in 'Ältona wird
zugleich mit dem Staatstheater in Kassel die Uraufführung der
.Oresteia " in der Bearbeitung von Jobannes Tralew heraus
bringen . Des gleichen Verfassers „ Medea " ist vom Landestheoter
in Meiningen angenommen . Das Stadttheater in Freiburg i . ^ivird noch im Herbst die Tragödie . .Der Ring mit dem Karfunkel -
stein " von Cmanuel v Bodman » urausfiihren . Die S !ädtischt ''
Bühnen in Hannover beabsichtigen Uraufführungen von Kurt
Heynickes Schauspiel „ Kamof um Preußen " und von einem Lustspie

'

„ Zeit auf Flaschen " von Friedrich Freksa .
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• Die spanische Zigeunerin .

Bon ,
E . Grupe - Lörcher , Sevilla .

Sic ist durchaus nicht dieselbe , die uns die populäre und für
spanische Verhältnisse ganz famos gezeichnete Oper „Carmen " vor »
stell». Nein , im Gegenteil ! Liebig und Knigge würden sich aus
Verzweiflung über sie in Wirklichkeit die Haare raufen !

Wenn der berühmte Chemiker Liebig den treffenden Ausspruchtat , dag man den Kulturstand eines Volkes nach seinem Verbrauch
von — Seife registieren könne , so steht die spanische Zigeunerin in
dieser Hinsicht auf der allernntersten Stufe . Schmutzig bis zur
Widerwärtigkeit , zerlumpt , schlampig , vereinigt sie mit diesen Vor -
zügen noch eine Aufdringlichkeit und Frechheit , die Knigge ganz
bestimmt zu der Abfassung eines besonderen Breviers über den
„Umgang mit den Atenschen" veranlaßt hätte , wenn er diese Kate -
gorie kennen gelernt hätte .

Denn es ist zweifellos eine Kategorie für sich . Wenn Emanuel
Eeibel in seinem' berühmten Gedicht den „Zigeunerbub im Norden "
singen lügt von den „schattigen Kastanien , die an des Ebro Strand
rauschen " und , daß „Spanien sein Heimatland sei" , so hat der
Dichter damit völlig Richtiges mit völlig Unzutreffendem besungen -
Man kann sich kaum eine reizlosere Landschaft denken , als die Uferdes Ebro ! Von Kastanien auch nicht eine Spur . Den einzigen
Schatten werfe » aus jener harten , gelben , lehmigen Erde am Rande
des träg und lehmig - gelb sich dahinwälzenden Flusses die Kakteen
von Kniehöhe , denen man ja keine besonderen Reize nachsagen kann
und die von der ärmlichen und umwohnenden Bevölkerung zum
Trocknen der Wäsche benutzt werden . Langsam läht sich ein be-
lodener Kahn von Maultieren den Fluh herabtreiben , dessen Wasser -
kräfte ganz anders zusammengefaht und ausgenutzt werden könnten ,wenn die Spanier Energie besähen , die Kräfte ihres Landes aus -
zunutzen . Also von Romantik an den Ufern des Ebro keine Spur
und erst recht keine glühenden geschlungenen Fandängos ! —

Aber — wenn die Zigeuner auch wohl überall auf der Erde
anzutreffen , wenn sie in allen Ländern eine nicht auszurottende
Landplage sind , so sind sie doch wohl kaum nirgends so ,>zu Hause "
wie in A n d a l u s i e n ! — In Kranada bewohnen sie zwar ein
räumlich fast isoliertes Gebiet in lehmgelben , ausgebrannten Felsen -
höhlen , die sich im Angesicht der berühmten Alhambra unter den
Resten der einstigen starken Festungsmouern der hart umkämpftenStadt hinziehen . Sie Hausen dort fast überall unter der Erde ,nur die Schornsteine ragen hier und da empor , umwuchert von poesie-
losen Kakteen , und nur tief gebückt kann man durch die Türöffnungen>n die Behausungen gucken , die an Primitivität ihresgleichen suchen.Es ist nahezu lebensgefährlich , in das Zigeunerviertel von Granadazu gehen , denn sie reihen einem in ihrer frechen Aufdringlichkeit im
Heischen von Almosen und Verkauf ihrer messingnen Dingelchen
buchstäblich die Kleider vom Leibe und das Portemonnaie aus der
Tasche. Unbedingt notwendig ist deshalb die Begleitung eines
Polizisten , der sie mit einer einzigen , aber — bedeutsamen Hanv -
bewegung zurückhält . Im übrigen aber leben sie vollkommen etnLeben für sich , erhalten ihre Religion , ihre Art , ihre Sprache usw .mit einer derartig bemühten Zähigkeit , dah sie sich sogar einen
eignen Lehrer halten , d. h . einen Zigeuner , der richtig als
Schullehrer ausgebildet ist und die Jugend der etwa 1500 KöpfezähleiÄen Zigeunerkolonie unterrichtet .

Weniger abgeschlossen leben die Tausende von Zigeunern inSevilla . Ich glaube , Sevilla ist das Eldorado der Zigeuner , ganzgewiß der spanischen . Es ist auffallend , wie freundschaftlich die
spanische Bevölkerung den „Gitanas " (Zigeunern ) gegenüber steht,die im Vorort Triana ein ganzes Viertel bewohnen . Ist es viel -
leicht ein Gefühl von Verständnis , weil den Spaniern wieden Zigeunern die glühende Vorliebe für Tanz undMusik zu eigen ist ?

Es wird in ganz Spanien viel gesungen und viel getanzt . JedeProvinz ist stolz auf ihren eigenen und für sie typischen Tanz undwird diesen stets pflegen . Aber — am schönsten, rassigsten und voll -
^ndetsten wird doch in Andalusien getanzt , und zwar womöglichnnmer , besonders wenn es typisch sein solU in der Gewandungdes Flamenco , in diesem Falle der Zigeunerin ,mnden Feste der besseren Gesellschaft statt , so erscheinen die Damender allerersten und reichsten Kreise nicht etwa im modernen Ge-
sellschaftskleid , sondern in der entzückend kleidsamen Tracht der» Eitana " (Zigeunerin ) , d . h . sehr suhfreier , weiter Rock , der durcheine Unmasse übereinanderkletternder kleiner Volants noch weiterUnd gebauschter erscheint , da jeder Volant wiederum mit einemandersfarbigen Streifen eingefaßt ist. Die Taille ist miederartig ,wit rundem dezenten Halsausschnitt , kurzen Aermeln , fast verdeckt
Jjurch das fichuartige Umschlagetuch , das nach Möglichkeit immerourch den typischen entzückenden „Manton de Manila "

repräsentiert' " / . ein grohes seidenes Tuch , dessen Reiz in gleicher Weise in derAlchen erhabenen Stickerei wie den langen Fransen gebildet wird .xSN den Haarknoten im Nacken schiebt sich entweder keck zur Seite"der hoch aufragend ein Schildpattkamm , in dessen Wölbung ent -weder die typischen drei roten Nelken oder leuchtende Rosen das
Gesicht überkrönen . Ein Fächer beschlieht als unerläßliches Attribut° ' ese Gewandung .
.-> ? ni ganzen ist die Andalusierin sehr ans Haus gebunden . Die
Lebensauffassung für die Frau ist in Andalusien fast noch maurisch ," der wenn Gelegenheit zum Tanzen ist — so bei den zahlreich sichl ° Igenden Volksfesten wie gesellschaftlichen Veranstaltungen — , ist0, e Andalusierin erst richtig in ihrem Fahrwasser ,
ift .v ur 3 « it der grohen Ferias (eigentlich Kirchweih ) in Sevilladie Stadt überlaufen von Zigeunern in übelster Aufmachung .sind die Wanderzigeuner , die alljährlich eben ihre andalusischeW ie

* ) > diesen Tagen beehren. Unmittelbar anschließend an all> . Einfriedigungen zu dem grohen Frühjahrsviehmarkt der
»iniiA ®e* die typischen andalusischen Bauerngestalten mittenNchen das Gewühl der eleganten Kreise locken und herbeiführen ,

haben die Zigeunerhorden ihre Zelte und schauerlich verwahrlosten
Fuhrwerke zum Kampieren unter dem freien Himmel aufgeschlagen ,in trauter Nachbarschaft von mit Flöhen und sonstigem Ungeziefer
übersäten Mauleseln , Maultieren , Pferden , Ziegen . Schweinen usw .Den Tag über wird gebettelt und herumgestrolcht . Jeder , der nicht
spanischen Typus trägt , wird als „Jnglese " (in diesem Falle Aus -
länder ) besonders hartnäckig belästigt , und es ist unglaublich , daßdie Inhaber von Kaffeehäusern und Läden geruhsam zugucken, wennein Trupp schmieriger Zigeunerweiber , den unerlählichen Säuglingauf dem Arm , in den Laden stürz? in dem er einen Ausländer er -
spähte . Einzig die Parkwächter des wunderbar schönen StadtparkesMaria - Luisa , die in stolzer Würde in ihren andalusischen Pracht -
trachten Wache halten , erbosen sich über das herumziehende Zigeuner -
pack , und wehe der „Carmen "

, die im Bereich der reich rankenden
Rosen , Glycinien , Orangenblüten , Königin der Nacht usw . es wagt ,einem „Jnglese " aus der Hand wahrsagen zu wollen ! Unbedingt

Generalleutnant Josef Belli di Pino, der
Senior der bayer. Generalität gestorben .

Josef Anton Max von Belli di Pino , Kämmerer und General -
leutnani a . D , der Senior der bayerischen Generalität , ist im Alter
von 9 (5 Jahren in München gestorben .

wird der Parkwächter sie wegjagen und hinter ihr her seufzen :
„<) uel plsxus !" (Welch eine Plage !) — Aber die Weiber lachen siekeck aus . Denn — ihr Ruf geht über die ganze Welt , seitdem BizetsCarmen sang ! „Die Liebe vom Zigeunerstamm "

. — Und nachts ,wenn der Himmel sich blausamten und sternenbestickt über die Ebene
Andalusiens wölbt , pilgern die Jnglese zu ihren feurigen , schwung-vollen , wundervollen Tänzen , wie sie eben nur die spanischeZigeunerin kennt !

Ein neuer Gesellschastsskandal
in Potsdam .

Teslamenlfälfchungen einer Gräfin .
Der neue Gesellschaftsskandal , in den die Witwe des ProfessorsDr . Schnabel , geb . Gräfin v . Leiningen , verwickelt ist , erregt überPotsdam hinaus grohes Aufsehen .
Da die Gräfin vollkommen geständig ist , das Testament Profes -sor Schnabels gefälscht zü haben , wird der Prozeh wahrscheinlichschon Ende dieses Monats vor dem Schwurgericht Potsdam stattfi ^ -den . Man glaubt , daß zur Verhandlung keinerlei Zeugen zuge -zogen werden dürften und daß das Urteil noch am gleichen Tagegefällt wird . Wenn nicht mildernde Umstände vorliegen , dürste dieGräfin wegen schwerer Urkundenfälschung mit Zuchthaus bestraftwerden . Frau Schnabel ist vorläufig nicht in Haft genommen , dasie ihr Ehrenwort gegeben hat . Potsdam , wo sie auf der unterenPlanitzinsel ein schloßähnliches Gebäude bewohnt , nicht zu verlassen .In dieser Villa hat Frau Professor Schnabel , die jetzt 41 Jahre altist, mit ihrem um sechs Jahre jüngeren Manne in vollkommenerZurückgezogenheit gelebt .
Professor Schnabel lernte sie in eitlem Wiener Spital kennen ,in dem er während des Krieges als Militärarzt und die Gräfinals Krankenschwester tätig war . Nach der Beirat zogen beide nachBasel und dann nach Berlin , wo Schnabel an das Robert - Koch -Institut für Infektionskrankheiten berufen worden war . Trotzseiner Zugend genoß er in wissenschaftlichen Kreisen einen gutenJiuf . Er galt als Autorität auf dem Gebiet der Erforschung der ge-heimnisvollen Haffkrankheit .
Schon vor einigen Iahren ging in Potsdam das Gerücht , dahd -e Ehe des indischen Professors mit seiner katholischen Frau nichtglucklich war . Professor ^ Schnabel lebte in seiller Villa sehr zurück-gezogen , was der äußerst lebenslustigen Gräfin , die ihren Gatteni' .ir des Geldes wegen geheiratet hatte , nicht behagte . 192 « er¬krankte Professor Schnabel angeblich an Furunkulose . Er lag langeZeit in der Villa krank und wurde nur von seiner Frau gepflegt ,ohne daß ein Arzt hinzugezogen wurde . Schließlich veranlahtenseine Verwandten seine Ueberführung in ein Sanatorium , wo er

nach wenigen Tagen starb . Seine Frau war . wie man jetzt erfährt ,nicht zu bewegen , an das Sterbebett des Gatten zu kommen .Die Schwester des Verstorbenen meldete sich als Erbin , da die
Ehe des Professors kinderlos war . Ein Testament sehlte . Plötzlich
behauptete die Witwe , in alten Büchern , die aus dem Nachlaß de»
Professors aus dem Robert - Koch-Jnstitut zurückgebracht wordenwaren , ein Testament aufgefunden zu haben , das sie zur alleinigenErbin einsetze. Das Testament wurde angefochten , und nun kam die
Fälschung heraus .

Die Aussage der greisen Haushälterin , daß ihre Herrin viel «
Nächte hindurch nach dem Tode ihres Mannes sich mit Schreib -
Übungen beschäftigt hatte , veranlahte die Witwe zu einem vollenGeständnis .

Bei dem Hauptverfahren , das jetzt eingeleitet ist . dürfte auchder plötzliche Tod des noch jungen Professors untersucht werden . Esheißt , dah seine Leiche exhumiert und obduziert werden soll. InPotsdam will man wissen , dah die im Jahre 1923 sehr überraschendvollzogene Ehe nicht gültig sei , da bei der Trauung fast alle Papiereder Gräfin Leiningen gefehlt haben sollen .Die Gräfin , die früher in Wiesbaden wohnte , entstammt dem
Haufe Leiningen -Westernburg und ist eine Tochter des GrafenHesse , der in den achtziger Jahren nach den Vereinigten Staate »ausgewandert war ,

Der Königstraum einer
gewesenen Tippmamsett.

Wie Frau Leeds einen Umsturz in Griechenland finanzierte .Die letzten Vorfälle in Athen , der Aufruhr der republikanischenGarde , der von General Kondylis energisch niedergeschlagen wurde ,rufen die Erinnerung an eine Frau wach , die einst bei ähnliche »Vorgängen in der griechischen Hauptstadt die Hand im Spiele hatte .Damals handelte es sich wie jetzt um eine monarchische Restaura »tion . Während aber die Revolte der Garde mißlang waren die vonder erwähnten Frau unterstützten Bemühungen für einige Zeit vonErfolg gekrönt , weil genug Geld vorhanden war , um die royalistischePartei Griechenlands gründlich zu reorganisieren und die Vorkeh¬rungen für den Putsch genau zu treffen . Diese Frau , die . so ent¬scheidend in Griechenlands Geschichte eingriff , war aber niemandanderer als eine gewesene Maschinenfchreiberin , die durch eine Lie -
besheirat mit ihrem C-Hes Dollarmillionärin wurde und nach dessenTod durch die Vermählung mit einem griechischen Prinzen verleitetworden sein mochte , allen Ernstes an die Erringung einer Königs «kröne zu denken .

Es ist noch nicht ganz ein Menfchenalter her , da lebte in einemkleinen Ort der Vereinigten Staaten von Nordamerika , in demFlecken Richmond , das Ehepaar Stewart , das sich schlecht und rechtfortbrachte . Die braven Leute , die mit Mühe und Not den Lebens »unterhalt erwarben , hatten ein hübsches Töchterlein , May Stewart ,das schon im zarten Kindesalter gezwungen war . sich um einenErwerb umzusehen , damit den alternden Eltern die Last des Lebenserleichtert werde . May leinte also aus der Schreibmaschine schreibenund bekam als blutjunges Ding den Posten einer Tippmamsell imBüro des amerikanischen Großindustriellen W . B . Leeds . einesStahlsabrikanten . Und es dauerte nicht lange , so war May dieFrau ihres Ehess , der in sie bis über die Ohren verliebt warLeeds starb wenige Jahre nach der Eheschließung und May warnun eine junge schöne , unermeßlich reiche Witwe . Die geweseneTippmamsell erbte nämlich von dem Stahlkönig , der sie zur Univer .salerbin eingesetzt hatte , mehr als zweihundert Millionen Dollar(vierzehn Billionen Kronen ) . Mit diesem Vermögen übersiedeltesie in die Alte Welt und ließ sich in London nieder , wo sie mit ihrerFreundin Ladv Paget in den höchsten Kreiden verkehrte . Ihr HeimSpencer House auf den . Saint James Place war der Treffpunktder obersten Gesellschastsschichten und hieß nicht mit Unrecht - oneof the smartest homes " der Hauptstadt Englands .
Nicht wenige Heiratsanträge erhielt die reiche reizende Witwe ,aber es schien, daß Mrs . Leeds nicht noch einmal heiraten wollte .Da lernte sie Prinz Christoph von Griechenland kennen und vonihrer starr ablehnenden Haltung war nichts mehr zu merken . Fürein ehemaliges Schreibmaschinenfräulein war die Aussicht , eineNichte des englischen Königs , der spanischen Königin und des deut «

schen Kaisers zu werden , denn doch zu verlockend . Da brach derWeltkrieg aus und eine Zeitlang hatte es den Anschein , als ob ausdem Heiratsobjekt nichts werden sollte . Mrs . Leeds ' Wunsch aberKönig Georg „ mein Oheim " nennen zu dürfen und das Verlangendes griechischen Prinzen nach den Millionen aus dem Dollarlandüberwanden zum Schluß alle Bedenken und Hindernisse , und imJahre 1920 wurde in Vevey Hochzeit gefeiert . Vorher hatte Mrs . Leedsallerdings , um eine morganatische Ehe zu vermeiden , sich einen hoch«
adligen Titel zu verschaffen gewußt . Nun erhielten die Millionendes Stahlkönigs Leeds einen hochpolitischen , weltgeschichtlichenZweck Die Königspartei in Griechenland wurde reichlich mit Geldversehen und die Rückkehr des Königs Konstantin vorbereitet .Seiner neuen Herrschaft wurde durch allerlei Zuwendungen und
Aufwendungen neuer Glanz verschafft und der Krieg gegen dieTürken in Kleinasten , der ihn populär machen sollte , finanziert . Somachten unter anderen die amerikanischen Dollars die Belagerungvon Smvrna möglich . Das Unternehmen hatte jedoch keinen dauern »den Erfolg und Konstantin mußte doch wieder seiu Land verlassen -Als Konstantins Thron wieder zu wanken begann , soll die Prin¬zessin Christoph den geheimen Plan gehegt haben , den monarchischenGedanken in Griechenland zugunsten ihres Mannes neu zu beleben .Ein entsetzliches Leiden machte aber allen ihren Projekten einjähes Ende . Die Prinzessin erkrankte an Krebs , kehrte mit ihremGatten eiligst nach Amerika Mrück , kam dann noch einmal nachLondon und starb dort im August des Jahres 1923. Von LeedSv' elen Millionen waren damals „ nur noch " etwa fünfzehn MillionenDollar (etwas über eine Billion Kronen ) vorhanden . Das übrigehatte die gewesene Tippmamsell für die Pflasterung des Weges zurKönigskrone verwendet , die sie nie besitzen sollte

Die Typhus -Epidemie in Kannover .

Die Krankenhäuser reichen nicht mehr aus, es werden neue Baracken gebaut
Abtransport der Kranken



reffe ¥ . Nr . 430. Badische Presse (Abend -Ausgabe) Freitag , den 17. September 1926.

!> W jähriges Stadt ZubilaumvonOberkirch 1326-1926
Dom 18.—20. September 1926 .

Bischof Berthold :
„Schön ist das Tal der Rench , an Segen überreich ,
Und Oberkirch darin, die Perle und die Krone .
Kein andere Stadt im Tal der Eueren gleich ,
Ich zweifle, wie ich Euere Treu belohne . —

Bürgermeister :
Die Täler segensschwer an Obst und Korn,Im Wasser schnellen muntere Forellen,Die Traube schwillt am Hang, der Kelter süßer Born ,
Faßt kaum im Herbst des Weines rote Quellen.
Und dieses Paradieses Unterpfand,
Der Stadt Jnsiegel jetzt und aller Zelten,
Lege ich nun, Hoher Herr, in Euere Hand .
Möge es Euch und uns nur Glück bedeuten !

(AuS dem Festspiel : Im Laufe der Zeit , Oberkirch
1326—1329 von Jörg Frhr. v. Schauenburg.)

schrist gibt hierüber reichlichen Aufschluß durch W . W e i n l e i n ,sowie einen Ueberblick über die Entwicklung Im 19 . Jahrhundert
und in der neuesten Zeit.

Eines der ältesten AdSgefchlechter Badens entstammt der
Stadt Oberkirch, von dem Frhr. L. von Schauenburg schöne Episo-
den zu erzählen weiß. Daß längst vergessene segensreiche Einrich -
tungen, die im Volke nur noch durch Straßen- , Garten- oder Mauer-
namen bekannt sind, anläßlich eines Jubiläums wieder zum Leben
erstehen können , zeigt die Abhandlung Ad . Welle . Erinnerungen
an das ehemalige Kapuzinerkloster "

, dessen ersprießliche Tätigkeitvon seiner Entstehung bis zum Untergang gewürdigt wird-
Bon der einst so ansehnlichen Klosteranlage steht heute nur nocheine einsame Gartenmauer! Trotzdem steht heute wieder das Kloster

lebendig vor uns durch die feine Würdigung in der Festschrist.
Der letzte Teil zeigt alte Oberkircher Bräuche und Sitten , die

heute leider in Vergessenheit geraten sind, sowie eine humorvolleGines der lieblichsten Täler des badischen SchwarzwaldeZ ist l Darstellung der Bürgerwehr von anno dazumal. Den Abschluß .bildaS Renchtal . Die Mutter Natur hat dieses anmutige Fleckchen | det eine Scheffelstudie in Verbindung mit Oberkirch.Erde zu jeder Jahreszeit in ein herrliches Fest-
gewand gekleidet . Das satte Grün der über -
ragenden Tannenwälder auf den Bergeshöhen,
die mit Reben bewachsenen Hügellandschaften ,die üppig grünenden Talwiesen mit herbstlicher
Blumenteppichen durchwirkt, die mit lachenden
Früchten beladenen Obstbäume zeigen ein
farbenprächtiges Frllhjahrsbild.

Am Eingang dieses Tales liegt die freund-
liche Amtsstadt Oberkirch. fern von großstädii -
schem Leben und Treiben. Vor dem Kriege
ein Hauptanziehunĝ »M ist Oberkirch feit
191S durch den Verlust Straßburgs etwas in
den Hintergrund getreten .

In diesen Tagen schickt sich die freundliche
Schwarzwaldstadt an , aus der Vergessenheit her-
Auszutreten ; sie rüstet sich zur 600. Jahr .»
seier der Stadtgründung . Allüber -
all künden Anzeigen das Fest an , dessen Feier
unmittelbar bevorsteht . Langer und entsagen -
der Arbeit bedurften die Vorbereitungen. Trotz
dcr Ungunst der Zeit haben sich Stadtverwal -
tung und die Gesamtbeoölkerung entschlossen,eine Erinnerungsfeier j)u begehen in dem Be-
wußtsein , daß ein öMiähriges Stadtjubiläum
im Rahmen der Zeitoerhältnisse begangen wer -
den muß . Die Tage vom 18. bis 20. September
sollen frohe Erinnerungstage bleiben und vor
ollem der Jugend unvergeßlich sein.

HZon dieser Absicht geleitet, hat die Stadt auch eine F e st -
schrist herausgegeben, die die innere und äußere Entwicklung der
Stadt anschaulich darstellt . Sie sucht Verständnis zu wecken für die
Vergangenheit und wendet sich nicht nlir an die Oberkircher, sondern
auch an die breite Oeffentlichteit.

Schon äußerlich macht die Festschrift einen schmucken Eindruck
mit dem Titelblatt , das, wie der übrige Bilderschmuck zum Texte ,von dem bekannten Renchner Kunstmaler Ernst Gottwald ent-
worfen ist. Die Wiedergabe des Stadtbildes zum Vorwort ist ein
Werk des Künstlers Ferdinand Dörr , Karlsruhe-

Dcr Inhalt der Festschrift ist ein überaus reicher und laßt ernste
geschichtliche Bilder aus Oberkirchs Vergangenheit an uns vorüber -
ziehen , die auch weitere Kreis« interessieren dürfte .

Der Renchraldichter August Gunter beglückwünscht in gewohn-
Icr frisch -froher Weise ,,s ' Liab Oberkircher Städtli ' mit Heisa und
Iuchhu! Er will nicht glauben, daß die Stadt schon 600 Jahre alt
ist . wenn er dichtet:

De siehgsch fo dri wta %' Lewe !'s slottscht Brüttli bisch, wo s ' git !
D :i wärsch sechshundert Johr alt ?
Sell glaub, wer will , i nit.

Mögen die guten Wünsche, die der Dichter dem „Brüttli " zuieinem Feste verheißt , alle in Erfüllung gehen ! —
Eine gute Wiedergabe der Urkunde , in der Oberkirch die Offen -

burgcr Stadtrechte verliehen werden , sowie die Wiedergabe der
Entwicklung der Oberkircher Stadtsiegel leiten den ersten Teil der
Festschrift ein , worin die älteste und ältere Geschäfte Oberkirchs, vor-
nehmlich im Jahrhundert der Stadtrechtsbewidmuug ausführlichbehandelt wird.

Die älteste Gründung und zuvor weltlichen Ursprungs ist
Oberdorf , der alte Stadtteil links der Reuch mit dem Friedhof;
O b e r k i r ch ist die jüngere und dafür eine geistliche Gründung, die
dem alten Staditeil bald den Rang ablaust. Vom Jahre 1054—1303
war sie im Besitze der Zähringcr, die sie nach erbittertem Kampfe
um die Herzogswiirde Alemanuiens mit den Hohenstaufen als
Eigentum oder Reichslehen zugewiesen erhielten . 1303 wurde die
Stadt an das vochstift Strasburg verkauft , unter dessen Herrschaft
Oberkirch aufblühte . Besonders Bischof Johann L ein geistig reich
begabte ? Kirchenfürft, förderte die Stadt und ließ sie befestigen , so-
daß Oberkirch die talbeherrschende Festung des Renchgcbietes bil-
dete , In treuer Fürsorge um das Wohl Oberkirchs benutzte er seine
einflußreiche Stellung , um der jungen Stadt einen sogenannten
Freiheitsbrief zu erwerben , bei dem damaligen Kaiser Friedrich von
Oesterreich (1314—1330) . Dem persönlichen und politischen Einfluß
dieses Bischofs hat die Stadt ihr Stadtrecht und ihre Verfassung
zu danken.

Ei« , freies Bürgertum, Handel Und Gewerbe entstanden , die
Zünfte eiferten im edlen Wettbewerbe . Die Stadt wußte dies auch
zu würdigen und vergilt dem Bischof Treue um Treue. In aus-
führlicher Weise wird in der Festschrift diese Zeit von Dr . Probst
dargestellt mit zahlreichen , für die Ortsgefchichte interessanten Ein-
zelheiten .

Die Schicksale der Stadt seit der Reformation ragen In ihrer
Bedeutung weit über das Lokale hinaus . Hinter den kleinen Epi-
foden und Schicksalsschlägen jener unheilvollen Zeit der Reforma-
tion und des 30 jährigen Krieges sehen wir auch die große Tragödie
des deutschen Voltes sich widerspiegeln. Als Schauplatz im Bauern-
kriege, als Tummelplatz feindlicher Einfälle in den Raubkriegen
Ludwigs XIV. und der Zelt der französischen Revolution wird
Oterkirch gemartert und geplündert . Es ist eine Zeit langer Lei-
densjahre von 1500— 1801 , wo die Stadt durch den Frieden von
Luneville an Baden überging und damit das engere Band zwischen
Straßburg und Oberkirch gelöst wurde . Der zweite Teil der Fest-

Oberkirch.
(Nach einer Radierung von Ferdinand D S r r - Karlsrubel .

So zeigt die Festschrift die Geschichte der Stadt in sechs Jahr-
Hunderten, die hier nur m grobem Umriß wiedergegeben ist.

Alle diese geschichtlichen Ereignisse sollen nun den Besuchern
Oberkirchs am Jubeltage auch auf der Bühne vorgeführt werden .
Zu diesem Zweck hat Jörg Frhr. von Schauenburg ein » fest-
lich Spiel ' verfaßt : „Im Laufe der Zeit. Oberkirch 1326—1926."Das Textbuch, das auch als Eintrittsausweis gilt , ist geschmackvoll
illustriert durch Federzeichnungen von Uta Freiin von B o d m a n n ,einer Verwandten des Verfassers .

. DaS Spiel besteht aus einem Rahmen und einem Hauptspiel .
Ein Puppenspieler mit langem Stab, von seiner Enkelin begleitet ,
zieht mit einem Psevd vor einem Karren langsam heran . Er will
gerade seine Puppenbühue abladen , da verweist ihn ein Polizei -
diener . Darum kümmert sich der Puppenspieler wenig , denn er
kennt Oberkirch gut und hat alle Personen und Ereignisse in seinem
Kasten, farbig , figürlich , getreu , gemalt, alles genau, wie es sich zu-
trug . Er packt als fnßgroße Pnppen den Bürgermeister und vier
Ratsherren aus . Das Puppentheater beginnt- Wütend und etwas
anderes erwartend fordert der Polizeidiener auf, sich zu entfernen .Ter Puppenspieler erwidert ruhig : „Ihr kennt die kleinsten meiner
Künste erst ? Ihr werdet größeres sehen ! Bald stürzt d >e Puppen-
bühne ein ; der Vorhang gehl auseinander und dahinter stehen, ge¬nau in gleicher Kleidung und Stellung wie vorher , die Personendes Puppenspiels als wirkliche Persbnen.

In sechs Bildern wird nun die Geschichte Oberkirchs vorgeführt :Die Stadtgründung 1326. — Uebersall 1326. — Bauernkrieg 1525. —
Ende des 30jährigen Krieges 164& — Raubkrieg der Franzosen 16S9 .— 1870.

Etwa 300 Personen wirken mit , und die Leitung liegt in Hän -
den des Intendanten Michels, dessen Name allein schon für einen
Erfolg bürgt .

So wird dsm Besucher ein gar seltsames „Puppenspiel" gebotenwerden , wenn er in diesem eigenartigen Spiel Oberkircks Bergan-
genhcit schaut . Aus diesem schönen Fleckchen Erde unseres badischenHeimatlandes soll jeder Besucher neue Kraft und neue Liebe zurHeimat und zu unserem deutschen Vaterland schöpfen.

Die Schlußworte des Puppenspielers, der seine Gestalten wie-
der einpackt, mögen uns zu ernster Selbstbesinnung anregen .

Kommet , Ihr Gestalten ,
Die ich zu kurzem Leben Hab ' erweckt -
Die 6 Jahrhunderte sie wiederhallten,
Von so viel Not und Elend, daß erschreckt
Das heutige Geschlecht gar gern Geduld erprobt .
Und nicht mehr rückwärtsschauend , alte Zeiten lobt .
Ich nehm ' da soviel Not und Unglück mit mir fort,
Im langen Zug . Sie kehren nie mehr wieder .
Wohl dem Geschlecht, dem Gott der beste Hort .
Das in Erinnerung fest und bieder
Sein Tagewerk lebt .
Wenn Gott Euch kann geleiten,
Dann kommen für Euch Alle gute Zeiten.
Heil Oberkirch!

» • *
Oberkirch hat in den Jahrhunderten seines Bestehons Wechsel -

volle Geschicke erlebt . In früher Zeit schon kam Oberkirch an die
Herzoge von Zähringen, fiel aber im Jahre 1218 durch Erbschaft
an die Grafen von Fürstenberg . Im Jahre 1343 kam Oberkirch
durch Kauf an Friedrich von Lichtenberg , Bifchoi von Straßburg ,
dessen Nachfolger Oberkirch mit Ringmauern und Gräben umgab .

Bischof Wilhelm von Ditfch verpfändete Oberkirch im Jahre 139?
an die Stadj Straßburg , doch wurde die Stadt im Jahre 1429 wie«
der ausgelöst . Aber schon 14 Jahre später wurde sie wieder unt
10000 Gulden an Georg von Bach verpfändet , vorbehaltlich bei
Wiederlösungsrechtes . Bischof Albrechi Psalzgraj zu Rhein , und
Herzog in Bayern löste Oberkirch wieder ein. Bald daraus ent«
standen wegen der Wahl des Johann von Manderscheid-Blanlcn «
heim zum Bischof Streitigkeiten zwischen diesem und dem Dom»
kapitel, die endlich dahin entschieden wurden , daß Oberkirch deM
Elfteren überlassen wurde , welchem zu Ehren nun die Stadt eint
Inschrift nebst seine » Wappen über dem Tore anbrachte Wegen
großer Kriegskosten, welche durch Streitigkeiten über die nächstfol -
gende Bischofswahl entstanden , wurde die Herrfchasi Oberkirch int
Jahre 1604 um 380 600 sl . an den Herzog Eberhard von Wüntem «
berg verpfändet , jedoch im Jahre >665 vom Bifcho , Franz Egon
Landgraf von Fürstenberg wieder eingelöst. Im Jahre 1638 ei-
oberten die Schweden Oberkirch und plünderten es zogen aber bald
wieder ab ; doch im Jahre 1643 kamen sie w ' eder und plünderten
Oberkirch zu wiederholten Male » Zur Wiedereinlösung dcr Herr-
schast hatte der Herzog von Lothringen um eine Rente von 16 500
Pfd . 100 000 Rthl hergeliehen , und Oberkirch als Pfandrecht erhal«
ten ; da man aber die Rente nicht gehörig ausbezahlte , so wurde
1689 der Prinz Vaudemont in den Besitz der Herrschaft und deren
Gesälle eingesetzt . Im Kriege mtt Frankreich, wo Bischof Egon zu
letzterem hielt , gab der Kaiser l683 die Herrschaft an den Mark-
grasen Ludwig von Baden Oberkirch wurde im Jahre 1688 von den
Franzosen genommen und geplünderi : durch den daraus folgenden
Frieden siel Oberkirch aber im Jahre 1697 wieder an das Hock "
stist Straßburg zurück, und blieb bei diesem , b ' s die Stadt und
Herrschaft im Jahre 1802 an Baden kamen .

Nachrichten aus dem Lande.
) ( Eaggenau, 17. Sept . (Schwerer Motorradunfall. ) Die Toch»

ter des hiesigen Kaufmanns Karl Roth war gestern abend auf einer
Motorradfahrt nach Karlsruhe begriffen. Zwischen Rastatt und
Muggensturm stieß das Motorrad , aus dessen Soziussitz sich Frl . Roth
befand, mit eiueck Automobil zusammen. Sie erlitt einen schwere »
Schädelbruch . Der Motorradfahrer selbst erlitt nur leichte Ver¬
letzungen . Die Verletzte ist heute ihren Verletzungen erlegen .

Baden-Baden, 17. Sept . (Ankunft der Königin von Schweden .)
Heute vormittag gegen K9 Uhr ist die Königin von Schwe -
den hier angekommen. Sie befindet sich in Begleitung des Prin -
zen Wilhelm von Schwein und ist im Kurhof ahgestiegcn.Aus dem Hauauer Lande , 16 . Sept . (Keuchhusten.) In v -r-
schiedenen Orten des Hanauer Landes ist der Keuchhusten unut
den Kindern verhältnismäßig stark aufgetreten . Auch zahlreiche Er«
wachfene sind von Erkältungskrankheiten befallen worden.— 9lcAmch, 16. Sept . (Unwetter. ) Bei dem am vergangenen
Sonntag über unsere Gegend niedergegangenen Gewitter schlug dt -
Blitz in ein Bauernhaus im Vordertal ; der entstandene Brand konnte
jedoch rechtzeitig gelöscht werden. Im Hintertal ging wolkenbruch '
artiger Regen nieder , so daß die Nordrach außerordentlich rasch an »
schwoll und über die Ufer trat . Bei dem Versuch , ein großes Fafl ,
das dcr Bach mit sich geri»en hatte , an einer Brücke anzuhalic " ,
stürzte ein Mann in die Fluten , von denen er mitgerissen wurde.
Er konnte sich jedoch retten .

Hausuch , 17 . Sept. (Autounfall. ) Ii : der Nacht vom Mittwoch
auf Donnerstag kur nach 12 Uhr suhr Bäckermeister Mehner a »s
Gutach in Begleitung des Rcifschnciders Jakob Krauth nnt
seinem Auto , geblendet durch den herrschenden Nebel, auf einen i»
der Hauptstraße stehenden Wagen auf. Das Auto überschlug P
und begrub seine Insassen unter sich . Hausacher Bürger , die U<1>
zufällig im Cafö zur „ Linde" befanden, hoben vereint mit weiteren
Hinzueilenden tas Auto in die Höhe und befreiten die darunter
Liegenden aus ihre ? schrecklichen Lasse . Dr . Vieler leistete den beiden
Verunglückten, die stark blutende Verletzungen am Kopfe hatten , die
erste Hilse.

= Emmendingen , 16. Sept . (Schlägerei. ) Zwischen Burschenaus Emmendingen und Teningen kam es hier wegen Eifersüchteleien
zu einer großen Schlägerei , bei dcr es auch verschiedene Ver*
wundungen gab. Die Polizei mußte schließlich eingreifen und die
kampflustigen Burschen auseinanderjagen .— Freiburg. 16 . Sept . (Wieder ein Motorradunfall. ) Ein
Jahre alter Mechaniker aus Kirchhofen fuhr dort in der Dunkelheitmit feinem Motorrad auf einen Wagen auf . wobei er sich fo er»
heblich verletzte , daß fein Zustand als bedenklich bezeichnet wer«
den muß.

Brände im Lande.
— Schlierftadt ( Bezirk Adelsheim ) , 17 . Sept . ( Kroßfeuer . ) 3"

der Nacht zum 16 . d . Mts . brach in den Scheunen dcr Landwirte
Peter Sauer und Leo Dörr plötzlich Feuer aus , dem beide Sche « '
nen zum Opfer fielen. Auch die Stallungen nnd Schöpft
sind abgebrannt . Die Erntevorräte wurden zum größte»
Teil vernichtet . Der Schaden ist sehr bedeutend. Die Feuer-
wehren der umliegenden Orte , sowie die hiesige Feuerwehr , nähme»
an der Bekämpfung des Brandes kräftigen Anteil . Die Brandursache
ist noch unbekannt." Mörlenbach (Bez . Mosbach) , 17 . Sept . (Eroßsei.er. ) ?>' cl
wurden durch Großfeuer die Scheine , Stalllingen und Nebengebäude
des dem Bürgermeister Wagner gehörenden Hofes eingeäschert -
Die Ernte ist vernichtet.

— Istein, 16 . Sept ( Scheunenbrand . ) Gestern abend hat hie*
ein .Feuer zwei mit Getreide - und Futtervorräten gefüllte Scheune»
vollständig eingeäschert . Aach eine Futterschneidmalchlne wurde voi»
Feuer zerstört. Eine dritte Scheune wurde durch Wasser und Feuerso stark , beschädigt , daß sie abgebrochen werden muß . Vermutlich
haben spielende Kinder das Feuer angelegt.

nm
Ich habe Kaffee Hag sowohl in der Praxis als auch
in meinem Familiengebrauch häufig angewandt .
In den meisten Fällen , wo der gewöhnliche Bohnen¬
kaffee contraindizierend ist , leistet Kaffee Hag sehr
gute Dienste ; er wird auch gern genommen , da
er in puncto Aroma hinter keinem Bohnenkaffee
zurücksteht .

Or. J. Ab der Haldem , AiSsleften (Zürich )

Unsere beide « heutigen Ausqabeu umfassen
20 Zeiten .

Die ätlfe gegen Gicht
und Rheumatismus.
Sie wissen kein sicheres Mittel gegen diese Plagegeister. Ein-

reibungen . Packungen , Bäder, Salben usw. lindern meistens nur füreinige Zeit die Schmerzen , aber sie packen nicht immer das Uebel an
der Wurzel .

Im empfehle Ihnen ein wirklich erprobtes Mittel , und Sie
sollen es selbst versuchen, ohne daß es Sie etwas kostet ; aber ehe ichIhnen mehr jage , lesen Sie den i- lgenden Brief :

„Ich möchte Ihnen heute meinen Dank aussprechen für die Wun -
der wirkenden Eichtosint -Tabletten.

Leide schon 15 Jahre an rheumatischen Schmerzen im Arm . Rük-
ken , sowie in den Beinen. Habe schon allerlei Mittel versucht, aber
nichts half. Auf Anraten meiner Frau verfuchte ich auch einmal
Ihre Eichtosint -Tabletten, und die Wunderwirkung blieb nicht aus.
Ich spüre keine Schmerzen mehr. Bei meinen 66 Jahren kann ichwieder gut lausen, und meine Arbeit verrichten .

Ich sage Ihnen nun meinen besten Dank, nnd kann jedem Lei-
densgefährten Eichtosint-Tabletten warm empfehlen. W . V . i . Sch .

"
Solche Briefe besitze ich Taufende , und nun hören Sie weiter:
Eicht und Rhciunatismus können nur von innen heraus wirklichkuriert werden durch Entgiftung des Blutes . Dieses ist verunreinigt

durch zurückgebliebene harnsaure Salze , und diese müssen heraus , st"1''
nützt alles Einreiben und Warmhalten nichts.

Zur Beseitigung der Harnsäure aber dient das Eichtosi » ^
Sie können das glauben oder nicht , aber Sie sollen keinen Pf*"'

nig dafür ausgeben, ehe Sie sich überzeugt haben .
Teilen Sie uns Ihre Adresse auf einer Postkarte sofort mit U»^

adressieren Sie diese an : Generaldepot der Viktoria -Apotheke,
( in A 41 , Friedrichftraße 19 ; es geht Ihnen dann vollständig tostc ^frei eine Probe Gichtosint mit weiteren Aufklärungen und genaue
Gebrauchsanweisung zu .

Wenn Sie sich überzeugt haben , so steht es Ihnen frei , mehr t">*
dem Mittel zu beziehen , oder es in einer dortigen Apotheke zu , i

Gichtosint ist in allen Apotheken zu haben. fl- J
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Karlsruhe , den 17. September .
Hein steuerfreier Zucker für Bienenzüchter.

Von unterrichteter Seite wird uns mitgeteilt : Das Reichsfinanz -
Ministerium hat trotz aller Eingaben durch die Verbände und trotzder Befürwortung des Reichstages , Neichsernährungsministeriums ,usw . die Gewährung von steuerfreiem Zucker für die Einfllllung der
Bienen abgelehnt . In den Kreisen der Imker herrscht hierüber große
Bestürzung . Man versteht nicht , warum nach der Hilfe , die das Reich
der Industrie , den Winzern usw . hat angedeihen lassen , es nicht auchden Imkern helfen will , zumal es sich nach ihrer Ansicht hier ledig -
lich um einen Steueraussall von 5 bis K Millionen handeln soll. Man
befürchtet daher , dah viele Imker die Bienenzucht aufgeben werden ,weil sie nicht in der Lage sein werden , den Zucker für die Einsiilie -
rung ihrer Bienen zu kaufen . «

t Todesfall . Im 79. Lebensjahr ist gestern hier einer der Mit -,
begründer des Vereins ehemaliger 112er , Herr Kaufmann D . C a h n-
mann , gestorben . Der . Verstorben « machte den Krieg 1870/71 als
Feldwebelleutnant mit und gehörte eine Zeitlang dem Siabe des Ge¬
nerals von Werder an . Er war bejkelt von Heiher Liebe zu seinein
Vaterland , dessen tiefes Leid dem über 70jährigen sehr nahe ging .
Cahnmann , der einer der angesehensten Karlsruher Familien ent -
stammt , war bis vor einigen Jahren noch Mitinhaber der Deutschen
Präpositwerke in Ettlingen .

( !) Von der Freiwilligen Feuerwehr . Während am Montagund Dienstag abend noch jeweils 2 Abteilungen Einreiher und
Steiger und Spritzen - und Wasserimaunschaften auf dem Platze i .ider Wilhelmstxahe , früher Billinif , und Zoller übten , fano am
Donnerstag abend ein« gemeinsame Uebung der 4 Abtei -
lungcn einer Kompagnie mit der 1. , 2 ., 3 . und 4 . Kompagnie , der
Bahnhofseuerwehri , des Eisenlbahu -ausbesserungswerkes und der
Feuerwache statt . Es wurde die Aufstellung vorgenommen , so daßdie Hebung am 26. d . M am Feuerhaus der Feuerwache mit an -
schließendem Angriff am Eedäude der Goetheschule , einen glattenVerlauf nehmen durfte . Gegen K8 Uhr war die Hebung beendet .Am Dienstag findet wieder eine gemeinsame Hebung statt .Das Pu ^ eschäft B - und H. Barr kann in diesen Tagen aufsein 25jähriges Bestehen zurücksehen. Es verdient erwähntM' werden , daß die erste Mitarbeiterin der Firma , Fräulein LuiseGraf , seit der Geffchcistseröffmmg für sie tätig ist.

„Was Frauen träumen ." So lautet der Titel der Revue im
Colosseum , die von dem Ensemble des Wiener Apollotheatersals Gastspiel gegeben wird . Obgleich es fraglich ist, ob jemals eineFrau einen solchen Traum geträumt hat , darf festgestellt werden ,daß dieses Gebilde einer kühnen Fantasie sehr geschickt gemacht ist.Die Revue ist nicht nur reich ausgestattet — es sind nicht Menigeralz IS farbenprächtige Bilder — sondern auch gut gewürzt mit Witzund Humor und in einem musikalischen Rahmen , an dem man seineFreude haben kann . Die Handlung selbst , wenn man überhauptdon einer solchen sprechen kann , ist ein Gemisch von Posse undSchwank , bei dem der Hauptwert auf groteske Situationskomik undprickelnde Augenweide gelegt ist. Nach dem Beispiele von Offen -bachs „Orpheus " beginnt die Revue „ im Himmel "

, allwo an Stelledes Zeus der Herr Generaldirektor sein Szepter schwingt über eineSchar von gut gebauten „ engelhafter " Geschöpfe mit Flügeln undreizenden . Bubiköpfchen . Hier wird zwischen dem schalkhasten Amor ,Frau Venus und dem Traumengel ein Plänchen ausgeheckt füreinen schönen Traum einer noch schöneren Frau , als Revanche für die
Vernachlässigung durch den Ehemann , dessen eheliche Treue nichtverade die stärkste Seit « ist. Und nun geht es in oft tollen Traum -b -ldern ins Boudoir der schönen Frau , von hier in das Gebiete desWiener Praters und schließlich in die Unterhaltungsstätten desHotels Bristol , wo die „ Vindobona ^ Nirls " gerade ein Gastspiel ab -lofbieren . Es ist ein tolles Durcheinander von Tanz , Gesang undwitzigen Schlagern . Es gibt sogar « in Fuß - bezw . Handballspiel ,« n dem sich das gesamt « Zuschauerbublikum unter allgemeiner Hei -terkeit beteiligt . Wi « schon gesagt , sind die Bilder sehr farbenpräch -tig und (« freudig . Aber auch die Einzeldavbietungen gehen weitliber den vahmen Mittelmaßes hinaus . Vor allem ist zu nen ->>en Sig , Hoser , «In Komiker erster Klasse , Max Willeng undRobert Na « stlberg « r , zwei famos « Sänger und Tänzer . Vonmitwirkenden Damen schießen Anita Kenyon , HildeSchulz und die Berliner Range Selly Arndt den Vogel ab .Besonder « Anerkennung verdient der musikalische Leiter , Kapell -

Deister Henrichs , der die reizenden Melodien der verschiedenenSchlager -iKomponisten schmissig und rassig zur Geltung bringt .Schede , daß der äußer « Rahmen deS nüchternen EolosseumSsaalS
Ju so scharfem Gegensatz steht zu der Fülle von Licht und Leben die .| et farbenprächtigen humorvollen Revue der Gäste von der schönenClauen Donau .

Ein Fahrradmard « , wSlchsr haiuqMchlich aus Hau»«in «SnigenFahrräder stiehlt , ist tot letzter Zeit hier an der Arbei -t- Bis jetzt
^ nnte er noch nicht ermittelt werden . Vor Ankauf der gestohlenen-̂ iader wird gewarnt .

Selbstmordversuch . Gefiem vormittag versuchte sich ein 00 Jahre•" ' er Kleidevmacher in seiner in der Wvststadt gelegenen Wohnung

zu vergiften , konnte aber durch einen herbeigerufenen Polizei -
beamten noch rechtzeitig daran verhindert werden . Bald darauf
wollte er sich im Haadtwwld erhängen . Ein KraftwageNsührer
von hier schnitt ihn jedoch noch so früh ab , daß ihm auch dieses
Vorhaben nicht gelang . Er wurde dann nach dem Städtischen
Krankenhaus verbracht .

Festgenommen wurden : ein verheirateter 3g Jahre alter Maler
von hier wegen Abtreibung , ein Blechner von Friedrichstal wegen
Körperverletzung, , ein Maler von Stuttgart , der voin Amtsgericht
Stuttgart zum Strafrollzug gesucht wurde , ein Arbeiter von Bulach
wegen Diebstahl urtd Betrugs , 3 Personen wegen Verfehlungen
gegen die Paßbestim -m-ungen , ferner 18 Personen wogen ver -
schiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

/ \ Siablnortcnfeft . Allein Anschein » ach lind die WittcrnnasauSsichteufür das am nächsten Samstag Nachmittag um 4 Ulir im Stadtgarteu vor -gesehene (»artenseft unter dem Motto „Huldigung an de » Herb st"günstig , sodak das mit groben Unkosten verbundene Fest von statten gehenkann . Schon der grasten BorberettuuHen wegen , die eine solche Veranstal¬tung erfordert , wäre ihr ein guter visolg zu wünschen . Wer an einem derletzten Tage den Stadtgarten besucht bat , wird sich wohl schon gewunderthaben über die zum Teil phantastischen Boote , die aus dem See zu sehenwäre » . Diese groben Boote , die „Wikingerschiff «"
, geben bei 5er festlichenAusfahrt am Tamötag nachmittag die Hauptanziehungspunkte der Veran¬staltung ab , da ans ihnen sinnige Gruppen zur Darstellung gelangen . DasLest gipfelt in der Huldigung a» den Herbst , die ans dem See -Podtuuivor sich geht und mit einem hübscheu Tanz der Schnitter und Schnitterin -nen ihr Ende sindet . Vor und nach dem Feste ans dem See sindct Kon -zert der Feuerwehrkapelle mit einem dem Nachmittag angepabten Pro -gramm statt .

Turnen » Spiel » Sport.
jr M'ühlbur « — Frantonia . I « der K r e i s l i g a treffen sich m o r-gen , Samstag , abend M Uhr , ans dem Frankvniaplab Wtühl-bürg und Frankonia . Dab man hier zwei spieltüchtige Mannschaften zusehen bekommt , dürfte zur Genüge bekannt sein . Mühlburg wird in sei -ner stärkste» Aufstellung antreten , während Frankonia ebenfalls eine gute ,aber sehr verjüngte Mannschast ins Feld stellen wird . Beide Mannschas -ten haben in ihren ersten Spielen gegen beachtenswerte Gegner scho» be -wiesen , daft sie genillt sind , i » der diesjährigen Saison gut abzuschneiden .Wer Sieger werden wird , steht offen .Phönix KarlSrnhe — Svortklnb Freiburg . Man schreibt uns :Im Phiwixstadion stellt sich am Sonntag um 3 Uhr der Sportklub Frei -bnrg dem Plabherrn . Die Freiburger habe» in den lebten Wochen außer -gewöhnliche Siegeslorbeeren geerntet . So erzielten sich gegen den t . Frei -bnrger Fuhballklub nicht weniger als 7 Tore , während sie in Paris Segenden französischen Altmeister und gegen die Städten,annschast Sieger blie -ben . Wo die Freiburger bisher anftraten , ist ihre schnelle Spielweise auf -gefallen , die dem Auge umso wohler tut . als sich die Mannschast grötzterFairneß bekleistlat . Gegen diesen Gegner stellt Phönix seine allerbestenWaffen . Das Hintertrio mit Seiter , Hennböfer und Freifeiz ist die besteKlaffe und die Hauvtstärke . Der übrige Mannschaftsteil schlicht sich die-sem würdig an . Bringt die Mannschast ihr solides Können zur Entfal -tung , steht der Ausgang des Kampse - offen . Da die beiden Gegnerfreundschaftlich verbunden sind , wird es zu keinem harten Pnnktkamvs .sondern zu einem rassigen . ehrlichen Kampf auf dem grünen Rasen kom-

wen . Borher spielt gegen Müh ^inrg die zweite Mannschaft des Phönix ,die auch in ihrer Klasse im lebten Jahre die Meisterschaft mit hoher Punkt¬zahl erringe » -konnte .
Belertbeimer F . -B . — F . -C . Rade » Karlsruhe . Am kommendenSonntag , den Ig . Sept ., nachm . z Uhr enipfängt der B e i e r t h e t m e rFubbällverein den .«ff , Baden Karlsruhe Stil» erstenVerbandsfpiel auf eigenem Platz . F - ff . Baden hat sich durch die in denletzten Wochen stattgefundenen Qualifikationsspielen den weiteren Berbleibtu der Kreisliga gesichert nnd wird alles daran setze » , gleich von Ansangan die Punkte zn buchen. Auf der anderen Seite wird Beiertheim be -strebt sein , den beiden gegen V f .B . errungenen Punkte zwei weitere hin -zuzufügen , ffs dürfte daher anch dieses Jahr zwischen den beiden Gegnernein interessanter Kampf zn erwarten sei» . Vorher treffen sich die unterenMannschaften .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwart » Karlsruhe .
Luitdruck Tempe¬ (Stltr ige Niedrigst«6t «Hen «n Meeres-
Slioeau

ratur Höchst¬ Semper Wette,C wärm « nachts
Werthelm , » , , . 7 11 8 NebelÄöuigstubl . . » 789 9 12 17 10 wolkenlosKarlsruhe . . . 769 .4 10 £0 8 wolkenlosBaden -Baden . 769 .4 11 18 8 BodennebelBadenweiler . . - e
Villingen . . » m 772.8 S B 18 8 wolkenlosSt . Blasien . .
Höchenschwand .

» • ; - ?
Feldberger Hof . » . 644 4*

*
12 18 7 beiter

Allgemeine Witteriingsiiberlicht . Entsprechend der raschen Entfernung
de ? Luftwirbels ist nur vorübergehend wolkiges Wetter eingetreten . Die
geringen Regenfälle beschränkte» sich auf de » Vormittag » nd waren auch
nicht allgemein verbreitet : noch am Nachmittag setzte Aufheiterung ein .
Da « Temperaturinittel lag 2 Grad über dem Normolwert .

Von Westen ist hoher Druck rasch nachgerückt: er umsaht heute Mittel -
europa mit einem Kern von 771 mm über Bauern . Die ersten Ausläufer
de « weit über den Qzean reichenden Tiefdruckgebietes haben ihren ffin -
sluh biS über die Nordsee ausgedehnt , ein anderer reicht bis zur BiSkana .
ES wird voraussichtlich eine rasche Verschiebung des Hochdruckgebietes « r-
folgen , sodatz nur noch inargen mit heiterem , warmem Wetter zu rechnen ist.

Die immer weiter nach Süden ausgreifenden Luftwirbel haben das
noch bis vor kurzer Zeit weit nach Norden reichende Azorenboch zurück-
gedrängt : zunächst wird daher Westeuropa dem Tiefdruckeinflusi mehr als
bisher preisgegeben und allmählich scheint sich ein Umschwung in der all -
gemeinen Wetterlage zu vollziehen .

Wetterausstchten für Samstaz , de « 1». Eeptemb « 1916 : Noch heiter ,
trocken, wärmer : früh vielfach neblig .

Mit dem Grenadier-Bataillon im Manöver.
15 . September 1926.

Heute war eine neue Kriegslage gegeben . Das Grenadier ^
Bataillon war Vorhut . Vorhut sein ist immer interessanter wie in
der endlosen Marschkolonne des Gros mitzuziehen .

Ist man nun gar noch Spitze , so wird jede ^ Grenadier zu einer
höchst interessierten und auch wichtigen Person .

Es war wieder ein herrlicher Morgen . Von Oberndors trat die
Spitze 8 Uhr vormittags pünktlich den Vormarsch , Richtung Schil -
lingstadt an . Es galt dem Feinde in die Südflanke zu stoßen . Flie -
ger hatten feindlichen Vormarsch von Hirschlanden aus Schilling -
stadt festgestellt . Wir mußten also damit rechnen , in 1 Stunde auf
Feind zu stoßeil . Da hieß es die Augen ausmachen .

Und richtig ! Plötzlich drüben aus dem Walde Maschinengewehr -
seuer . In kurzer Zeit war das Gefecht im vollen Gange . Der Kampf
ging » nl die Höhen bei Schillingstadt . Wieder gab es etwas Neues .Das ganze Angriffsfeld ein schwer zu durchschreitender Talgrund ,wurde in dichten künstlichen Nebel gehüllt - Der Artillerie war da «
mit die VZöglichkeit zum Schießen genommen . Im Schutze dieser
Verschleierung mit Kampfwagen und starken Stoßtrupps ging Blau ,zum entscheidenden Angriff über . Die blaue Partei erstieg die
Höhen bei Schillingstadt und erreichte damit ihr Angriffsziel .

Es waren schwierige Kampsaufgaben vor die Manöverleitung ,Kriegslage und Gelände die Truppe stellte . Aber gerade bei die -
fen Schwierigkeiten sah man den hohen Stand der Gescchtsausbil -
dung . Nirgends geschlossene Abteilungen , die der feindlichen Artil -
lerie willkommene Beute geworden wären . Uederall Zufammenwir -
ken Mischen schweren Waffen und angreifender Infanterie . Ueber «
all ist für den Sachverständigen erkennbar , daß die Erfahrungen deS
Krieges nicht nur theoretisch verarbeitet sind , sondern daß die
Truppe sie praktisch völlig beherrscht .

Mit diesem Gefecht endete das Divisionsmanöver der 5 . Division ,Nach einem Ruhetag beginnen die großen Manöver unter Leitungdes Generals Reinhardt , an denen die S . und die 7 . Division « teil »
nehmen . Bei dieser Hebung wird am 18. September der Feldmar¬
schall von Hindenburg , unser Reichspräsident , teilnehmen . Er
kommt ins Manövergelände , das ihm von seiner Divisionskomman -
deurzeit her gut bekannt ist, denn Hindenburg war seiner Zeit Kom -
mandeur der 28. Division in Karlsruhe . H . v . B .
Reichspräsident v. Kindenburg bei den Manövern.

Reichspräsident von Hindenburg trifft in Begleitung des
Reichswehrministers Dr . Gehler heute Freitag abend gegen 7 Uhrvon Berlin in Mergentheim ein , um den Herbstmanövern im Franken -
land anzuwohnen . Der Reichspräsident wird begleitet sein von seinemSohn , Major von Hindenburg und Oberleutnant von der Schulen -
bürg . Räch seiner Ankunft wird der Reichspräsident zunächst aufdem Bahnhof dio militärischen Meldungen entgegennehmen und als -
dann durch Staatspräsident Bazille , Oberamtmann Schloer ,Stadtschultheiß Klotzbücher und dem dienstältesten hiesigen Reichs -
beamten , Regierungsrat Fuchs , begrüßt werden . Auf dem Weg zuseinem Quartier im Kurhaus bilden die Mergentheimer Verein «und die Schuljugend Reihen . Abends fiwdet im Kurhaus ein vonder Stadt und dem Bad gegebenes Begrüßuiigsesfen statt ,an dem auch Staatspräsident Bazille , die Vertreter des Oberamts ,der Stadt , des Staats , und der Bürgerschaft teilnehmen werden .Ferner nehmen u . a . teil ' der Chef der Heeresleitung , General -
oberst von S e e ck t . der Oberbefehlshaber des Gruppenkomman -dos 'II , General der Inf . Reinhardt , die Divisionskommandeureder 5. , 6. und 7. Division , sowie der 3 . Kavallerwdivision , der Chefdes Stabes der Heeresleitung , der Chef des Personalamtes , die
Inspekteure der Kavallerie und Artillerie , sowie der Nachrichten -
truppe und der Chef des Truppenamts . Am Samstag , den18 . September begibt sich der Reichspräsident ins Manöver -
gelände . Abends sindet im Kurhaus für die militärischen Befehls -
Haber und den Stab ein Abendessen statt und anschließend daranein Bierabend für die Offiziere der in und bei Bad Meraentheimliegenden Truppenteile . Am Sonntag vormittag werden die
vereinigten Gesangsvereine Mergenlheims dem Reichspräsidentenein Ständchen bringen . Anschließend an den Besuch des Gottes -
dienst es m der Schloßkirche wird der Reichspräsident alsdanneinige Ortsunterkünfte der Truppen m der Nähe vonMergentheim besuchen . Das Frühstück nimmt der Reichspräsidentum 1 Uhr bei Fürst von Hohenlohe - Langenburg in Schloß Weikers -heim ein . Nachmittags 5 Uhr wird der Reichspräsident etwa einehalbe Stunde lang den Flugveranstaltungen des Württ . Luftfahrt -Verbandes auf dem Exerzierplatz Trillberg anwohnen und alsdannvom Flugplatz direkt zum Bahnhof fahren . Auf dem Weg zumBahnhof bilden die Kriegervereine Spalier . Nach Abschreiten deram Bahnhof aufgestellten Ehrenkompagnie der Pioniere V begrüßtder Reichspräsident vor der Abfahrt noch die Altveteranen . MitSonderzug bis Lauda wird der Reichspräsident dann wieder dieRückreise nach Berlin antreten .

Wasserstand des Rheins : ,
WaldSlm «. 17 . Sept . , morgens fl Uhr : 243 Htm . , gefallen 8 ZtmSchufterinsel , 17. Sept ., morgens « Uhr : 123 Ztm . . gefallen 4 Ztm .Sehl , 17. Sept .. morgen » fi Uhr : 240 Ztm ., gefallen .3 Ztm .Maxau » 17. Sept . . morgens 6 Uhr : 403 Ztm . , gefallen 5 Ztm .

feiffia ist
MEt&cküfer *

Sie sdjäbtgen sldj baßer setöst, wenn Sie diese Gelegenheit niefit Öenutjen >
Solide Rindbox-Kindersflefel riest» diiii». bis Größe :

bis Mk. 8 .98Stabile Rindhox-Kindersllelel beste Verarbeitung. Größe 27/28 •
Größe 29/30 Größe 31/82 Größe 33/3518288

™nMk.2.50 an
Mk, 4. 95

5 . 35 3 . 65 5 . <»5
Elegante Roßschev. Spangenschuhe beste Verarbeitung Mk. 5 .95Sehr eleg . Samt -Spangenschuhe mit Trotteur-Abs., neueste Mode Mk. 6.95
Hochelegante Lack Damen-Spangenschuhe mit l . xv.-Absatz Mk. 8.95Moderne Roßschev. Herrensfiefel weiß gedoppelt Mk . 8.95
Elegante Roßschev. Knabenstiefel mit Lackkappe Mk. 7 95
Hochelegante Lack Pumps-u . Spangenschuhe m . l . xv . Abs. Mk . 7.95Sehr kräff. Arbeiter-Stiefel Mk. 7 .95

L. m.
b. H.

Karlsruhe

R . AltscH iiier
Schützenstrasse 50 Kaiserstrasse 118

hinöetlofe Mi Heg»♦ wlirde bereit fein , von einem armenStäbchen einen 7 Monate alten JunacnOtt Aindcsflalf anzunehmen?
« " fragen unter Nr . 3658a an die„ Mainsche Presse .

liefert rasch und billig| UHi | vyiuye Druckerei S . Thiergarten .

Schneiderin
perfekt im Anfertigen v .
Damen - u. Kinder -

Kleidung
empfiehlt sich außer dem
Hause. Angebote n . Nr .37856 an die Bad . Pr .

Bitte !
Welch, edeldenkende Herr
würde die Gllte habe» ,da durch Erwerbslosig -
reit und KranNieit des
VaterS in Not gekom-
men, meinem 17jül>rig .Sohn , mit « . Fig ., Kaus.
manns -Lcftrling . Kleid ,
ungsstüile überlassen . An -
geböte unter Nr . 1 )7804
an die Badische Presse .

Wer leiht Schreibma -
schine für kurze Zeit ?
PreiSaug . u. Nr . U7820
an die Badische Presse .

Kind
w . in liebev . Pflege ge-
»omni . , am liebst . Mäd -
wen . nicht u. 3 Jahren .
Angebote u. Nr . 3 )7854
an die Badische Presse .

im l) ien8te mikgünsti '
ger Konkurren ? , die auf die hohe Qualität von Per .flor neidisch ist . Sie raunen der Hausfrau ins Ohr , das von ihnen emp «fohlene Waschmittel enthalte mehr im Paket als Perflor . Sie verschwei .

gen,da & dieses Mehr in wertlosen und scharfen Füllmitteln besteht , mitdenen das Paket fast zur Hälfte gefüllt ist . Im Gegensatz hiezu enthältPerflor nur reine mildeste Seife in Flockenform mit aktiver Waschkraft .Lassen Sie sich keinen Bären aufbinden von diesen Damen . Siewissen ja selbst am besten , daft von einer qualitativ hochwertigen Ware
weniger gebraucht wird , als von einer minderwertigen .Wer daher auf Qualität sieht , wer keine dünne Wäsche und keineLöcher in der Wäsche haben und dennoch sdineeweift und fleckenloswaschen will , der nimmt

Perflor , das einzige hochwertige ,
das einzige milde selbsttätige Waschmittel

Perflor nur kalt oder handwarm , niemals heiß auflösen .
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Todes -Anzeige .
Heute ist nach längerem , mit großer Geduld ertragenen Leiden ,ieodch unerwartet — unser herzensguter , lieber Vater , Großvater ,Bruder , Schwiegervater und Onkel ,

Herr Daniel Cahnmann

Veteran von 1870/71
im 79. Lebensjahre sanft entschlafen .

KARLSRUHE , Baden , 16. September 1926.
Kreuzstraße 3 18828
Benfeld —Straßburg , Rheinbischofsheim , Baden -

Die tieftrauernden Hinterbliebenen . '
Dfe Beisetzung findet Sonntag , den 19. September , vormittags( 11 ' /, Uhr , vom isr . Friedhof aus statt .
Beileidsbesuche dankend verbeten .

Aus einem

Todes -Anzeige .
x Allen Bekannten hiermit zur Kennt¬

nis, daß unser liebes Kind

Elisabeth Griesinger
am 16 . ds . Mts . nach kurzer , schwerer
Krankheit gestorben ist . 8662a

Eggenstein, den 16. Septbr. 1926.

Ludwig Griesinger
und Frau .

Beerdigung am 17. ds. Mts., abends
6 Uhr.

SÄU ,M, . $ crba -6eife "N
»«Handel , f» Ichreid « Herr Dr. med . 6 . fit 8 . Per Si .M . - M , 30% »«rsttrkl M . 1. - Zur Nachdedänd»
lung Ist herb « . Sr « m « d«s«nd«r» zu empfehlen.Zu baden in allen Apolhek, Drogerien u. Parfüm .

pfltg« mR 8ABOL . SHAMPOON
Blaugok|p*ckmf w Pt fli i - j Wuchanac «.

Schuhfabrikkonkurs
verkaufen wir einen Posten feine

jeder Art

Der Verkauf beginnt morgen Samstag vormittag 9 Ar

Schuhhaus ERIKA
ludwigsplatz lawi

lÜllliiiilllllllilÜlllllilllilllllilillllUilllllilillliillllliUlli

Kaufgefuctii
Wenig gebrauchte »

SWim«
mit 2 Betten . bell «ich«
od. weiß , zu kaufen gel .
AuZsllhrl . Angebote mit
Preis u . Nr . 37834 an
die Badische Press «.

Möbel
jeglicher Art liefernin vt . Qualität und
hübscher Korm sedr
preiswert . livLS
Karl Ivo « « & E ».

Mvdelbau»
Herrenstrahe 23

gegenüb .d .Reichtbank

Küchen
in nur guten Qualitäten

moderne Norme »

auhergewöhnltch
billig bei

Heinr . Körrer ,
nur 17729

PhlllppstrnRe 18
Kein Laden .

DANKSAGUNG .
Zum Hinscheiden unseres unver¬

geßlichen Vaters und Großvaters

ADAM RENK
sprechen wir für die liebevolle Teil¬
nahme und Kranzspenden unseren
inntesten Dank aus . — Besonders
herzlich danken wir Herrn Pfarrer
Hemmer für den tröstenden Zu¬
spruch und den Krankenschwestern
für die aufopfernde Pflege .

Ernst Engler und Frau .
I Kurvenstraße 17.

DANKSAGUNG .
FQr die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem Verluste meines
lieben Mannes sage ich den Vereinen ,
sowie der Direktion der Lad . Leder¬
werke und dem Verband , sowie den
kath . Schwestern für ihre aufopfernde
Pflege meinen herzlichsten Dank .

Die trauernde Hinterbliebene :

Sophie GreimWwe.
Karlsr - Müh '

burg , den 16 . Sept . 1926 .
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Massagen
LlchlbLder

(Aerztlich geprüft )

Mmilrn Seim«
Kaiserstr . 112 . « sigg

Norddeutsche
Speise»

Kartoffeln
selbst verladen , liefert
diesen Herbst in Wagen -
ladungen von 100 — 8t)0
Ztr . » Ladungen direii
von Produzent , zu den
vllligsien Tagespreisen .

Adolf Kerlwig
Kartoffelervort

Zimmer «
Post Appenweier

Telefon »2. 8042a

Helratsgesuche
Heirat .

Mechaniker . 23 3 - - li .
fatb . . wiinscht ein nettes
ffriutt ., mit etwas Ver¬
mögen rennen zu ltrnen ,
im Älter von 20—24 I .
Nur ernftgem . Zuschrift ,
mit Sßilt» unt , Nr . « 7865
an die BaMIche Presse .
Berlchwiegnheit Evrcns .

M
pt «

j fannKucr |

itrovanill
Jn Apotheken

nlch * feuergefährlich , nehmen |eden t'leck ,
erhalten Ihre Kleidung tadellos I

Benteller : Drawm-BMeilscfcai; m. C. H. Mnlttirt.
Zu haben In ollen einschlägigen Gesct allen .

Vertreter und Lagert
Andreas Probit , Karlsruhe/B .

Stephanieniiroße 61 - fernepreche » « 83

8

Firma

Ihre ClnkSuf « In slmtllchenTextilwaren
mninniiiniiniiiiiiniiiniiiiiiiiiKiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiii
decken Sie am vorteilhaftesten
be ! der

RUDOLF VIESER
Kaiserstraße 153

bekannt durch gut « bis beste
Qualitätswaren. Die noch lagernden
Sommer -Sachen zu und unter
Einkaufspreisen, Auf alle weiteren
Waren angemessene RABATTE !

Heirat.
Witwer . 50 Jadre alt .mit eigenem Geschäft u .

Haushalt , sucht auf die -
sein Wege mit häuslich
erzogenem Mädchen oder
Witwe , auch vom Lande ,bekannt zu werden , zw .
späterer

Heirat.
Angebote mit Bild u .Nr . M7737 an die Ba -

bische Presse .
Suche für meinen

Schwager , evgl . . 42 I .alt , Landwirt «Staats -
arbeit . ) , PensionSberechi . .mit eigenem HauS . große ,stattl . Srlch . . zw baldig .

Heirat
räul . im Alt . v . S0— 40

fahren . die etwas Land -
wirtsch . versiebt . Perm ,nicht ersorderlich . Witwe
mit « ind nicht ausaeschl ,
Zuschrift , u . Sir . O7814
an die Badische Presse .
Landwirtsolm , 30 3 . alt .Uidrt Mädchen mit Land¬
wirtschaft . wo Sinheira «
möglich wäre . Angebote
unter Nr . L78S1 an die
Badische Presse .
Suche f . meine Schwefi . .charatterv . LebenSgef . ,
zwecks Heirat.

Dieselbe ist 29 I . alt . ev. .tüchtig im Haushalt nnd
hat vollst . Aussteuer .Angebote mit Bild unter
Nr . T7819 au die Ba -
dische Presse .

Zu verkaufen .
Eckhaus mit

Laden
(WeststadN , 3-MSckia . !e
2x3 Zimmer . Küche . Im
Stock . Elektr . 84 . An -
, ahlung 8— 107)00 Mark .
Angebote lt . Nr . 18304
an die Badische Presse .

Bauplatz
an der Hoben,ollernsir .
gelegen , zu verkaufen .
Angebote lt . Nr . 87805
an die Badische Presse .

Eine gebrauchte
badenthehe

mtt Glasaussab . zirka
2.2x0 .60 m gr . . 1 Bank
f. i?adengcschäsi . ca . 2 .30
m lang , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 3E7848
an die Badische Presse .

Zu Zausen gesucht
Groß ., diinkelnichb . pol .

Schrank ,
antik . Sllick . sowie einige
Blumenständer , alles g «i
erhalten . Angebote unt .
Nr . 8032a an die Ba -
dlsche Presse .

Emailberd
gut erb . , unges . 8üx «!>
groft . zu kauf . ges . Ana ,m . PreiS u . Nr . A7849
an die Badische Presse .

Handwagen
4rädria . zu kauf , gesucht ,

(s a s s > n , KriegSstr . 62.
Tel . 8I0 . 395052

Gebr .
Schreinerwerkzeug

zu kaufen gesucht . An »
» ebote unter Nr . N7838
an die Badische Presse .

Stfireibnnljftine
zu kausen gesucht . An -
geböte iwiter Nr . J17N50
an die Badische Presse .

Zwei große , gebrauchteSchiffskoffer
ni kauf . ges. Ana . unt .
M7843 an die Bad . Pr .

Gut erbaltenerHochzeitsanzua
f. miill . ssig . zu kaufen
gesucht . Ana . u . # 7831
an die Badische Presse .

Gemälde
erster Meister zu kaufen
gesucht . AuSslibrl . Anae -
böte in . PreiSang . Ii . Nr .
» 7872 an die Bad . Pr .

Zu verkaufen

Sveisezimmer
in hiibscher AuSfllhruiia .
sehr billig . 17244

Schreinerei NaktStter ,
31 Westendftrafte 31 .

Srtra Anfertigung aller
Möbel auf Wunsch .

Wegen Platimmig « zu
verkaufen :

1 Sekretär ,
1 Schrank, eichen , 145

cm breit , 2 Tische .
Adresse zu erfragen unt .
Nr . t835» in d . Bad . Pr .

Kommode u . StllrigeS
Schränkchen, dunkel Pol .,
\u Vff . : ZSbringerstr . 77.3. Stock . B520Ö

w c iftcdTchterzinlnier
eleg . Ausführung

fpollbillin
zu oertonfen .

Sleinftr . 23
Lager »es Möbel -
kauibauseS 18822
Gnt «. Friedrichs .

Wegen Haushalt-
auflöfuno

fofort billig zu verkauf ,
schönes Schlas,immer ,
sonstige Möbel ,

läser .

Figuren ,
Pbotoavv

Schlafzimmer
und Kiiche «

zu beravgelebten Pretf .
Möbelt, . I . Kiilin ,

b. ».
Ritterstr . II

KriegSstr . V50SS

Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen
kauft man nur billig
direkt beim Erzeuger .
Besichtigung ohne jeden
Kauizwang . Zabluuas -
erleichterung . 17411

Aug . Köllig
Möbeischreinerei , Lag

Naiierste . ' —. Lager
132 .

Billige

Möbel
u. trotzdem erstklass .

Qualität
finden Sie nur

Steinstr. 23
krüheres PfandlokalLaeer des Möboi -

KaufnausesGust. Friedrichs
bisher Waldstr. 32.

Stets 18320

II!
Beachten Sie bitte die
diesbezügl. Inserate .

Sprechapparate
auberordentl . btll . det
W . Halter , iiaiscrstr . 1«.

15170

Diwans
S,utJearb . . 80 Mk ..bochs . Plissch -Mokette -Di -

man . 110 und 120 Mk . .Polftermilbethaus KShIer ,Schlibenttr . 23. Tel . 4419.
Herd

schwz .. gut erb ., f. 10 Jt ,
Lederwalze

wr ZS Ji , u verk . « 5209
Schufeenftr . 87. IV . . 118,
Ssiaininlger . weißer

Gasherd
gut erhalt ., billig zu der -kaufen . Taselbs , ist ein
gebrauchter Herd kosten-

abzuholen . Karl -
chremvvNr . 3 . 77 . BS1SS

. botoavvarai 13X18 .
Adr . zu erfrag , u . Nr .
17234 in der Bad . Pr .

z. verkf . d . iiO -̂ lgO
^

Ltr .Oftendstr . S, IV . B5178

In schöner Laae Ettlingens ikt eine hübsche Billamit kleinem (» arten zu verkaufen . Dieielbe enthält7 Zimmer . Kiiche , d reichlich Zubehör und kannbei Kausbezoa . werd . Selbltinterefsent tvoll .Osfert
einreichen unter Nr . K7819 an die Badische Presse

PLU
Metallbetten , Polster ,
Slulilmatr . , dir . an Priv.

frachtfrei , günst Zahlung .
O . Plattner , Bettenfabrik

Stuttnart . Urbanstr . 77.
Katalog 40 gratia .

Den sonstigsten
Einkauf von

neue u . gebrauchte ,
bietet die Pianofabrik

Chr . Stöhr
Karlsruhe.

Denkbar gflnstlsate
Zahlungsbeding¬

ungen. 18235
Letzte Auszeichnung

Große Medaille
Frankfurt a,/M. 1925.
Verkaufsmagazla :
Ritterstraße 30 .

PIANO
Uebel & Lechleiter

Günstige Zahlungsbed .
nur zu haben bei

H . MAURER
Kalseretr . 176 18167

Ecke Hlrschstr.

Sprech - Apparate
auch Teilzahliinii
Ci . KUNZ . Nacht .
Zirkel 30 bei d Presse

Beton- tu Mörtel«
Mischmaschine

nur wenige Tage gedr . ,
bekannte ! Fabrikat , um -
ständehalber unter Preis
zu verkaufen . Jnteres -
ienten wollen sich unter
S?r . 1S314 an die Ba -
dische Presse wenden .

S » » kk. Gchrewerwerk -
»«na . ftartefftl . « . Mist¬
gabel , neuer Engländer -
schlüsiel « . versch , B52it .
ikaiserallee S5. Gartenb .

Motorrad
MarS m . Pelka -Seiten
wage « « . Srsabrad . seln
iretswert zu
? ! arlenstras,e
!aden .

zu verkautei '
Nr . V.

B4M '

NSLI-Pony
«5188 Waldstr 66 . « <>

D. K. W..Motorrad
fast neu . Itj PS . wenig
nefotiien , fflr 200 jk zu
verkansen .
„ 3u ersr »gen unt «
Nr . 87787 in der SP«
dlschen Presse .

Gelegenheitskauf !
D. K. W.-Motorrad

Modell 24. preiswert zu
bertf . evtl . gegen fiw
« richeinsreleS zu ver
tauschen . 1828-'
Schuhmacherei Wetzka,

Karlitr . 2V.

Slutoreiten -Serftaii ! !
l Et 820 / 2(1 luve Ballon

mit Schlauch . . 8U M
1 © tUcf Sio/185 Conti

mit Schlauch . . 20 Jt
I © t 8s0 ' i2ii ®ti <6eltn

mit Schlauch . .l Stüct 765 ' ' 85 . 10 M
t Stuck 7iu/iuu mit

Schlauch . . . 18 M
Sämtliche Rellin sind ge>
braitchl . icdoch gut erbc ' lt .
Hirscvstr . 7 . Bad . Bui -
kanisier - Anstalt .

Gin gut erb . Sabrrad
zu verkaufen . BS182

Herrenrad
ttt 18 M zu verkaufen .
Laldrlng 41 . » 528«
erren - u . Damenrad

u . 45 M, »u verkauf .
Werner , Schlldenstr . 66.
2. Stock . 18386

Herren- und
Damenräder

für nur 10 Jt « nzabla -
u . wöchentl . 2.50 Jt , tr >
L<tlt . Sie b. ÄugenItei » .

«aens - ldftr . 8. £65 143
Damenrad S351 -8

Wt» neu . preiSW. »u vks.
Kaisers » . 229 . rv „ Ut

egenheitskaus .
Damenlurusral » 75 > ■
Dameulurnsrad 85 > .
Herrenlurusrad 75 J -
H.-Lnrnsrad gebr . 58 > •
Rintheim . Hauvtktr . 100.

895213
« tut « gebr .. gut « Halt

Nähmaschinen
im JL 20 6 . Stück. »>

Emailhero,
tteti , sabrtkneu ,
itmfiiinbfOatb IN
ftatfuftr . 239,

1 fast neuer JMnboUW
Ben sehr WBta :
MotteSauerstrabe 22 , v -
Venz . S95210

jt Preise in
bösen

ktreisbosen
z,ortj,os »n 104 '
>! anct,ester - A » »« ae

ontcur -Aniila «
indjockcn

Sommeriovv «»»
mtch .9rrnfshlfit >frtobrikoticr

M Weber,
2 Kostiime,

Gr . 42. grau u , blau
Astrachanmantel . D .-Stie
fei . Gr . 39 , all . wie neu
u . noch verschieb , billw
zu verkf . Zu treffen ^
8 —9 vorm .. 1—3 nachM
Adresse ?u erfragen unt
Nr . S78Z0 an die Bo
discbe Presse .

Turnuerein !
Posten Tnrnerftosm . la -

u . weift . vrei ?w . ab «»^
Angebote u . Nr . 81781'
an Sie Badische Prefl «-



Karlsruhe Wochenbeilage zur „Badischen Presse "
17. Sept . 1926.

Von KarlsruheüberdenSchwarzwald'a lm
nach dem Enztal (Neuenburg ).

Von
Dr . Feiler in Neuenbürg .

Wenig Wanderungen bieten auf verhältnismüßig kleiner Weg¬
strecke so viel Abwechselung landschaftlicher Art und za gleicher Zeit
so viel Interessantes für Heimatkundig « wie diejenige über das Alb -
Pfinzhochflach zum Schwarzwald . Selten auch steigern sich au ?
kleinem Raum He Eindrücke fast stufenmamÄ von der . Tiefebene
über ein lieblich mit Laubwald besetztes Hügelland big zu dem
steilen , düstern Tannengebirge , von dessen Höhe herab das Enztal -
städtchen Neuenbüro , so eigenartig und so mittelalterlich romantisch
versteckt liegend , geichaut wird . .Wer einmal in Siebenbürgen von der Zinne herab einen Blick
aus Kronstadt und auf seine schwarte Kirche , Strahn ! und Gassen
werfen durste , der wird doch trotz aller herben Schönheit der alte «
deutschen Karpathenstadt unserm Neuenbürg wohl den Vorzug

Der Anmarsch nach Langensteinbach von Durlach aus Wer
Hohenwettersbach (früher hiietz es Dürrenwettersbach ) . Grünwetters -
dach, wo die Kirche mit dem hohen Turm im Mittelalter die Ein -
wohner vieler Nachbardörfer zum Gottesdienst versammelt sah , und
über die Waldensertolonie Palmbach ist wohl den meisten Karls -
ruhern bekannt .

In Langensteinbach beginnt der vom Schwarzwaldverein Orts -
gruppe Karlsruh « bezeichnete Weg beim Rathaus mit der Friedhofs -
straße , führt dann am Friedhof vorbei (ein schmaler Fußweg auch
längs der Wdlichen Kirchhossmauer ) . südöstlich auf ein Waldock zu.
Von der Wegegabel daselbst ist der rechte Zinken die mit 53 Mark¬
steinen ausMteinte breiten Richtstatt nach der Hohmühle , wahrend
der mittlere Zinken zu Wiesen und der linke nach Weiler und der
Neumühle unterhalb der Hohmühle leitet .

Die umgestellte Pflugschar ist das Wappen der Steinbacher ,
und auch heute noch halten sie den Feldbau in Ehren . Selten sieht
man ein « so wohlgepflegte Dreizelgenflur wie gerade hier . Wenn
wir jetzt durch Felder weißer Rüben xeionndert sind , so wsgte im
Sommer , so weit das Auge hier blickte , das Getreidefeld , Dinkel
und Weizen . Kommen wir im nächsten Jahr , so Gott will , wieder
durch , so finden wir das Haferfeld gemischt mit Gerste und drei -
blättrigem Klee . Im kalkhaltigen Boden gedeiht der Klee vorzüg -
lich und es wird so eingerichtet , daß jeder Acker alle k Jahre mit
Klee eingeblümt wird .

Folgen wir der breiten Richtstatt . Mit Hinrichten hat sie nichts
Ku tun , auch wenn sie durch den Köpfleswald zieht . Durch den
schönsten Hochwald , wo neben Buchen vor allem prächtig « Forchen
auffallen , und wo ein wahres Dorado von Pfifferlingen auf lichtem ,
feuchtem Erund ist, geht cs einsam drei Kilometer lang zn den
Ereinerswiesen . In einein lebendigen , grünen Rahmen liegen sie
im Sommer wie im Winter . Wenn das Sonnenlicht auf dein weiten
Wiesengrund spielt und die Tannen und Forchen ihre Schatten dar -
über werfen , ist es ein unvergeßlicher Anblick .

Was d«n Reiz der Richtstatt noch erhöht , das ist ihre Einsam -
fett . Außer dem Klopfen des Waldspechts , dem Gesang von Sing -
vögeln , dem Kreischen des Häh «rs und dem Rascheln der Schwarza

drossel in der Tannenschonung umgibt einen majestätische Wald -
einjamkeit - Engentlich M jeder Jahreszeit . Beim Austritt aus
dem Wald an der Striche Dietenhausen —Ittersbach bietet sich ein
überwältigendes Panorama . Unten der tiefe Pfi » zgraben und jen -
fette im Waldesgrün ansteigend der mit Laudwatdkulissen und
Rebenhügeln durchwirkt « Schwarzwaldsaum , bis die scharfen Kon -
turen der Alb und Enz begießenden Höhen das Bild a-bchließcn .Man kann sich nicht satt dgran sehen .

Auch wenn strahlender Sonnenschein darauf liegt und sraund -
liche Ortschaften mit roten Ziegeldächern aus dem Erün hezdor -
lugen , so liegt doch schon, auf dein Schwarzwaldsaum etwas He?rbes ,fast Düsteres , was auch dem ganzen Gebirge zum Namen verhelfen
hat . Wie locken das erz seine schwarzdunkeln Höhn !

Drunten in der Hohmühle an der winzig kleinen Pfinz gibt es
allerhand für des Leibes Notdurft . Im Mittelalter wurde übrigens
hier auch für die Seele gesorgt . Es stand hier schon lange eine
spurlos verschwundene Kapelle in einem ebenso versunkenen und ver -
offenen Weiler namens Wolmarsbur .

Ittersbach dicht dabei hieß übrigens früher Utelsbur und
Utterspurg , und wurde zu Ittersbach „verballhornt " . Warum ?
Rüppurr hat sich doch auch das alte bur Bauer , Wohnung , erha ^-
ten . —

Von der Hohmühle aus steigen wir wieder etwas an nach - Feld -
rennach , wo ein interessantes Stierbild wahrscknnlich römischen Nr -
sprungs außen am Kirchenschiff eingemauert ist, und weiter nach
Schwann .

Feldrennach , vom Volk Feldrennich gesprochen , zeigt gerade wie
Schwann schon im Namen , daß es verhältnismäßig kunge Sied -
lungen sind. Der Vuschwald wurde einst mit dem Beil „zum
Schwinden " gebracht , und mit der Reuthaue oder Pferdekraft wurden
die „Rohnen "

, d . h , Baumstumpen , nicht sofort herausgerissen . Aus
„Rönich "

, dem Platz , wo viele Baumwurzeln waren , wurde mir
der Zeit Renich und zum Unterschied vom Rennich ^auf dem Wald
ein Feldrennich . —

UngkifÄhr in der Mitte des Waldhubcndorfs Schrvaim führt die
Straße rechts ab zur neu hergestellten Schwanner -Waite . Weit
hinüber zu den Vogesen und zur Haardt schweift hier der Blick und
hinunter zum Schwarzwaldvorland , und zur Rheinebene . —

Dann am Zvaldrand nordöstlich entlang auf dem Hohenweg bis
zur Schwanner alten Sauweid « . Von dort rechts ab über die teil -
weise vermoorte Mißebene ( Miß -Moos - Moor > auf weichem , ver -
schwiegenem Waldpfad , wo die purpurne Moorheide im August
nicht fehlt , zum steilen Osthang der Miß . ( Karte nicht vergessen !)

Auf der Mittelsteige gestattet ein« aibgeholzte Fläche einen rei -
zenden Tiesblick in das Hufeiscntol der En * hinab , wo am Fußdes sicherlich eine alte Grafenburg tragenden Schloßbergs sich das
Obcramtsstädtle Neuenbürg so malerisch in das enge Tal einge -
zwäiigt hat .

Bereits 1272 wird es ein eberstelnisches oppidum genannt . Es
hatte Tore , Mauern , Gräben und Wohnungen innerhalb derselbenan der Enzseite , wo Sommers und Winters kein Sonnenstrahl
hineindringt , weil die hohe steile Mß ihn abfängtAber die Neuzeit sucht Luft und Licht und hat überall auf den
Hängen schmucke Wohnhäuser erstellt , so daß da « Städtle nahezu3000 Seelen birgt . —

Vom Schieschaus führt uns ein Fußweg Ins Vorstädtl « hinabund ooit hier über eine der beiden Brücken In die sauber gepsla -

sterte Hauptstraße . Wir können auch den Panoramaweg um dieStadt hf/rum gehen und östlich den Wald in der Nähe des Stadt -
bahnhofs verlassen , oder westlich vom Schwanner Fußweg und deralten Oittöfenhäufet Steige aus in die Stadt einziehen .Dvi Besuch des alten und neuen Schlosses und der Kapelle amhalben Hang im alten Friedhof wird den Eindruck von der alten ,wahrhaften Erwfenstadt vervollständigen , zu deren Vögten bisIWi Langensteinbach und bis 1806 Grünwettersspach und Mut -
schr/lbach gehörten . —

Wer die Tour in Langensteinbach begonnen hat und noch lält «
Aer die ozonreiche Schwarzwaldluft genießen will , der kann vonReuenbürg aus den oben beschriebenen Weg über die steile M . ßzur Schwanner Warte machen und von da im Tannenwald aus derStraße nach Neusatz weiterwandern , um dann durch das reizendeHolzbachtal mit seinen Sagmühlen ins Albtal und nach Marxzellhinabzusteigen .'

In diesem Fall ist es ratsam , auf dem Herweg Feldrennach und'Schwann zii meiden und gleich hinter der Hohmühle links denFußweg nach Rudmersbach — Ottenhausen einzuschlagen , dann ,Arnbach , rechts legen lassend , die Neuenbürger Wilhelmshöh zuersteigen und auf der Eräfenhäuser Steig das Städtle zu erreichen .Es lassen sich übrig >ens nach Belieben Aenderunge « an derHaupttour vornehmen . Wer das obere Enztal und Wildbad vonNeuenbürg aus aufsuchen will , um von da aus mit der Bahn nachKarlsruhe hinzufahren , kann zu Fuß . auf dem Kraftwagen odermit der Bahn sein Ziel erreichen .
Aus Bädern und Kurorten .

Radenweiler . DaS seit Wochen un « bescherte herrlich- Wetter hält nochdauernd <ni . Viele Kurgäste verlannern daher ihren ursprünglich kürzerbefristeten Autenthalt in unserem Kurorte . Das Kurorchester erfreut sichbei den warmen Abenden eines sehr Gilten Besuches, ebenso an den fom .inerlich haften Tagen das Tkcrinalschwimmbad im Freien und das Frei »lustbad , Die Lust ist ja auch so köftlich und nur gan , schüchtern »ersuchtder Herbst, durch Ausstreuen der Herbstzeitlose» aus den -Siefen , die rot .backigen Aepfel. die alleuthalbcn von den Zweigen grühen und mit schlich ,tern bunten Pinscltnpse » auf dem grttncn Sommerwald , sich «n Erinnerunazu brrngen . An den Weinftocken werden die Traube « reif und versprecheneinen guten ..MarkSräfler " — und im Kurvarke finden sich jeden Mor .ae „ beim Krnbkoniert fröhliche Mensche » zur Traubenkur zusammen. —DflB staatliche Markarafenliad bat für alle Beider ab 18. September seineBäderpreise Um 50 Prozent herabaesetzt.
Herbltkuren i « Bad Mrrgrntbci « . Sin Kuraufenthalt W Bad 501er .Sentkern , im Herbst ist ans verschiedenen Krlinden besonders zu empfehlenSchwierigkeiten in der Unterbringung fallen weg. die Pcnsionspreise iindermäßigt . Daz « kommt angenehmerweife die Herabsetzung der Kurtage iu« achsolgeuder Staffelung : vom II .—IB . September beträgt die KurtareRNt . , vom 16.— 20. September 20 313IJ ., vom 21 .—25 Tept . r > ,jede Nebenkarte jeweils die Hölfte. Ab 2«. September de« ganzen Win

'
,ter hindurch lg NM ., wobei erwähnt sei. das , die Knranfwlt Hohenloheganzjährig geöffnet ist . Aber auch die laudfchgftlichen Schönheiten desTaubertales im Herbst zur Zeit der Weinernte . j>ann das milde fllirn .i ,das abend ? » och zu dieser Zeit einen längeren Aufenthalt im Freien ge.stattet . laden zu einer Nachkur in Bad Mergentheim ein . Die Beranftal .tungeil dauern bis zum 20 . September im gleichen Umkang fort wie Wal, ,reud der Hochsaison . Außerdem aber sei auf die hier stattfindenden Herbst-Manöver hingewiesen . Herr . Reichspräsident nun Hindcnbur » hat währendder Zeit vom 17.—Ig . September tm Hotel Kurhaus Quartier belegt.

Für den Textteil verantwortlich : Rich . Bolderauer . Karlsruhe .

Wo gehe ich am Sonntag hin ?
Col « -Retlouratit

p .« ! ™ » Grüner Baum ™
f&
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tägi . ab 8 uhr Kllnsf ler <~ K .onzeri .
Jeden Sonntag von 11—l Uhr Frühschoppen - Konzert

und ab 4 Uhr In beiden Lokalen Konzerte .

Stadtgarten - Restaurant
KARLSRUHE

GRIMMER & BERGMANN

Unübertroffene Küchel
Mittagstisoh M . 1.50 u . M . 2 .50
Städtische Regie - Wein «

Monlnger Bier !
Kaltes Büfett In bekannter

Güte !

Gasthaus zum „ Schwarzen Adler"
Daxlanden.

Monlnger Bier , vorzügliche Weine , Sinner Bier .Gute bürgerliche Küche , eigene Meizgerei.Schöner £*aal für Ausflügler und Vereine.
4118 Besitzer: Karl Bayer . Telefon 2700 .

Eutingen Gasthof » Zum Hirsch«
Altrenommiertes Haus

Geräumige Lokalitäten für Gesellschaften, Vereine etc.
Gediegene Fremdenzimmer — Pension

Schönster Garten mit Terrasse — CaW — Billard
Telefon 143 Eigent. : Geschw . Kühner.

Babnhofrestaurant Wörth R
a

h.
empfiehlt

Fische (Backfische )
in jed. Zubereitung zu allenTageszeiten. Prima Weine

FR . SCHMIDT , Telefon : Maximiliansau Nr. 11.

Btlchfg *Waldschlößchen
Neu erbautes Haus am Walde gelegen10 Minuten von Hagsfeld In der Nähe vom JägerhausEigene Schlachtung — Milch zu jeder TageszeitReine Weine u . ff. Kronenbräu Offenburg

Besitzer: Eduard Baideck

Gasthaus z . Karpfen , Heuburuwzier b. Rh .5 Minuten vom Rhein gelegen. Beliebter Ausflugsortder Karlsr. Bevölkerung. Schöne ^ aiiergänge durchden Rheinwald über Daxlanden, am Rheindamm ent¬lang. Auch mit der Lokalbahn erreichbar . Spezialitätin Fischen in jeder Zubereitung, aus eigener pischerei.Kalte u . warme Speisen zu jed . Tageszeit. Neu reno-

(Reflauralion „ Zum (uaxaMjJniebRa. fif).- - - - B <j . Bahnhofreslau raflon .
iNugsort direkt am Rhein . Bekannt durch seine gute Küche ,ialitäi : Rheinbackfische , ff. Schrempp -Printz -Biere .Pfälzer Weine . Telefon 2981 . Aus . (Welcher .

Schwimmbad .
Beliebtester Ausflug

Spezi «
Reine

. . . und zum Schluß
wie immer zum
Borchers ins

Cafe Odeon
iiii

Schluchsee. Botel u . flknfion Sternen
' elephon Nr. 1. Strecke Titisee —St Blasien . Erstes Haus am Platze . Erstklassige Küche ,•" Jtgepllegte weine und Blere . Schiffahrt — Fuhrwerke — Auto — Garagen .Prospekte durch die Direktion Cart Klesslinä , früher Caf6

Bad Liebenzell
Schönstes Heilbad des Schwarzwalds . Altberühmte Kochsalzthermen .

Geschützte Latte inmitten ausgedehnter Tannenwälder ." reise In deu Badhotels von Mk. 6.- bis Mk . 7.50, Gasthöfen von Mk . 5.- bis Mk. 6.50und Pensionen von Mk. 4. - bis Mk. 5.5(1, Zimmer von Mk . 1.50 bis Mk. 2.-Ab 15. September ermäßigte Kurtaxe . 323b" fucksacheo und Auskunf ! durch Stfidt . Kurverwaltung .yr
«

Badens berufenste Zeltung
ist die . Badische Presse ".
Mit einer Auflage von mehr
als 45000 Exempl . steht sie
weit an der Spitze aller Tages¬
zeitungen unseres Landes .
Zu ihren Lesern zählen die
gutsituierten Kreise , deshalb
ist die „Badische Presse " für
Hotels und Kurverwaltungen

flastesteHerbeinilfelBadens

AeUaurant Bayrischer Kos, Baden-Baöen
Anaenehmster « nfentball auf offener und « eschloN. Terrasse ,»icm Mittagessen , Abendessen, sowie nach der Karte . Im Abonne -
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fßnsion u . bQstfiaus ^ ZupBBrgscnmißdß̂ . HoIzbacfitai
Albtalbahn Marxzell . Tel . 5 u . Post Marxzell . Idyllischer Aus -# 'b o ^ km von d Station geleg .. Autoverbind . Neuenbiirfr -Herren -"ttd v " to bürg Küche , großer Saal . Schöner Ausflugsort f . Touristen* ereins 214h Inh . : Christian Duss .

117 Kur ^ u. Badeorf
TT EESEN

am Walensee ( Schweiz )
Strandbad I . Ranges
Tennis , Rudersport . Fi¬
scherei . Motorboote etc .

Idealer Ferien-Kurort. Müde sonnige Lage
Hotel Bahnhof
Hotel du Lac
Parkhotel Schwert a . See
Hotel Speer

Hotel Rössli
Schloßhotel Mariahalden
Prospekte d . d . Verkehrsbureao .
Gasth . u . Pens . z . frohen Aussicht

Waldhaus Rote Lache , Bermersbach (Murgtal)WHIVI/HHV * >V >V VUlIf « ) Wll HKOVHUSöbenl . 700 m ü. M . Badnstat . isorback. Schöner ?IuSkuaSortNachmlttagsaufentdalt mitten in lierrt . Tannenwald . Auch b
bei angenehm"" elebette (belegend .z. Erholung vei müh. PenstonSvrcitcn . Zvcz . : Bnctisorellcn . Äutosahr -aeleaenbeit im vaule . Tel . a-orda » ?S. vinb. : rt^ . Wortner , fliirticnrtief.

Dobel , Pension u. Kaffee Funk
Höhenluftkurort , 720 m ü . d. M .Gemütliches , einziges Kaffee . Unmittelbar nn der Hauptstraße Herren -alb—Wildbad gelegen , üigene Konditorei . 1926 moderner Neubau mitzahlreichen neu eingerichteten luftigen Fremdenzimmern . Anerkanntvorzügliche Küche und Keller . Telefon 10. (96 b'

NeuenbUrgi Gaithof zur SonneTel . 101. Altrenomm . Haus . Schöne große Fremdenzimmer . S» » l . Auto »garago . Angen Anfenth . f . Tour , n . Vereine . Bes . Geschw . Lustniuer .
Enztal - Enzklösterle „ Gasthaus z . Hirsch " T̂ '

r
er?n

Neu eiliger . Fremdenzim ., anerk . gute Küche u . Keller Für Kurgästeund Touristen bestens empfohlen . Bad im Hause . Täglich 2 mal Auto¬verbind . Wildbad . 70b Bes . Karl Mast .

Obertal!>h Gasthaus zur „ Blume '
Ruhige Lage nahe am Wald , et . Licht , aufmerks . Jtedi ^nung . mäßigePreise . Bäder Im Hause . (40 b) Bes . Ernst Gaisor .
Luftkurorf Berneck , jGasthof zum „ Waldhotn "
Post Altensteig/Wttg . Tel .- Amt . Altrenom . erstes Haus am Platze ,dir . am Walde geleg üerrl . Lage im Köllbaehtal . Neu einger Frem -denzimmer . Neuer groBlr Saal . 6 Min , v . Bahnhof . Bes . : K . Kiihnle .

Höhenluftkurort , 76S m
Kle nod des bad .Schwarzwa des .Hotel und Pension WagnerModernes Haus. Freie Läse , direkt am Walde . Fließendes kaltes u ; d warmesWasser . Veraoden. Pension von a .- Mk. an . Piospekte. 3z4t>



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint Wöchentlich mit Berichten aas dem Karlsruher Vereinslebea

Aus dem Karlsruher
Gaslwirlsgewerbe .

Der Eastwirteverein Karlsruhe und Umgebung hielt am ver¬
flossenen Mittwoch seine Herd st Versammlung ab . Nach herz -
lichen Begrüßungsworten seitens des 1 . Vorsitzenden Reichert ge-
dachte man zunächst der in jüngster Zeit verstorbenen Mitglieder , zu
deren ehrendem Angedenken die Anwesenden sich von ihren Sitzen
erhoben . Der Vorsitzende teilte sodann mit , daß sämtliche Herren
Vorsitzenden der süddeutschen Verbände , so auch Verbandsvorsitzender
A . Knopf - Karlsruhe zu Ehrenmitgliedern des Deutsch -m
Verbandes in Verlin ernannt wurden . Es sollte dies eine Aner -
kennung dafür sein , daß die süddeutschen Verbände zur rechten Zeit
die Bedeutung eines großen deutschen Verbandes erkannten . Herr
Knopf dankte für die ihm durch die Worte des Redners erwiesene
Ehrung . Nachdem das Protokoll der letzten Sitzung verlesen und an -
genommen war . ging man zur eigentlichen Tagesordnung über .

Bei der Besprechung der Satzungen konnte der Vorsitzende seiner
Freude darüber Ausdruck geben , daß die überwiegende Mehrzahl der
Wirte am Platze und in der Umgebung sich der Organisation ange -
schlössen haben . Ueber Markenklebung und Ausstellung von Arbeits
bescheinigungen beim Verlassen der Arbeitsstelle kam es zu lebhafter
Aussprache . Es wurde darauf hingewiesen , daß die heutige Erwerbs -
losenfürsorge noch viele Mißstände aufweise . Man habe feststellen
müssen , daß mancherorts kein Personal zu bekommen war , und auf
der anderen Seite viele Unterstützungen ausbezahlt werden .

*
Ein besonders wunder Punkt bildet die Veranlagung zur Ein -

kommensteuer . Es wurde bekannt , daß Wirte nicht mit 10 bis
18 Prozent vom Umsatz, sondern sogar mit 30, 40 und 50 Prozent zur
Einkommensteuer veranlagt wurden . Es wurde dringend empfohlen ,
die Einkommensteuerveranlagung nachzuprüfen oder durch einen
Sachverständigen nachprüfen zu lassen . Es bestehe die Möglichkeit ,
vom 1. Ianaur 1926 nochmals alles neu anzulegen , und so zu errei -
chen , daß die Veranlagung , die im Jahre 1927 wiederum erfolgt ,
einwandfrei richtig werde . Die meisten Wirte hätten zu viel Steuern
bezahlt . Durch mangelhafte Buchführung käme es vor , daß bei einem
Wirte 3500 M nachgefordert wurden . Man müsse verlangen , daß
unsere Mitglieder dem Staate gegenüber eine einigermaßen ord -
nungsgemäße Buchführung aufweisen .

In kurzen Zügen wurde auch die Unsitte des Ueberhandnehmens
des Reklamewesens in den Restaurationen durchgesprochen . Auch
über die Sitzung mit dem Mittelbadischen Brauerei -Verband bezüg -
lich der Schanknutzenabgabe wurde nochmals Aufklärendes geboten ,
weil da und dort Zweifel aufgetaucht waren .

Nach Schluß der reichhaltigen Aussprache erstattete der Vor -
sitzende Reichert Bericht über die 51 . Deutsche Gastwirts -
tagung in Kassel . Der Redner bedauerte , daß er in der kurzen
Zeit , die zur Verfügung steht , keinen ausführlichen Bericht geben
könne . Es sei nur erwähnt , was die deutsche Tagung in Kassel für
Baden bedeutet habe . Vor allen Dingen übermittelte er die herz -
lichsten Grüße aus allen Gauen Deutschlands an alle Karlsruher
Kollegen und Kolleginnen , bei denen allen die deutle » Taauna bicr
noch in beste Errinnerung steht . Alle waren noch des Lobes voll über
die gute Aufnahme , die sie f. Zt . in der badischen Landeshauptstadt
gefunden haben . Die Hauptversammlung in Kassel , selbst war von
über 10 000 Personen besucht ? sie war eine imposante Kundgebung
deutschen Fühlens und deutschen Denkens von den Trägern des
Fremdenverkehrs . Mit der Tagung war auch eine Miniatur -Aus -
stellung verknüpft , die viel des Wissenswerten und Lehrreichen bot .
Baden var vertreten durch die Herren Knopf . Knodel , Hummel ,
Kasper , Reichert . Klotz und Traut , sodaß also von Karlsruhe selbst
vier Wirte anwesend waren . Der Tätigkeitsbericht umfaßte 42 Druck-
leiten und behandelte die letztjährigen Arbeiten des deutschen Ver -
bandes . Man habe feststellen dürfen , daß verschiedene Steuerarten
herabgesetzt wurden , daß die Regierung nach Möglichkeit entgegen -
gekommen sei. Köster habe es verstanden , mit allen verbanden
eine Arbeitsgemeinschaft heranzubilden , damit man als geschlossenes
Ganzes vor der Regierung stehe. Die örtliche Getränkesteuer zu Fall
zu bringen , konnte allerdings noch nicht durchgesetzt werden . Daran
sei jedoch nicht die Verbandsleitung schuld, sondern es liege lediglich
an den Behörden und deren Handhabung der Gesetzesvorschriften .

Es wurde eine Resolution gefaßt , in der gefordert wird , daß
die Getränkesteuer spätestens bis 31 . März 1927 verschwinde . Die
Aufhebung der Preistreibereiverordnung bedeute für die Gastwirte
eine Erlösung . Eine Ueberforderung der Gäste sei bei der heutigen
Wirtschaftslage in sich schon ausgeschlossen .

Aeußerst lebhaft wurde auch die Diskussion bei der Schilderung
des Kampfes gegen das Gemeindebestimmungsrecht . Das
war für den deutschen Verband eine Riesenarbeit . Kurze Auszüge
wurden auch noch gegeben aus der Rede des Herrn Staatsrat
Schnaberich über den Alkoholmißbrauch . Das Schankstatten -
gesetz nahm einen breiten Rahmen bei den Tagungen ein . Im
Zusammenhang damit wurde das Arbeitsgerichtsgesttz , die
Tarifangelegenheiten , die Fachausschüsse im Eastwirtsgewerbe und
die Vergnügungssteuer behandelt . Der Verband zum Schutze musika -
lischer Aufführungen fand ebenfalls eine Abhandlung im Jahres -
bericht , ferner das Alkoholverkaufsverbot , der Rundfunk in Bahn -
Hofswirtschaften , das Fachschulwesen . Der Früharbeit im Konditorei -
und Bäckereigewerbe wurde ein besonderes Wort geredet . Der Wert
der Fachschulen für einen guten Nachwuchs wurde betont ; es
wird auch angestrebt , daß den Gastwirten es zu überlassen sei . die
Konditorei - und Backwaren für den eigenen Bedarf auch an Sonn -
tagen im Betrieb herstellen zu dürfen . Der Geschäftsbericht war un -
gemein interessant , ebenso bot die Abwicklung der Tagung nur Er -
hebendes . Die Reden der ersten Delegiertentagung wurden durch
Rundfunk bekanntgegeben, ' dies sei ein Beweis dafür , daß der deutsche
Gastwirteverband auf dem besten Wege sei , in der deutschen Einheitals wichtiger Faktor angesehen zu werden . Der Oberpräsident Dr .
Schwander habe offen bekannt , daß der deutsche Gastwirt alle Achtung
verdiene , und daß ihm leider manchesmal ein Zuviel an Lasten und
Steuern aufgebürdet werde . Der Verbandspräsident Knopf unter -
strich und betonte die Ausführungen des Redners noch einmal und
versicherte , daß die örtliche Getränkesteuer bis spätestens 31 . März1927 zu Fall komme.

Bei Punkt Verschiedenes kamen noch einige wichtige Tagesfragen
örtlicher Art zur Diskussion , woran sich die Anwesenden lebhaft be -
teiligten . Als der Vorsitzende mit Worten de? Dankes an die Er -
schienenen die Versammlung schloß, waren sich die Teilnehmer bewußt ,lehrreiche und erbauende Stunden verlebt zu haben .

Rundfunk -Nachrichten.
ü Süddeutscher Rundfunk Stuttgart (Welle 4481. Am Don -

li rstag . den 23. September , abends 8 .45 Uhr , wird den badischsn
Rundfunkhörern von dem Pforzheimer Künstlerpaar Karl
Günthner und Klara Günthner - Röhme ^ er ein
„Badischer Dichter - und Komponistenabend " gcge -
ben . Es kommen zum Vortrag : Klavierwerke von Julius
W e i t m a n - Freiburg . Lieder und Balladen von Heinr . E a s -
simir , Franz Philipp . A . E . Gerspacher (Karlsruhe ) ,
Julius W e i t m a n - Freiburg und den Pforzheimer Kom -
ponisten Theodor Röhmeyer und Klara Giinthner -
Röhmeyer . Als Einlagen Mischen den musikalischen Vorträgen
wird der bekannte Rundfunksprecher Georg Ott ( Stuttgart ) Dich-
tAirgen von badijchen Dichtern vortragen .

Vereins -Wochen-Anzeiger
Bit Btttine « rmflhiater Stllencttl »

Freitag , 17 . September :
Karlsruh « Motorradfahrerverein E .B .M .D .B . Stammtisch im

Eolosseum .
Zllichs Zitheroerein . Abends 8 Uhr Probe im „Palmengarten ".

Samstag , 18 . September :

Zitherklub Karlsruhe . Samstag . Sevt .̂ abds,8 .uhr
im « roh . Saale b . „ Krokodils "

Familien - Abend ( Bunter Abend ) «ÄÄU .
Verein ehem . Kaiser - Eren . - Reg . 110. Abends 8 Uhr : Versammlung

im „Bratwurstglöckle " .

Montag , 20 . September :
ZitherNub Karlsruhe : V,9 Uhr . Probe im . .Prinz Karl " .

Alle Vereins -Druckfachen
liefert rasch , preiswert und , et !»emäb . die

Bvchdruckerei Ferd . Thiergarten , Karlsruhe
Verlag der . Badifchen Presse " Tcke Zirkel und Lammftrahe

Aus dem Dereiuslebeu.
Unsere Feldbergwanderung .

Von Iugendturner W a r i - Karlsruher Männerturnverein .

Als -nne fröhliche Schar junger Burschen und Maiden zogen wir
anfangs September singend unsere Straße ; über uns flatterte der
blaue Wimpel . Freiburg , die schöne Breisgaustadt , mit ihren alten
Toren Brunnen und Bächlein ließen wir zurück ; wir wollten das
Gepräge und den Lärm des Alltags fliehen , um dort zu wandern ,
wo die hohen Tannen raunen und die klaren Wasser plaudernd die
grünen Matten durcheilen . Unser Ziel war am ersten Tag der Schau -
instand , der bei gutem Wetter weite Aussicht bietet . Mit der Däm -
merung erreichten wir unser Nachtlager , die Jugendherberge Lug -
instand . Es war ein wunderbarer Abend : ringsum zuckten die
Blitze , grollend verschwanden in weiter Ferne die Donner und wir
saßen lustig vor dem Haus bis zum Eintritts der Nacht .

Am folgenden Tag wanderten wir am Notschrei vorbei zum Feld -
terg ; der Höhenweg gewahrte schöne Ausblicke in die Täler und auf
die umliegenden Höhen . Auf dem Feldberg machten wir große
Rast , war er doch das eigentliche Ziel unserer Fahrt . Am späten
Nachmittag zogen wir weiter . Am Bismarckdenkmal machten wir
Halt, ' unter uns lag der Felds « in seiner eisernen Ruhe , umgeben
von alten Tannenrieten und in der Ferne grüßte der Titisee . Diese
Nacht sollte uns das Jugendheim auf dem Feldberg beherbergen . Da
es der letzte Abend unseres Zusammenseins war , wurde er auch ent -
sprechend gefeiert . Ein Morgenebel versagte uns den Genuß eines
Sonnenaufgangs . Frohgemut zogen wir zum Feldsee hinunter und
wanderten von da durch das Bärental nach dem Titisee , wo die
Schwimmkundigen ein erfrischendes Bad nahmen und einige andere
sich mit Bootfahren vergnügten .

Eine heitere Bahnfahrt brachte uns wieder in die alten Geleise
Alle Teilnehmer werden sich stets gerne dieser schön verlaufenen Fahrt
erinnern .

O

A 31 . ordentliche Hauptversammlung des Skiklubs Schwarz -
wald . Aim 2. und 3- Oktober findet in Baden - Baden die
31 . ordentliche Hauptversammlung «des Stiklubs Schwarz -
wald statt . Die Tagung beginnt am Samstag , 2 . Ottvber , noch-
mittags b Uhr , mit einer Vorbesprechung sämtlicher Ortsgruppen -
vertrete « im „Schwar ^waldhof "

. Von abends g Uhr ab wird ein
Begrüßungsabend , verbunden mit der Feier des k. Stif¬
tungsfestes der Ortsgruppe Baden - Baden , im Hotel Atlantik ab -
gehalten . Am Sonntag , den 3 . Oktober , findet von vormittags
9 Uhr alb die ordentliche Hauptversammlung im
Sängerhams Aurelia statt . Die Tagesordnung umfaßt folgende
Punkte : Jahresbericht . RechnungsoMage , Bericht der Ausschüsse,
Enllaistung des Vorstandes , Anträge , Wahl des Vorstandes . Ver -
schiodenes. Nachmittags erfolgt ein gemeinsamer Besuch des Kur -
Hanfes .

Katholischer Zungmännerverein Karlsruhe -Ost . Mit Freude
und Stolz kann der Katholische Iungmännerverein Karlsruhe - Lst
auf seine am Sonntag , den 12 . d. M . , stattgefundene Festseier an -
läßlich seines 8. Stiftungsfestes zurückblicken. Eine stattliche Anzahl
Mitglied « , Freunde und Gönner des Vereins , darunter auch eine
größere Vertretung des K . K .V . „Fidelitas " konnte der 1 . Vorsitzende ,
Herr Röster , begrüßen . Der größte Teil des Programms wurde
von den Mitgliedern selbst ausgeführt . Sicherlich ein gutes Zeichen
für das Aufwärtsstreben des jungen Vereins . Zm Mittelpunkt des
Abends stand die Festrede des neuernannten Bezirkspräses der Jugend -
und Iungmännervereine , des hochw. Herrn Kaplan Wolf - Karls -
ruhe . Der Redner sprach über „Jungmann und Familie "

. wobei er
vor allem die Einstellung des Jungmanns gegenüber dem Vaterhaus
in heutiges Zeit behandelte . Der Präses wußte Richtlinien zu geben ,
die das gute Einvernehmen mit dem Elternhaus sicher stellen . Rei -
chen Beifall fanden die interessanten Ausführungen . Die Feier war
von musikalisch - gesanglichen und dramatischen Aufführungen um¬
rahmt , Frl . Friedrich trug einen Prolog vor . Vor allem aber
seien erwähnt die Lieder für Sopran von Frl . Eva Eifert , mit

'

großer Zartheit und Deutlichkeit vorgetragen . Hervorragend war das
Trompetensolo aus „Trompeter von Säckingen " des Mitgliedes
Arthur Bayer . Mitglied Arthur Avfelbacher markierte in
ganz origineller W » ise „den Bettelbua "

, wobei ihm das Betteln
eine reiche Ernte einbrachte . Vor dem Theaterstück sprach noch der
vom Urlaub zurückgekehrte Präses des Vereins . Kaplan Haas , allen
Mitwirkenden für die guten Darbietungen seinen Dank aus . Ebenso
dankte er dem Vorstand für seine im verflossenen Vereinsjahre ge-
leistete Arbeit . Die Anwesenden bat er , ihr Wohlwollen dem Jung -
rnännerverein auch fernerhin zu bekunden . Inzwischen erschienen
von ihrer Weltreise zurückgekehrt , „Pat und Patachon " im Saal .
Das Theaterstück , welches hierauf von den Mitgliedern Münz ,
Apfelbacher , König und Bayer glänzend ausgeführt wurde ,
löste bei den Anwesenden stürmischen Beifall aus . Die Spieler
haben ganz hervorragendes geleistet , was besonders dem Leiter .
Herrn Münz von Grötzingen zu danken ist . Den Abschluß der Feier
bildete ein „Tänzchen " unter der sicheren Leitung des Tanzmeisters
Josef Brau nage l . A g st .

Kleinkaliberschiehen . Bei dem diesjährigen Gauausfcheidungs -
schießen des Gaues Karlsruhe des Badischen Sportoerbandes erlangte
eine Mannschaft des Karlsruher Schützeuvereins , bestehend aus den
Herren Eberle , Schmidt , Struck , Oehmichen und Schaßner , die Gau -
Meisterschaft in der Schießklasse c . Eaumeister wurde Herr
Ernst Eberle - Karlsruhe . Die Gaumeisterfchaft in den Klassen
B und A fiel der Knielinger Schützengesellschaft zu , was um ^o
bemerkenswerter ist, als der junge Verein erst seit wenigen Monaten
auf eigenem Stande sportgerechte Schießübungen abhalten kann .
Die Gaumeistermannschaft in Klasse B besteht aus den Herren

Crmel , Wiebelt , Waidele , Bechtold und Rädle , in Klasse A
den Herren Schneidmann , Kiefer , Meinzer , Siegel und Molchs
Gaumeister in Klasse b wurde Herr Ludwig H ä n s e l vom Schützen'
verein Teutschneureut , Gaumeister in Klasse A Herr Wilh . Schnei 1'
mann von der Schützengesellschaft Knielingen . Unter den Zun ?'
schützen des Gaues Karlsruhe erzielten die besten Resultate Ern ^
Moritz - Karlsruhe , Adolf Siegel - Knielingen und Erich Merz - WeM
neureut . Die genannten Eaumeister . Gaumeistermannschaften un«
Gaumeisterjungschützen schössen am 12 . September auf den Stände »
des Karlsruher Schützenvereins auf die Bezirksmeisterschaft .
Bezirksmeister und Bezirksmeistermannschaften können erst nach Vol>
liegen der Ergebnisse sämtlicher Gaue festgestellt werden

Die Stahlhelmortsgruppe Karlsruhe hielt , wie allmonatlim
am Freitag , den 3. September im „Löwenrachen " ihren wohlge'
lungenen Frontkämpferappell ab . Nach Eröffnung durch einen
der sich stets in kameradschaftlichster Weise zur Verfügung stellende»
Roßbach - Kapelle , unter der bewährten Leitung des Herr »
Morallei jr , schneidig gespielten Marsch , begrüßte der Ort - '

gruppenführer Weiß die überaus zahlreich erschienenen Kamerade »
und Gäste . In scharf umrissenen Worten und Sätzen zeichnete
die Aufgaben der kommenden Wintermonate , sprach über die ste >^
weiter auszubauenden sozialen Maßnahmen , insbesondere die Z" '
Unterbringung und Versorgung arbeitsloser Kamemden , nahm
dem Verbot der Stahlhelmzeitung durch den Oberpräsidenten un«
Reichsbannergeneral Hörsing in scharfen Worten Stellung und vel'
kündete die Anbahnung von neuen Ortsgruppengründungen in de»
nächsten Umgebung von Karlsruhe und damit den Ausbau de-
Ortsgruppe K . zu einer Kreisgruppe . Anschließend ergriff § #
Oberstleutnant Emmerling das Wort zu längeren , sehrt intere !
santen Ausführungen über die wichtigsten Paragraphen des
failler Schandvertrags , seine Auswirkungen und unsere Abwe ^ '

Möglichkeiten . Er zeigte an erschreckenden Zahlen die gänzliche E » >'

waffnung unseres Vaterlandes , setzte dagegen die ins Ungemein '
gesteigerte Rüstung unserer Feinde , streifte die umfassenden
nahmen zur »militärischen Ausbildung der Jugend in den Fein °'

staaten und inahnte in seinem Schlußwort zur intensiven sportlich ^
Betätigung , um wenigstens dem Geist einen gesunden Körper zu f1'

halten und damit die wichtigste Grundlage für den Wiederaufstieg
unseres Volkes und Vaterlandes zu schaffen . Reicher Beifall lohnt '
den Redner für seine vortrefflichen Ausführungen und ein dre>'
faches , donnerndes „Frontheil " auf die zukünftige Blüte unseA
deutschen Vaterlandes und das gemeinsam gesungene Lied : ^
klingt wie eine Sage , beschloß den 1 . Teil des Abends . Im Mitte ''
punkt des zweiten mehr der Gemütlichkeit gewidmeten Teils de»
Abends stand die vom O . Er . Adjuvanten Wrdmeyer ül**'
nommene und ebenso glänzend wie humorvoll durchgeführte Berichs
erstattung über die Teilnahme und Erlebnisse einer stattlichen AnM
Karlsruher Stahlhelmer am Nürnberger Tag und den Verlauf bifP
denkwürdigen , in allen Teilen wohlgelungenen Festes . Auch i^
dankte reicher Beifall . Gemeinsam gesungene alte Soldatenlieder
und Musikstücke der Hauskapelle umrahmten den Abend .

Der Tierschutwerein bittet um Aufnahme folgender beide»
Briefe , welche erneut beweisen , wie nötig die Tätigkeit des Verei » '
ist , ferner wie nachahmenswert es ist , wenn das Publikum selbst P
fort energisch gegen Tierquälereien vorgebt .

Herr F . M . schreibt : Ich mußte heute die Wahrnehmung
machen , daß ein Herr von Ecke Herrenstraße ab bis zur Rdchsb ^
seinen kleinen jungen Hund mit einem dicken Weichselstock traktier ^
Das Tier lies wimmernd vor seinem Herrn her und es sammelt ^
sich mehrere Straßenpassanten an , die sich über das Gcbabren du' i jUnmenschen entrüsteten . Ich forderte den Herrn auf , mit mir
die Polizeiwache zu gehen , er machte aber Anstalten , mir zu cl1

,weichen . Ich drohte ihm , solange zu folgen , bis ein Schutzmann i"
gegen sei und durch die anderen Passanten , die sich mir anschlösse" '
wußte er schließlich keinen anderen Ausweg mehr , als mir zu folgê '
Ich habe unter Angabe mehrerer Zeugen auf der Karlstorwa ^
Anzeige wegen Tierquälerei erstattet und ich wäre Ihnen sehr da"v
bar , wenn Sic sich der Sache annehmen würden . Gleichzeitig bi^
ich Sie , mich als Mitglied des Tierschutzvereins auszunehmen .

Der zweite Brief des Herrn Dr . O . D . lautet : Darf ich ® (vitten , über folgende Tierquälerei in den Tageszeitungen im
teresse des Tierschutzes zu berichten und nichts unversucht zu lasse »'
um diesen Fall unglaublicher Rohheit gerichtlich zur Bestraf »""
kommen zu lassen . Der Fall trug sich kurz geschildert folgen ^ e^
maßen vor : Am 24. August , abcuds gegen 11 Uhr , auf der Garte »
terrasse im Restaurant Städt . Tiergarten , ließen vor versammelte »'
Publikum zwei Herren ihre Hunde auf ein harmloses Kätzchen 1° jdas im kurzer Zeit halb zu Tod gebissen und den Besitzern ^
Hunde apportiert wurde . Vor den versammelten Gästen verend ' ' .
schließlich , nachdem es noch 1 % Minuten lebte und jammerte , d"
Kätzchen . Als Zeugen sind neun Personen angegeben .

Briefkasten.
lAnfragen können Mir Berücksichtigung sinken , wenn die laufend « 10 «»* '

mentS -Quitlnng und die Porto ^AuSqaben beigefügt werke » .! ^
168. F . S . 100 : In Ihrem Fall dürfte nur ein Betraa von 150

?Ii<in Betracht kommen , da die Hallte der Wohnung abgetreten ist . ,
1. Ana . i »21 waren 150 PM . gleich 7.98 GM , «100 PM gleich 5.82

170. ff . G . In T . : Es kommt hier in Betracht die Verordnung
Lohnpfändung vom 25 . Juni 1919 unter Berücksichtigung der Gesetze V .
10 . August 1920, 28. Dez . 1821, 18. Dez . 1928 und der Verordnung
7. Jan . 1924 und 12 . Te , 1924 >NGB . 1919 Seite 589 . NGB . 1920 2 - '
1572, RGB . 1921 Seite 1657, RGB . 1928 Seite 1186 . RGB . 1924 Seite »'
775) . j176 . » . ik , 39 . : Uns ist von dem Erlatz einer Mustersteuerordn «
nichts bekannt . ^195. Z . ZV: Unseres Erachtens kommen die besonderen Bestimmun »
des Mieterschnizgeseves nicht in Betracht . Sie wenden sich am besten
das Mieteinianngsamt .

196. F . H . G . : Wenden Sie sich an da « jusiändiae pfälzische lbav - r« ^
Bezirksamt . ffi,,204 . B . S . 82 : Der von Ihnen angegebene Umstand Ist unseres A
achtens kein Schcidungsgrund . Zur Einwtllignng in die Operation }
Sie gemäs , § 1860 BGB . nach Mahgabe Jtzrer ErwerbssähiSkeit "
Ihres Vermögens verpflichtet .

217 . R . W . in S . : Gerichtskosten verlähren nicht nach § 196 3 . 15 ® , (U
Sie sind deshalb frei auswertbar . Daö Anfivertungsgcseb kommt » ick>
Betracht . Was für die Hauptforderung gilt , gilt auch für die
Zinsen , die als ein gesetzlich sestgelegier SchadenSersatzanIpruch
sind . Liegenschasten , die der Ehefran gehören , können für Schulden ,

ntum zwischen Mann und Frau nicknMannes bei getrenntem Eigentum
pfändet werden . WWW

222 . K . F . H. in 2? . : Nach 8 1258 RVO . erhält eine Witwen »
nur , die dauernd invalide Witwe nach dem Tode ihres versicherten
nes . Eine Invalidenrente erhält nach 8 >255 RVO . der V e r s i ck e ^
der das Alter von 65 Jahren vollendet hat oder infolge von Krankheit
anderen Gebrechen dauernd Invalide ist. Im 2 . Falle wenden Sie s>«
das VersorgnngSamt .

254: W . W . 31 : Für die Schulden eines Minderjährigen haltet
Vater nur insoweit , als sie für den Unterhalt und das Studium (jj
digen Ausgaben darstellen oder der Vater sie nachträglich genehmig $
mutz ledoch der Vertragsg ^gner den Vater zur Erklärung über die e
mtgung auffordern . Acuhert sich der Vater binnen 2 Wochen hierzu
so gilt die Genehmigung als verweigert . Für die Vervflichtuna
ger hat der iẐ ater nur insoweit auszukämmen , als sie zum Lebens '" t (f
halt und Studium eingegangen wurden . Für Privatfchulden
Sohn aufzukomincn und ist dasür allein verantwortlich - fC*

258 . I . B . in M . : Ohne Kenntnis der näheren Einzelheiten
Prozesses kann Ihnen kein Rat erteilt werden . Wenden Sie sich am u
an einen Rechtsanwalt .

259 . K . ® . in V . : Am 1 . April 1920 waren IM PM . 7 GM ., « l ' "
„u

ren 4000 PM . gleich 280 GM . Die Höhe der Auswertung , zu der
KirchcnSeineiiide verpflichtet ist , steht im Ermessen des Gerichts .
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[Männlich I
Vertreter -

Gesuch!
Einige Herren gegen

hohe Provision zum
Besuch d. Privatkund -
ichast sofort gesucht.
Eutempfohlene Herren
bevorzugt . VorzusteN .
Morgens 8—12 Uhr b.
Karl Rast , Karlsruhe -
Rüppurr » Löwenstr - 4 .

18156

[ weiblich |
l» IMenmbeilerin

für sofort gesucht .S . Pensky , Schneider »•Jciftcrin , Gartenstadt .
fflcicbcmuca 59 . B521Ü

Sericlte

Büglerin
' ofort gesucht . » 5222

Wäscherei Wendt ,
Lvvdvrr . Telefon 2909.
. Äum Verkauf gedie -
«euer Wäsche suchen wireine

tüchtige Dame
WqUdjft mit lMtein« tinbcti . od . Bekannteii -
J' ti ? VertrauenSv . Ana .U. B7797 a . d Bad . Pr

——» , i """"•~ TrmnwMMrawBmwMmBMr»mMwnimrn«mmrnrBnniiMmnarawnMa« ii111IMi■ 111i im11

Bewandertes
Eerviermädchen

auch etwas HauS -°tbeil mit übernimmt
^es» chj ZeuguiSabschrif ->en erbeten an 8647a

Hotel Krone ,
. Bühl ( Baden ) .
,^ um 1. Okt . nach D »r -
, !"?>. gesucht : Ein ehrl . ," eihiges u . anständiges

SillMübdjen
gut . Kam ., welches

{? • all . Hausarb . vertr .u . über beste Zeus » ,wwic « i,te Referenzen
? kkugt. Geeign . Benier -°?r >nnen . welche eine
N .akn . Dauerstellung in

x>.iule suchen .
A° lle» »uSsührl . Angeb" » reichen u . Nr . © 7832 .SZJHc Badisch- Presse.

« hrliGes fleißige »
^ Mädchen

nuncit SanZbalt ge-!<" » . Gla »f»et »er . Schii -
ggftr . 54. © 5195

^ ch»g»» .zm>erIWges
ASdchen

! fW ' vorstellen kann ,
ilyige Hansarbeit
.« •toetnelit und gut «' «natäörige Zeugnisse««fiDttsen kann , aus
h„f?i ' Db« in Strien -
Msbalt bei botiem
Un gesucht . Offer -
m? ? i » Bild unterI ». 18SS2 an die

e Presse .

»io6 in großer Auswahl in den modernsten Fassons , Farben u. Stoffarten eingetroffen .
Prüfen Sie unverbindlich unsere Leistungsfähigkeit . Gemeinsamer Großeinkauf und
stSndig eigener Einkäufer in Berlin. Spezialität Frauenweiten . Einige Beispiele :

Gartnisch
Moderner Faltenmantel,

grillige , volle Qualität . In
ruhigen Farbentönen
Mk 12,75

DAvos
Velour de laine , reine Wolle,
der Bchmlegsame, vornehme
Mantelstoff. Aparter Falten¬
mantel In modernen Tönen

Mk ^ 4,75

NT
Dora

Vornehme Form aug prima
Velour de lalne , mit breitem

Pelzkragen , hochelegant
und kleidsam

M6t . 32 .-

KÖIn
Ottomane , die große Kode ,In i ' ' "; reiner Wolle : vornehm

gearbeiteter
Mantel mit

eltenlalten -Oarnlerung
MR . 34 SO

In Backtischgrößen M . 29.50

Lotte
ocheleganter Ottomane -

.antel m wertv . ßiberette -
elzkragen Aparto Seiten¬
teile . ganz neue Form , In

prima Qualität
Mk , 45 . -

Mal
Fei

W erderplafj MUhlburg
In unserem Geschäft Kaiserstraße 59 führen wir keine Konfektion .

A2S04. Vertreter gesucht !
bei Hotels , Restaurants , Caf6s u. Pensionen

P. f Kestens eingeführt ist u . nachweisbarenol ^e hatte , von Hamburger Kon -
, ' r yen - ( üroßtiandlunff <xe«r 185Ü).

»̂ Keb . u . H . E . 72t0 an RuilolfMosse . Hamb «bürg L

Acqulslteure

f» i 5 Mk . TageSgeld und sehr boher Pro « .
9, ! erstkl . Tages », iof . gesucht . Lückenloser
^ evenswandel . gute Garderobe , sowie gute
„ ,?! »an «ssormcn Hauptnedinanna Selbst -»eichr . Offerten unter Nr . C7792 an dt «

Badische Presse .

»LiiiSö

Platzmeister
gesucht

^
H

'
k
'
Vei Wsru

'
h?

" tT ° *tX

Erstklassiges Wert sucht zum
provisionsweisen Verkauf von
langfährig bewährten Zentrt >
fugen an Tandwirte , tüchtige

OOiMthendiMf-

Größte uns beteuteMe wiffflfc
und SanbelSzeitung

der Pfalz

Werbemittel
für 5andei , Indultrie und Land -
Wirtschaft

alier osäizischen Tageszeitungen

*

. Reinen Meto )«
*

^ kragen an ben vertag

LwWigchasen am Rhein

für Karlsruhe u . Umgebung .
Ratenzahlungsspstem
Sofortige Auszahlung der
Provision . — Nichtfachleute
werden angelernt . Ang . unt .
!7r . 3651a an die Bad . Presse

Ich suche für meine Artikel Seingeweb « : Boll -voileS , Ovale .« etöenbatistc . Maccoiuche . Popelines ,skr Baden Sitz « arlsrude einen erfahrenen

DM
"

Vertreter
"

MW
der auSIchUetzltch im gesamten Detailhandel , deiden Warenhäusern etc . bestens etnaeiührt ist ESkommen nur Herren in Krage , die mit der Branchevollkommen vertraut ssnd und für eine intensiveTätigkeit , regelmäßigen Äundenveinch Gewahrvielen . Ausführliche Angebote unter Nennungvon Referenzen umgehend erbeten . 82502
HcocbSedneider , Planen i .V .. vm Bärenstein 8.

Als Aushilfe für die Dauer
von 2 Monaten eine gewandte

Maschinenschreiben«
« e f u d» t. Angebote unter
Nr . t83vv an die „Bad . Presse ' .

Chauffeur
für Srachtwagen , solide und zuverlässig.

gesucht
von grober Kadrik dei SarlSruve .

Angebote mit Bild , Zeu,n .- Abschr . und
Lebenslauf unt . Nr . 8648 « an f . Bad . Presse .

Tüchtiges

Alleinmiltiiden
bei gutem Lohn it . Be¬
handlung sofort gesucht .Augebote u . Nr . 1I78T0an die Badische Presse .

Mechaniker .
tBex gil » jungem , 20

Jahre alten Auto - , Mo -
torrad -, Fahrrad - und
Nähin » sch!nen -Me <haniker
mit gut . Zeugnissen , der
selbständig . Arbeiten ge-
wohnt ist, Arbeit gegen
Kofi it . LogiS ob . entipr .
Bezahlung Angebote u .Nr . an die Ba -
Geb . , gesetzt . Kr <utken -

»flegerin , auch firm im
Hausb . , Näh . etc. . s. w .
TodeSf . vass . Wirkung ?-
kreis leid . Persönlickk ..a . ». Nübr . d . Haush .
S . auie Zelwn . a . erst .

uf . vorh . Ana . u . Nr .D778V an die Bad . Pr .
Krankenschwester

sucht Stellung alz Pfle¬
gerin , In Privat , zum
sofortigen Eintritt . An .
geböte n . Nr . 87875 an
die Babische Presse .

Fräulein
das Haushalt selbständig
kllhrcn kann , such » Stelle
in frauenlolem HauS -
halt . Angebote unter
Nr . ©7758 an die Ba -
disch« Presse .

ei" fIeWa-
Mädchen

daS etwas kochen kann ,gesucht . J8294
Caf ^ Luginsland ,

Durlach .

Aung . Kaufmann sucht
irgend eine schriftliche

Heimarbeit .
Angebote u . Nr . N78S7
an die Badifchc Presse .
Konditoraebilfe . Wirts -

fohn , sucht Stellung in
Konditorei oder Kaffee ,derselbe ist 19 I . alt .
an sauberes n . aknrate ?
Arbeiten gewöfmt . » och
in nngekündigier Stella ,
zwecks Veränderung .Gute Zeugutise sieben zn
Diensten . Angebote an
Karl Lang . Gnfth . , nr
Sonne , Oos - Iche 'tern -
Vaden -Baden . Eilen -
bahnstr . 2. U7720

Stütze
Einfach . Fräulein . 25

Jadre im HauSbalt tätig ,^ ahre im Haushalt tä . .
sucht wieder .Wlrkungs -
kreiS . Selbständig in all .
SaushaltungSarb .. besski
gute Kenntnisse im Nä -
ben u Bügeln . Ist her .überall mit anzugreifen .
Eintritt kann sofort er -
folgen . Angebote zu rich-ten an Tb . Mo,er . Tuti -
lingeu , K>irlltrabe 12.

8659«

Junge heilere , nnahd . Schöne i , Zimmerivoh
Krau sucht Stelle alsluuug m . Zubehör . Süd -Stütle oder fiadt. eea . Bordr .-K . zu
Haushälterin . Zeugnisse ** « >, . Angebote , »u Nr .
sowie Referenzen stehen
zu Diensten . Dieselbe
kann einen Haushall
selbständig führen . An -
geböte unter Nr . S77I8
an die Badische Preise .

Mädchen
Jahre alt . mit allen

Hausarbeiten vertraut ,das auch Schneidern
kann , sucht Stelle auf l .
Okt . Ana . an Waldhorn
ftr . 31 . 1 St . Frank .

505148

Schöne S Z . -Wohn » ng ,
Weststadt , gegen

Z Zimmer - Wohnung
Oststadt . zn tauschen . An .
geböte unter Nr . N787 -1
an die spabisebe Presse .

Wertstätte oder
Lagerraum

m . Einfahrt , elektr . Licht .Wasser , geeignet auch als
Garage in bester Ostfladt .
läge zn vermiet . Georg -
Friebrichstr . 18. Laden .<85155

Aelteres . aebild . Fräul .,Mitte 4V, kath . . aus gut .
Familie , im Haushalt
sehr tüchtig u . sparsam ,guter (kharakter , tadeH
Vergangenheit , ivünscht
Stelle alS

Haushälterin
auf 1 . od . 15. Ott . in
bess ., frniirttlof . Haushalt
od . allein « . Herrn , zw .
lfiiterer Heirat , « efl .Rnaeliote veiörd . it . Nr .C7866 die Bad . P resse.
Ehrlich ., ileiftiges M »d-

chen. 22 Jabre alt . sucht
Stellung . Gnies Zeug -niZ vorband . Angeboteunter Nr . M7 ?«2 an die? adiW,e Vresse .
S>» che für meine Tochtereine

Lehrstelle
al ? Friseuse . Angeboteunter Nr . 3631a an '
Badisch « Prell ».

Lfttloii
mit groß . Schaufenstern ,samt Wohnung , in der
Bahnbosstr . Rastatt , bald
begehbar , zu vermieten .Ein Laden sür ? uck -
Handlung sehr geeignet ,da neben Oberrealschiiie .
Angebote an » . 3 ä g e I,Rastatt , L, ' !,wlqring 3G.Ü̂ ilQG

Villa in Rastatt
9 3 . m . Garten . Garageetc . . Zentralheizung , zuvermieten oder zu Verls .Angebote u . Nr . $ 7700an die Badische Preise .

Zchöne .
freie beschlagnahme

'
-

3 Zimmer -

Wohnung
mit Bad , freie Lage,Garienanteil . p . I . ? ezloder Jan . gegen Bau -
kostenzuschuft in Müi >' .
bürg zu Vermieten . Offunter Nr . l82e «> an die .
Badische Presse .

Sonnige 3 bezw . 4 3

» 7871 .' ,u die Bad . Pr .

mzin »
.. . los.

Bett »

Großes Mausardenzln
mcr . neu bergericht . ^

'
zu vermiet . . ohne
wälaie u . ohne Bedieng .

85, f . 19
Sosienstr . 87, Jb. . llf .

ist ein irbl . gut möblier »,
mit freier Aussscht geleg .
Zimmer p . l . Oft . an
einen Herrn zu vermiet .

S85145
Leeres Zimmer , evtl .

m . Küchenben . ^ zu verm .
Erfrag , nnt . Rr . D78Ä9
in der Badilchen Presse .

Gut möbl . Zimmer
lel . Licht ! an so !. , bess.
5>errn v . l . Okt . z verm .
Karislr . 49». 4 . St . . r . ,am KarlStor B5 ' 83
Ballonzimmer , leer od.

tcilw ?«ie möbl .. heizbar ,
el . Licht , fchöne West-
Nadtl ., sofort zu vermiet .
Zu erfrag u Nr . B782i
in der Babischen Prelle .

Gut möbl . Zimmer
mit el . Licht , an so ! . , be¬
rufst . Herrn z. vermiet .
Douglasstr . l3 , 3. <~tncr.

895157
Gut möbl . Zimmer

m . ? Betten , elektr . Licht
u . Klilbenbeuützung . bei
Beamtenwiiwe . an bess.
Ehepaar iolort od . spät ,
zu vermiet . Näh . Rüp -
pnrrcrltr . l7 . Tl . . rechts .

535219
Gut möbl ., hei ^h .

Zimmer
evtl , mit Klichenbenützg .
iofort zu vermieten : Nv°
landstr . 19. IV . B5SN4

Möbliertes Zimmer
zu vermieten : Hermann -
strafte 6. SW203

Gut möbl ., groheS
Hoszimmer

an bernfstät . Herrn od .
Tame billig abzugeben .
Besicht . : 8- 10%, 12—3
u . na » 7 Uhr : Sofien -
strafie 138 . 7l . B5189
Groftes . heiles B5194

Zimmer
f. Büro . Nähe d . Hauvt -
Post, per 1 . Ott zu ver -
miet . : Karlstr . 29a . III .

Suche für sofort oder
später ein im Zentrum
der Stadt gelegener ,größerer
Laden

Angebote unt . Rr . 3(7850
an die Badiiwe Presse .

Schöner , h?ller

Laden
in guter Lage , mit 1—2
Fenster sofort gesucht .

Angebote erbeten unter
Nr . T7795 an die Ba -
bische P reffe .

Werkstatt«:
SU mieten gesucht An¬
gebote unter Nr . K78V0
an die Badiilhe Brelie .

Gesucht
2 Zimmer -Wohnung ,

Vordringlichk .- Karte vor -
banden . Angebote unter
Nr . £ 7873 an die Ba¬
bische Presse .

Leeres Zimmer
und Küche o . 2 leere
Mansarden von berufst .
Iiingem Ehepaar geiudbt .

Gell . Angebote unter
Nr . 117845 an die Ba -
difche Presse erbeten .

2 Zimmerwohn .
in der Oststadt , ist gegen
Absindg . an WohniinaS - l
vercchtigtc auf 1. Okt . zu I
vermieten . Zu erfrage »
unter Nr . SÖ7H47 iu der
Badilchen Presse .

Bessere Frau sucht ein
Limmer in . Küche od . 1
leer . aroh . Zimmer bald
eu miet . Angeb . u . ? ! r .
T78 «» an die Bad . Pr .

isimaaer |

| Z1 immer
Gu » möblierte

2—3 Zimmer
f. RechtSbüro , auch Pra -
r >S . i », Zentrum , auf 1 .Ottober abzugeben . Wo ?
sagt mit . Nr . « 78o7 die
Badifch - Presse .
Gut mödl . Zimmer m.1 od . 2 Betten , auch an

beruft . Ebep . zu vermiet .Borlftr . 32 , III , l . B ',015
2 abgeichlosf . Zimmer

(leer oder möbliert ) mit
flickendem Wasser und
.̂ entialheizuiig iit Ein¬
familienhaus iTurinb .legendi für lokort zuverm . Aatgeb . unt . Nr .18190 an die Badische
Presse erbeten .
Möbl . Zimmer , lep . Ein -
amig . bis 1. Ort . zu ver¬mieten : Nheinltr . 49, 3Tr . Saltestelle Getbelstr .
Gut möbl . Zimmer in

ruh . Lage zu vermieten .Boeckhstr . 34 . II . B5314
2 schöne frenndl . Zim¬mer , in ruhiger Lage d .Weststadt , ohne Küchen -

beniitzung , au ruhigesEhepaar oder alleinsteh .Dame sofort z>i vermie -
ten . Daselbst sind 4 neue
Patcnlröste , 2 m . Siho -
ner . zu verkaufen . Näh .unter Nr . 18808 an die
Badische Presse .

G »t müdl . Zimmer
sos . zn vermiet . B5AK

Kaisers ! r . 85 . 2 Tr .

Eins. möbl. Mansarde
v . rnh . Mieter sof . ges.
Preisangebote unt Nr .
B7 ^5Z an die Bad Pr .
2 leere Zimmer
möglichst Part , und lep .
Eing ., von Herrn zu
niieten aesuclit . Angebole
unter Nr . 07790 alt die
Babitdie Presse .

2 ältere Arbeiter such,
eins . möbl . Zimmer

m . Betten . Offerten
mit Preis u . Nr . M7837
g» die Badische Prelle .

Eins . möbl . Zimmer
aenichi . PreiS 20 M . «in -
geböte unter Nr . K78-35
an die Badische Presse .

Junger Herr iudit p .
1. Okt . gut möbl . Zim¬
mer in rub . Hause , West-
stabt od . Mülilburg . An -
geböte iint . Rr . S7843
an die Bad isch« Pr esse .

Kauft » , sucht möbl .
Zimmer (Oststadt ) . An¬
gebote uiiter Rr . 93784S
an die Badische Presse .

Zimmer
mit oder ohne Vervfleg -
ung . nur in mit . Hause ,wird für Schülerin der
Knnstgewerbeschule oe-
sucht. Angebote « . Nr .
3föitajin die Bad . Pr .

Gr ., schön möbl . Zim¬
mer . ei . Lickii , aus 1. Olt .u verm . Bauiiicilterrir .'tr . 2«. II . B5223

Herrenalb .
Erholiings -Anfenthalt .1 od . !! junge Tamen

an ? Heidelberg suchen
sofort für 3 Wachen Kur -
?Ii:fenths -l» in .vcrrcnalb ,in guter Pension oder
Hotel , gegen Austauschvon 1 od . 2 Herrenolder
Damen od . Herren , ohne
gegenseitige Vergütung .Ter Heidelberger !iur -
Ai îenthnlt ab Milte Ok-
»ober . Angebot " u . Nr .T7844 an die Bnd . Pr .

WWW -M
mit » iils,enhenii «z« trg zum I vkiohervon t ' iiderlos . inuu . Alabeniiker « >evaarnefntC ' t . Vrelsvfferie an Dr . « iuurow ,Verlin ^Kgrishvrst . HeutiLitr ^ l . Bölii «
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtscliaffs-Zelteg
Berliner Börse .

Rtilin , 17 . ® cDt . <Ju » kspruch .) Mit Rücksicht auf den morgigen jüdi¬
schen Feiertag » » !> den gleichzeitige » Wochenschlntz kam an der Börse keine
neiiiiensweric GeschäitstätiSkcit mehr ans . Die Bonkenkilndschaft verhielt
sich abwartend lind neigte eher , u Verkaussantrögen , während die Börse
selbst , nutzer einigen Deckungskäufen , keinerlei Transaktionen vornahm .
In den Sälen der Aktienbörse herrschte daher eine ungewöhnliche Stille .
Die Knrsberregnngen waren ebenso unbedeutend wie die Umsätze . Die
Tendenz bröckelte eher leicht ab . Die verschiedenen , aus der Wirtschaft
vorliegenden , günstigen Lageberichte und der Reichsbahnausweis , der ein
weiteres Ansteigen der Ansordernngen an Güterwagen feststellt , die höheren
deutschen Eisen - und Stahlerzeugungszifsern im August , und ferner die
leichte Verfassung des kurzfristigen Börsengeldmarktes vermochten bei der
allgemeinen Luftlosigkeit keinen Einslutz auf die Spekulation auszuüben .
Bei dem geringen Geldbedarf der Börse war Tagesgeld kaum unterzu -
bringen , sodast die Zinsforderungen von neuem herabgefebt werden mutz -
ten . Der offizielle Sab für Tagesgeld wurde mit 8 .75 bis 5.5 Prozent
angegeben , doch sollen auch darunter Abschlüsse stattgefunden haben . Mo -
natsgeld , das über den Ultimo hinausreicht , blieb dagegen mit 3 .75 bis
7 Prozent angespannt . Lebhafte Beachtnng fand die feste Haltung der
Reichsmark an den internationalen Devisenpläden . Der Dollar wurde
hier mit 4 .1982^ genannt . Das englische Psund konnte sich dagegen von
seinem Rückgang noch nicht erholen ? London -Kabel notierte 4.8549 . Die
Nrankenvaluten und Mailand neigten zur Schwäche . London -Paris 172 .50.
London -Brüssel 177 .5» , London -Mailand 184. Stärker gedrückt war die
spanische Währung . London -Madrid .<*2 .00.

Im einzelnen bröckelten Montanaktien teilweise um Bruchteile eines
Prozents ab , wie Gelsenkirchen , 3!hein . Stahl und Mansselder , während
andere Papiere bis 1 Prozent höher notierten , namentlich Bochumer ,
Hoesch, Köln - Neuessen , Rhein . Brann kohlen und Riebeck . Siegen -Solin -
gen bützten 8 Prozent « in . Vereinigte Stahlwerke 188. Kaliaktien sehr
still . Aschersieben minus 2 . Am Markt der chemischen Werte nannte man
Farbenindustrie vorbörslich mit 280 und bei Börsenberginn mit 278 5 nach
276 . Die übrigen chemischen Werte notierten uneinheitlich . Anglo -Guano
auf Freigabehcffnungcn 1 .75 Prozent höher , dagegen Oderkoks 1.5 Pro -
»ent und Rhein . Sprengstoff 4 Prozent schwächer . Elektrowerte 0 .5 bis
1 Prozent schwächer . Bankaktien 0 .5 Prozent nachgebend . Schissahrts .
aktien sehr still und leicht nach beiden Seiten schwankend . Bon sonstigen
Werten zogen Berger Tiefbau um 2 . Kanada um 1, Dessauer Gas um
0 .75 Prozent , Oftwerke um 1.87 Prozent an . Dagegen verloren verschie -
dene andere Werte bis 1 Prozent . Schubert uud Salzer minus 2 .75. Am
beimischen Reutenmarkt setzte die Kriegsanleihe mit 0.490 etwas niedriger
«in . AuLlandsrenten wesentlich ruhiger , aber behauptet .

Nachdem im weiteren Verlauf die Wochenfchlutzrealifationen beendet
waren , wurde die Tendenz wieder allgemein freundlicher . Die Befestigung
gin « von Freiaabewerten und Bankaktien aus . Canada zogen um wei -
tere 5.5 , Baltimore um 8 Prozent an . Auch Anglo - Guano setzten ihre Be .
festigung fort . Unter Banken konnten Danatbank , die mit 216 .5 began -
nen , in der zweiten Stunde auf über 220 anziehen . Die Befestigung griff
von diesen Werten gegen Schluß aus die gesamte Börse über , die durch -
schnittlich um 1 bis 2 Prozent erholt , schloß . Unter Monttnaktie » stellten
sich Essener Steinkohlen auf 147 .50 nach 145, Phönix auf 11g, unter chemi-
schen Werten Farbenindustrte auf 281 . Schubert und Salzer holten ihre »
Anfanasverluft wieder auf .

Priv « tdiskont kurze Sicht 5 Prozent , lange Sicht 4 .75 Prozent .
An der Nachbörse hielt die srenndlichere Stimmung an . Höhere

Kurse naiinte man namentlich für Freigabewerte , Bankaktien , Schiffahrts -
werte und von Montanwerten für Gelsenberg . J .G . - Farbeu wurden
nachbörslich mit 280 .5 umgesetzt . Im einzelnen notierten nach Schlntz der
Vörie von Freigabewerte Baltimore IVO, Canada 70.75 und Orenstein
107.5 , von Bankaktien Danatbank 221 und Deutsche Bank 160 , von Schiff -
sahrtswerten Hapag 160. 12 , Nordd . Lloyd 155 .87 und Hansa 187.5, von
Montanaktien Bochumer 151.25 . Gelsenberg 164, Phönix 11 « , Ber . Stahl -
werke 188.5 , von chemischen Werten Oberkoks 111.75, von Banwerte »
Berger noch arötzeren Schwankungen 190. Ostwerke zogen bis 242,25 an .
Kriegsanleihe 0.40894 . Am Markt der Auslandsrenten bestand sür un -
aarische Vorkriegspsandbriese , die im Freiverkehr gehandelt werden . In -
teresle : ferner gingen Türken , Anatolicr , Mexikaner und 1918er Rumänen
in sester Haltung aus dem Verkehr .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 17. Sept . Die Börse verkehrte heute in lustloser

Haltung , wozu der morgige jüdische Feiertag zum grotzen Teil beige ,
tragen haben mag . Infolge der allgemeinen Zurückhaltung kamen zur
ersten Notiz verbältuismätzig wenig Notierungen heraus . Die aus oer
Industrie verschiedentlich vorliegenden Hoffnungsvolleren Berichte mach¬
ten nicht den geringsten Eindruck , anch nicht der Abschluß der J .G . Far -
benindustrie mit Sowjetrutzland und die immerhin beachtenswerten Fort -

schritte in der Bölkerbefriedung , die in den in Genf gehaltenen Reden
»um Ausdruck komme » . Geld ist uicht mehr so leicht zu bab «n . Beson -
ders aus längere Sicht hält es schwer , nnd die steigenden Zinssätze lassen
bei der stillen Haltung der Börse eine Gewinnchance nicht mehr leicht zu .
Die Kursverluste waren anfangs sehr bescheiden ? denn , wenn es auch
an Kauflustigen fehlte , so war auch die Zahl der Abgeber nicht grotz . Ans
dem Rentenmarkt hat das Geschäft ebenfalls nachgelassen . Talon Ser -
ben von 1895 stiegen ans 19 1A und 09er Serben auf 1514 , Goldmexikaner
erreichten 47% und Irrigation 88. Deutsche Anleihen waren ohne jedes
Interesse . Auch der Freiverkehr war vernachlässigt . Beuz 78 . Brown -
Boveri 188, Ufa 89. Becker Stahl 88, Unterfranken 94'. - .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 17. Sept . (Eigener Drahtbericht . ) Bei fester Tendenz

notierten beute : Bad . Assekuranz 175, Continentale Vers . 70 , Gebr . Fahr
88, Germania Linoleum 193, Zellstoff Waldhof 176.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart . 17. Sept . ( Eigener Drahtbericht . ) Bei ruhigem Geschäft

konnten sich die Knrse an der heutigen Börse im allgemeinen behaupten .Banken uneinheitlich , Spinnereien leicht nachgebend , Maschinen - nnd
Metallaktien behauptet , Nährmittelwerte sest. Der Freiverkehr war be-
hauptet . Es notierten : J . G .- Farbenindnstrie 279 .25, Zement Seidelberg
I2S , Daimler 80. Germania 190, Heilbrunner Zucker 90, Knorr 122.50,
NSU . 68.25, Salzwerk Seilbroun 125, Stuttgarter Zucker 91.50.

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
. .. Berlin . 17. Sept . (Funkspruch . ) Produktenbörse . Bei mätzigen 1*®!saßen ging das Niveau im Berliner Prvdnktc » hanöel für Weisen '*
lUbminftimmung mit festeren amerikanischen itifb englischen Markt '
depeschen gleichfalls nach oben . Liesernng stellte sich ans DedittMoi f" '
vordere Termine 1.50 NM . höher , spätere Lichten vernachlässigter . Vo"
Roggen ist Kahnware angeboten , während Waggonivare inangelt . Sc »
« eitern nnd wieder größere Mengen deutschen Roggens zun , Export vc?
kaust . Die Preiie für Lieferung eröffneten zwischen 0 .50 nnd 1.50

Berliner Devisennotierungen vom 17. September.

« msterdam
Buenos -AireS
B»üstel ..Anty>
OSl»
5?openhaaen
Stockholm
Helstngfor»
Italien
London
Newyo'rt
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

16 . Sept .
ffitlo
163 .07
I .699
lt .PI
91 .88
11143
112 14
10. 568
1* 35
20 3o
4 -193
II .93

Brief
168 43
I .703
II .55
92 .12
Hl 71
112.42
10. 538
15 .39
2040
4 203
11 .97

17. Sept .
« cid
168.05
I .703
II .45
91 .88
111 43
112 14
10. 557
15 . 19
20.E55j20 . 40S
4 1934 .203
11.8111 .8 *
81 .OJ81 .23
b3 74 63 .9U
2 .036 ;2C40

Briet
163 47
1-707
II .49
9212
III . 71
112. 4 '
10. 537
15 .2 i

81 .0413124
64 .12 64 .28
2 .03312037

Frankfurter Devisennotierungen vom 17 . September

Jlto de Jan .
Wien
Prag
Iugoslai » .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstanttnop.
Athen
Kanada
Nruüuah
Kairo

16 . Sepi .
Eeld >Brie

0 -6410 -643" ' 9 .3059 .16159
12. 418
7 .416
5 .862
3 .052
21 .53
81 .30

2 -16
489

4 .196
419

20.873

12. 468
7 .436
5 -882
3 .062
21 -58
81 .60

2 -17
4 .83

420 '
420

20 .331

17 . Sept .Selb
0 .636
5913
12. 413
7 .416
5 .868
3 .052
21 .53
81 .30
2 .202
4 86

4-196
4 . 19

20.886

Brie ,
0 .638
59 .2 /
12. 458
7 .436
5 .888
3 .062
21 .58
81 -50
2-212

4 -88
4 .205

420
20.331

Amsterdam
BuenoA-Aires
Brüstel-Antw.
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helstngfor»
Italien
London
Rewyort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

16 . Sept .
Geld | » rief

168 17 163.69
I .699 1 .703
II .Mlt .S5
91 .88
11149
112. 16
10.635
15 .16
*0.333
4.1335
12 .0
8110

92 .12
111. 77
112.43
10.575
15 -20
20.413
4.2035
12 -06
81 . it

64 .10 64 .26
2 -033 '2037

17. Sept .
Geld

163 04
I -703
II -5
9183
111.39
112.14
10.557

152
2J .3 -
4 .192
11 .8j
8104
63 - /7

» tief
168.46
I .70 '
II .64
92 12
III .67
112.42
10 .97
15 .24
20 .407
4 .202
11 .87
81 .24
63 .9 '

2036 2 .040

Rto de Jan .
Wien
Prag
Jugoflaw ,
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konsmntinop.
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

16 . Sepi .
Geld

0 641
59 .14
U 4 '>
7 .432
5 .88 25
3 .0 .- 2
21 .53
81 .3 -1

2 . 16
4 -81

4 -199
4 - 19

20 .879

Brie !
0 .643
59 .28
12 .46
7 -452
5.9026
3 .0 --2
21 .58
81 .54

2 .1 /
5 .91

4 .20
421

20.93i

17 . Sept .
Selb

0 .636
59 -lr
12 .416
7 .435

5 -81
3 -052
21 .."3
81 .30
2 .202
4 8

4 -196
4 . 19

20.886

« rief
0 .638
69 .26
2.456

7.435
5 .89

3 .062
21 .58
81 .50
2 .212

4 .88
4 -806
4 -150
20.338

Züricher Devisennotierungen vom 17. September.
"" " " 17 . 9.

123 .21 «/*
16. 9 - 17. 9.

5 -171,3 517V ,
25 .11 ' ,. 25 -11 ' !,
14 . /6V . 14 -57 '/.
14 .20 1420
18 .90 18 72 »-
7912 ' . 78 .75

207 -42V2 207 -38 ',.
138 %136 -36 '/.

113 -40 113 -38 "/.
137 .42 ',» 137 .43 'u

15 .33 15 -34 '/.

«letohor!
London
Parts
Brüllet
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
* Berlin . 17 . Sept . ( Funkspruch .» Devifen am Ufancenmarkt .Kabel 4 .854?i , London - Paris . 172,62 , London - Brüssel 177.87,

Deutschland
Wie«
Budapest
Agram
Sosia
Bukarest
Warschau
Helstngsor»
Konstantinoy.
Athen
Buenos -Aire»

16 9T
123141, .

72 .95
72 .47 -/-

9 .141/ .

2 -60

13 .03 '/.
2 -b7i ,a
5 -79 '/,
2 .09 »;.

73 .00
7240

9 .12 ;^
3-73»i.
2JVit

13 -03
2 -6 8 '/4
6 -02 '/.

209 .05
London «
London -

Amsterdam 12 .11 , London - Mailani > 134.87 , London - Madrid 31 .92'/i , Lon¬
don -Kopenhagen 18 .27Ä, . London - Oslo 22. 15 , Kabel -Zürich 5 .17k , Kabel -
Amsterdam 2.49% , Kabel - Warschan 8, Kabel -Berlin 4 .1»87

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer A Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe.

« dl« Kalt
Api
Baidur
« rindler Zigarre»
Jttertraftwerk

35 %
40 °!,

20 °/.
20 »/.

Kammerkirsch
Krügershall
LandeswirtschaftSst.
Moninger Brauerei
Lffenbnrger Spinn ,

40 °/.
107 %

125 %
130 °,°

RaNatter Waggon
Rodt « . Wienenderg.
Tabat-Handets-A .G ,
Zuckerware » Speck

15 -,«
40 '/°

Berliner Produktenbörse fällt morgen Samstag ans .Die amtlichen Berliner Prodnkten -Noticrnngen stellen sich (für <iw'
treibe und Oeifaaten fe 16m Kilo , fönst je Ilm Kilo ab Station ) : siW '
märk . 264—268 , Sept . 295 .50, Okt . 288 .50—288 Brief , Dez . 284 .50—2? '
Brief , ruhig : Roggen , märt . 212—218 , Sept . 282 .50—282 Brief , Okt . 2 'U-'^
und Brief , Dez . 234 und Brief , stetig : Sommergerste , märk . 205—248,
tergerste —, Wintergerste 170—176, ruhig : Haker , märk . 173—186. 3t »1,
189, De ». 189—189 .50 , behauptet : Mais , lvk » Berlin 184- 136. feit : « ci>
»enmehl 36.25— 39, ruhig : Roggcnmchl 30.80—32 .50, behauptet : KeizcB
fiele 10, matt : Roggenkleie n , matt ; Raps 310 , still : Leinsaat — : Vitt '"
rwerbsen 43—50 : kleine Speiscerbfe » 34—38 : Fnttererbsen 24 — 31 : licfufd "
ken und Ackerbohnen — : Wicken 26— 30 : , blane und gelbe Lupinen
Serradella , alt —. neu — : RavSkuchen 14 .40—14.60 : Leinkuchen 10 —10 .205
Trockenschnitzel 10—10.30 : Sojasch/ot 19 .30- 19.80 : Torsmelusse — : -W
toffelflo <ken 18 — 18.50 NM .

Magdeburg , 17. >scpt . lEig . Drahtbericht . ) Zucker prompt i » ,
. ■ Tendenz fest . — Termine für meisten Znckei frei

fchifffeite Hamburg für 50 Kilo : September 30 '̂ . Tovveltcrmine :Oktober —Dezember 29 .12—29.25— 29.50 RM .Hambnrg , 17. Sept . sviaener Drahtbericht . ) Kasfcctcrminiwticruu -ie »
i Uhr . Basic « fiiwrtor SantoS : September 92 , Dezember « 1— 89 .50 , Man
( 1927) 88—87.75, Mai 86 .25—85 .75, Juli 85—84 .75 RM . Tendenz m a i t'

4- Bremen . 17 . « ept . Baumwolle . Schlustkurö . American fnlin niidd'
ling . e . 28 g . mm loko per engl . Pfund 19 .94 Dollarcents .

Metalle.
Berlin . 17 . Sept . «Funkspruch . , Meialle . Elektiolutkupser l ^ >-̂

L?riginall >iittcnrohzink «Preis im sreie » Verkehr ) 69—69 .50 : Remeltc '̂
Plattenzink von handelsübl . Beschasscnheit 60- 61 : Orig/inalhüttenal »'
mtniuin 210 : desgl . in Walz - oder Drabtbarre » 214 : Neinnickel 340- ü^
Antimon Negnlus 125—130 : Silber <1 Kilo ) 83 .50 —84 .50 RM . Die P « '
gelte » für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhaudel . Kuvser : -! e^ '
120.50 B . 120 .25 G : Okt . 120.75 bez. . 120.75 B . 120.25 «y : Nov . 121 .25

■•• • « -enucuii iieng . — nitt : « epr » , 04-ä-' a ,Okt . 64.25 B . 64 « : Nov . 64 .25 B . 63.75 « ; Dez . 63.75 B . 63.75 f .
Ja Ii . 63.50 B . 63 .50 (U>; ,vebr . 63 .50 B , 63 .25 © : März 63.25 B . 63
April 63.25 B . 62 .75 G : Mai 63.25 bez .. 63.25 B . 63 G : Tendenz stetig

London . 17. Sept . Metallschlnstkurse : Knpser per Kasse 58^ - .?Kupfer per 3 Monate 59,3—W, Seitleinent 58,75 , Slektrolvtkupfer M
bis 67. best selected 64.75—66, best strong sheets 90, Zinn «iahe Sickit -> '
bis 313% , .Stnn entfernte Sicht 803— ü , feetilement 313' - . Blei nahe 'S '1
32.5/16 , Blei entfernte Stellt 31 . 15/16 , Seitleinent 32 %, Zink nahe S 1'
34.9/16 , Zinn entfernte Sicht 34 .9/16 , Settlement 34 .5 .

Borbereituvg der lyiitertarifresorni . — Abschlust der Wiesbade «^
Berhandlnugen . Die Wiesbadener Verhandlungen der Reichsbahn
die Vorbereitung der Güteriarisresorm sind am 14 . d . M . abgeschlosl ' ?
worden . Die einzelnen Reichsbahndirektionen haben das Ergebnis W ,
bisherigen Vorarbeiten und Erhebungen vorgelegt und zu den TaA
resormvorschlägen Stellung genommen . Es ist vereinbart worden ,
Ende dieses oder Ansang nächsten Monats eine nochmalige Konsere - ,innerhalb der Direktionen stattfinden soll . Im Anschlnst daran werd - ,Ende Oktober die Verhandlungen mit dem Ausschnst der Verkehr ^
interessenten bei der Ständigen Tariskommisston ihre »! Ansang nehwA
so dast erst zu diesem Zeitpunkt die Pläne der Reichsbahn der Ocssc ^"
lichkeit bekannt gegeben werden . .

Di « Kreditaktion für die Binnenfchiffahrt . — Bor dem Abschluß de
Berhaiidlnngen . Die Schwierigkeiten in der Angelegenheit der Reimi .
kreditaktion für die Bwuenschifsahrt sind , wie wir von zuständiger Steu
erfahren , nunmehr endlich im wesentlichen als beseitigt anzusehen . E >>?,dieser und Anfang nächster Woche werden die Vertreter der beteiligt
Ministerien zu den abschliestenden Verhandlungen mit den Schisfsliov/

'
thekenbanken zusammentreten . Man hofft mit Bestimmtheit , daß ' !,bezng aus den zwischen dem Reich und den Banke -n abzuschliesten °^
Vertrag irgendwelche neuen Disferenzpunkte nicht entstehen werden , 'L
dast nach Zustandekommen des Vertrages die Kreditaktion in den näwu °
Wochen in Gang kommen könnte .

Berliner Börse

vom 17 .
Deutsch « Staatspap .

16. 9. 17 . 9
6 $ ». Wer» . - ICO
4 '.2 S . IV -V 0 .445 - .4 !-i VI IX 0 445 0 .44
5 UteichSanl . 0.4925 0.4925
4 »ieiqsanl . 0 .462 6 0 .46
3 *73 »ichöant . 0 .452 5 0.4475
3 Reichsant. 0.5575 -
4 Schnljged. 6 .5 6 45
5 SP . Pr . « . 0 .23 0 .L7
4 Pr . ttonl. 0.4526 0.4626
'iVi do . 0 4 .K5 0.45i5
3 « , 0 .47 0.4775

Wertbest Anleihen
5 Bad. « 14t. 11 .92 12
10 % iidfch .
Ctr.Roggen 10 .4 10 .25
b Pr . Kaliw. 5 . 7 5 .62
5 Pr .Ztoggw . 7 .5 7 .4
S »th.-M . G. 7S1 7S .75
S gtogg. 1. 11 6 -k7 6 -S6
b R . 12 -18 6 » 8 6 6S

Aaslänit . Werte
Oes». S . 22 .23 2187

September

4 Golsr .
4 ftronent . 3 .5
4 Silri . « d. 13
4 T .Bag» . j 3y

23 .b2
35

13
30
2ü .75
14 .6
25 .7o

4 T .Bagd .11 23
4 T. Zoll. 14 .9
Titrt.-Lofe 2b
4ü Un« . 12 1B.87 18 87
4h Ung. 14 zO. iS LU.25
4 IL Goldr. 216 *1 .6fc
4 Kronenr. j .9 z 7c
6 SBtejilanet 47 .5 47 .87
4 SUiejitonw 31 .12 31 .Ö
a xthuoiit . vjy .5 2y .5
4V4 d». 26 -5

Eisenbahn -Aktien
Baltimore 94 -5 98 .5
Canada 65 .» 71
eqaninng 4 .62 4 62
•» .. üt.f.asert . 13 ~/ 'u 137 '«
« lettr. Hchd. 107. 12 107

Schikfahrts -Werte
2 . Mut» . 142 ". 141
Hapag lb / 1/« 15V/S
Hamd . eil » 140 "» 140 '/-

16 . 9. 17. 9.
183 .5 186
144 .5 14t>V<
104 105
152 153 .5

Hansa
Jtoimn» X.
Neptun
N . Llohd
»lolandlinte
Schlef. Tpf . 100 -
Etett . D»s. 36 -25 36 .25
St . Dampf — -
Per . Eide 52 52

Bank -Aktien
Bad. Bant 150 150
sot. ct . Werte - —
Barm. B . SB. 127 .6 128
Ber». Hdlsg . 209 210
Commerz» . iZb 5 136
Tarmst. Bl . 216 218 .5
D . Asiat. B«. 6U .6 63
Tische Bt . 1655 165
® . Nebs . B. Hl Vi 110
Tistontog . 160 .5 161
Drei »»». « . 138 t> 13L -5
Leip ». « A. 122 -5 123 'U
Mitteld . <k». 134 '-« 134 '/«
Lest. Credit 8 -7 8 6^
Ostdant 93 .25 94
Reich »»». 164 ',. 154
Eüdd.Btred. 134 134 .5
SUdd. DiSl . 140 140
Wiener vt « . 61 6 -05

Ind .-Aktien
27 .75 27 .75« ach. Le» .

» Spinn .
Acenmula«,
« dl. u. v »V.
« dler». tili.
Adlerw. SU,

» Ifta öem.
Ammen» . P .
Angl» Ct.« .
i".naene» G.
Asqaffd . 8 .
« ng» d. fiVi .
BataeMafq .
Bamag w!g.»»arop^ jalt .
Basalt
Bayr .Spte, .
Berg itoetg.
Berne» TI ».

149
116
12 »
83
156 '/.
^ 10 .d
174
97 .25

127
90

148 ',.
Iis
127 .5
82 .5
148 .5
211
1/2
>- 9-75
37 .0
127
90

44 .25 44
14 .5 14 .26
80 -12 79 .5
62 .3 / 61 -87
94 93 s
196 196

Berg« , ff» .
Bert. Hotel
» l .Rnrlät .3 .
Bl . Masch .
BerzeltnS B.
Btngwte .
Boch . G »ß
Böhler St .
BrI . Bril .
Brfchw . St.
Brem.Besgh,
Brem.Ltnol.
Brem. Lnlt .
Brem. Wolle
Budern» « .
Busch Wag.
Capita St .
Ch. Heyden
et ). Gelsenk .
Ch . Aldert
Cone . Chem.
Conc .SPiiin .
Ct. Caoutch .
Daimler
Detmenh. L.
Test. Gas
Dt . Atl . Tel .
Dt. Luid.
Dt .Cd .Sign .
Dt . Erdöl
Dt .Gnßstahl
Dt. Kadel
Dt . « alt
Dt .Llnoleum
Dt. Masch .
Dt .Schacht » .
Dt. Spiegel
Dt . Stein »» .
Dt. Ton
Dt. Werte
Dt. Wolle
Dt. Eisen» .
Donnersm.
Dürloppw.
Diiii . Wehe ,
„ Masch .

Dynamit

16. 9. 17 . 9 .
154 .5 156 %
186 190
108 »;. 109V.
87

_
5 87

_
66 65 .25
149 .5 150

149 .5 150
179 173
63
72

*
6

136

63
182 ',.
70 .25

. . . 134
92 -62 93
60 60

25 -25 25 -25
Ulf . Hl

141 .5 141
70 69
90 -5 89
117 116 ',.
78 .25
180
143 «,

149 ';«
96
139
193
103 -,.
1165
173 ',»
100 -,.
100
83
142 .5
117 .5
96
65
7t>
83
64
33 .75
47 .25
133

7962
184 .6
145
70 . 7b
lfcO
9o
140
93
101 .5

168 .5
102
99
83
142
116 ',.
96
65 .37
76
83
6ü
33 . 12
47 . 12
133 *1.

(Eintracht 1525 152 »!.
Eise»m.AG, — —
Eifern». Str. 69 69 26

Meyer
St . Kiefer .
El . Licht Str.
(filtern.
Elf . Bad. W .

145 .5 144 ',.
148 -5 149 .6
42 .7o 42
51 50 -5

En«Ing.»U.
Erdmsd.
Erlang . Bw.
Ernemann
Efchio . Bg.
Est . Steint .
Faber Blei
J .G .Nar» en-

industrie
Feinjnte
Feldm. Pap.
FeltenGnill .
FlötherMaf «
!>ranconia
Fried. Hall
Frist«
FuchsWagg.
Ga«grn.Eis,
Gels. Bi» .

.. « u»
Genschoi »
Germ. PZ .
Ges.s.e.Unt.
GUdem.
Girmes Ca .
Gladd.Tezt.

„ Wolle
Glockenst .
Goedh. D»t.
Goldfchm .
Görlitz Wg.
Gör, op «.
GothaWag».
Gritzner
Hacketh Dr.
Halle Masch ,
Hamd . El.
Hammersen
Hann.Masch .

„ Waggon
Hansa Lld ,
Hartort Bg.

„ « r«- .
Harpener
Hartm. M,
Heckman«
Hedwigs».
Heil»r. Z .
Hille Wte.
Hilpert ivi .
Hirsch Slp».
Hirsch». L» .
Hoesch
Hosfm. St ,
Hohenlohe
Hol»« . P» .

lg . 9. 17 . 9.
87 86
73 74
133 132
67 60
137 136 .12
14a .5 147 .6
88 90
276 ',.
88
130 .5
147 .12
69
23 .25
98
57

062
46 .12
161 -1.
23
65 .5
14s ',.
172

279 .5
88
131
lt/ .5
70
23 .25
1UO
t>7

0 .6
4662
163. 12
24
65 .62
Usf .
173 ',.

131 130 ',.

124 .5 124 .5
51 52
7l 70
105 105
18 .62 19 .75
39 39

HO
93 .5
lt3 3'.
142 .5
Uid '/.
71
16

6 .571
73
155
44 .25
82
125
94
48
60 .5
115
9s
132
/ 3 .5
2U .37
121

110
92 .75
143 -,.
142 -,.
111
70 .12

66
^ °

72 .5
155 .5
43 .87
81 .70
128
u *
50 .75
114
95 .5
133
72
196
121 .5

Horchwte .
Hoteldetr.
Howaldw.
HumdLZIsch.
C.M .Hutsch.
Lor . Hutsch .
Hw .Riedsch .
Hhdt. Brsl .
Ilse Berg» .
Zndnstrieb .
Jeserich
!̂ üocl

Junghans
Kahla Por ».
Kahldanm
Halt Ascht.
»rarlsr . Ma.
« attow. Bg.
Klöcknerw .
Knorr EH.
Köhlm. Et,
Kolb u. Sch .
Köln Neuest .
K.. !»iottwril
Kort Gedr.
Kört El.
Krauß u .C« .
Kronpr.Met,
Küppers».
KYsfh. H
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr.
Lindes Ei?
Linden». St .
Lind ström
Lingel Sch,
Lingiierw.
Linie H- fm.
Loewe Wie,
Loren » Tel.
Lüdenfch .M.
MagirnS
ÜlianneSm .»
Mansfeld
Warienh. St.
W. Kappel
M. W. Lind
, Sora »
„ gitiau

Meyer V .
Miag
iUiis u . Gen.
W- t. Deutz
Mülh. Bg.
Reckarlote ,

IS. ». 17. 9.
76 75 74 -5
1- 1 153 ', .

63
~

63
52 52
120 121

41 .75
160
83
128 .3
116 -5
915
85
175
13 ^»;.
45 .5

425
160
835
129 ',.
11 /
9087
85
175
133 ',.
45 .5

114 ',. 115
122 122
HO 107
132 135 V.
137 139 ',s
138 .3 138
90̂ 25 -

5425 53
~
5

91 90
143 142V.
61 .5 61 .5

U ° °

107
150 .5
56 .25
153 -1.
66
92
85
182
111
72
55
137 ',.
114
57 .87
11
176
134
83 .62

140
53 -25
105
151

154
66
72
85 -75
183
112
73
56
138
113
87
11 .75
176
135
83 .62

HO HO ',.
115 116
66 5 65 .25
Iis 114 .5
116 116',.

10. 9. 17 . 9.
R . e . IL 86 85
Ndl. Stuhle 155 151
Nitritsabr. — —

„ Stein «»« 147 .5 148
„ Wolle 139 141 .6

Nbg. Herdt» 70 .25 70
v »er»ed.
Od . Car,
0 ». « ots
O- t. Stahl
Ohles Er».
0PP . P .Z .
Oreustein
Oitwerle
Panzer
Phönix Bg .
Phönix Brt.
Pintfch
Pittler Wtt.
Prestow.
Preubengr,
Ratg . Wg.
Reichel « M.
vly . Bräunt .

„ Elettro
» Raff au
„ Siahtio .
„ Wests . » .

Ziheuauia ch,
Rheydt El.
Xtiedeit-Oel
Riedel I .D.
Roitstroh
Rodd -rgr.
Rom». Hütte
Rofenty. P .
Rütgersw .
Sachsen« .
S .-Th . PI .
Sal . Sal ».
Salzdetsurch
SangerhM .
Sarolli
Scheiden».
Schering « .
Schl.Berg^j .
Lchl . Text.
SchneiderH.
Scholl. Eil .
Schnd . Salt .
Schulter» et.
SchwelmEif.
Sieg -Sol .G .
Siem . Gl.
Eiem .Halsle

73 72 .25
84 .5 84
112 .5 111
57 -5 57 -s
45 46
159 158 ' ,.
103 '/. lOa -5
235 -5 238
72 .25 71 75
116 ',. 117.62
8/5 8920
112 ". 114 .5
134V. 13 ? 5
112 110
115 1185
65
86
215V.
134
95 -5
147 .5
113 ',.

151
88
69
5J5
1437
91
115
112
172
102
165 -1.
120 -0
152
4025
194
126 .5
53 .62
64
45 -5
164
132 %
144
59
138
195

65
85 .5
218V.
134
ICO
148 .5
113 - .
7. 5

3 25
151 ',.
87 .12
70
525
14
91 .5
115 ',.
111 ',.
I/o
102 .5
164
120 »,.
150
40 .12
194
126
54
o3 .5
45 .5
160
133 .6
144
59
138
196 .5

Sta»l. Ni>lke
Staßfurt ch.
Stett .lkham .
„ Bullau

Stock u . Co .
Stöhr « g .
Stöwer Rm.
Stoib . Zint
Stralf . SP.
Stuhl Goff .
Stuttg . Z .
Südd. Im » .
Tecklen » .
Thörl Oet
Tietz Köln
Transradi »
Tüll Flöya

16 . 9 . 17. 9

65T25 65
~

82 .76 83
63

_
25 63

_
145 147
80 .25 84
152 150 .5
143 143

9lT25 9lTö
63 62
12 .5 12 .5
77 76 .12
9 / 9 /
120 'U 121
67 6 J.5

Union che« . 74 75
" 58 .25 58 .25
. Gießerei 51 .12 tO

Bar». Pap.
Per . Charl.

H ch. Zeitz
„ Dt .Nickel
„ Glanjft .
. Jute B.
„ M . Ha ».
„ Bern. W.
. Stahlw .
„ St . Zy ».

« itt. Wie.
Bogel Tel.
Log» . MS .
» Tüll
* Hassne »

Lorw.Epinu
Wanderer
Wegelt»
Wernsh. Kg .
Weier A.G
Westereg.
W .D . Hamm
W .Eis.Dr.
W . Stupset
Willing
Wily. Hütte
Witt. Guß
Witt. Tief.
Wols Masty.
Sei « Masch .
Ü- llst . B.
ü. Wald » .
Üimm. Wt.
ijwia .Mafch .

86 86 .5
116 H2

170
272
68
68
64
138 -,«
162
685
96
53

107

169
269 .5
60
68
62 .5
138V.
160
68
9o .5
53
52
106 .12

168 168
96 .25 96
59 60

144
/ 2 s
61 .25
7U .25
134 .5
65 .0
59 .0
118
01 -25
ISO',.
103 -,.
17/ *,«
27 .3 /
46

143 .5
74
60 .25
7012
1J4 .5
67
60
120
fc0 .62
147 ',.
103
175
^6 .5
4o -5

Kolonial -Werte
16 . w. 17 . 9.

Dt. Dftafr. 200 210
Neu-Gutnea 688 580
Ota»i 33 .75 33 .25

BrgSmnng
mm Kurszettel

4% B .Sch .01 - -
408,09 -11/14 0 485 0.46 ',s
3^ 75,07 - 4 .45
3v, #. 96 — -
6 Großtr. M - —
4 Türlunif . - -
4-6 M .B .A . 37 .75 38 -,s
4V3 Anat. I 25 26 %
4 do . II 22 .25 23 ' ,.
*y, do. III 18 2 18 -J,
Süd .Eifen». - 127 ',.
Si». Erbt. 125 125
Türen Met. 90 75 91
Dhlerh.u .W . 765 7/ .25
EmaU Ullr. — 5
Grenveubr. 59 57
Grüu ».Bilf 114 133 ',2
Jüd . l 116 .5 117
Stollm . SJri» 66 ' ,s 67
Kostheim 8 . 70
Lotyr Pll .G. -
üjiosim Li». 170
aHtlittSffin . 58
MejS .Frbg. gg
Mot . A!Ym. 40 .75 40 75
»tuvdg. Sp . _
Sitif ». Pap . 180 .5 180 .6Rheins. Kr . 136 1 38 .5
Schrstg . Off . - —
Schuh Her » HO -,. 59
Sinner A.G . 84 82
Ber.B .Fr .G . 65 25 6 -1.75

„ Ultranr. 138 ^ 139 ' ,.Wiesl . To» 9 / 9 /
? ermin -ki«tierll » eeo
Dt . pnstral

71 .50

165
58 .25
652 ?

Hapag
Hamb . Sü »
Hansa
Kosmo»
Lloyd
« U.Dt. (k.L.
Barm.Bant» 123
Bert . 6 *1*8 2115

158 160V.
141 141 ',.
184 ',. 188
14f .0 145
151 % 16 5-,t
73 .o 73

130 ' ,.
213 '/.

Eommer»dt . li >6 ^ 1j6 .5
Darmst. Bt . 21b 8,. 220 %
Dt. « an« 164V. 166
Distontog . 160 '/. 161 -1.
Dresdn. Bt . 133 -/. 139

Mltteld .Erl .
Schulth..P .
A. E. G.
Bergm. E.
Berl . Masch .
Boch. Gust
Budcrus
Charl. Wast ,Ct. Caoutch .
Daimler
Test GaZ
Dt. Luxem ».

» Erdöl
r» Masch .

Dynamit
Ein « . Licht
Elett . Lief.
J .G .Farbe»

industrie
FeltenuGuUI
Gels. Bg.
G .s.el.U.
Hamb . El.
Har. Berg
Hosch
Ilse Berg» .
Rahlbanm
Kali Aschsl.
Klockner
Köln-Neuest .

„ Rottw-eil
Liule.Hosm .
Ldw . Loewe
Mannesm .
Mansfeld
Rat. Auto
Lb .-Bedarf
, Earo
„ Kols

Orensietn
Lfiwerle
Phönix Bg.
Rh . Br. St.
Rhetnslahi
Riebe« Ml .
Rum ». Hütt«
Rütgersio.
Saljvetf .
Schuckeri « .
Siem .Halste
Leonh . Tie»
Transradio
Wefteregeln
Sellii . tvaidl
Ltavi

16 . 9.
135 ',.
270
157 .5
156
87 .37
14 ?
93 .25
106
117
79 .5
144 ',.
14 - V.
140 ' ,.
100',.
134

114 -5

17. »-
136
III *
lb ?'»
885
Irl '*
94 2=
107 .
116 -5
81 -5
146 '"
151"
141"
101 «
134 -6

144-5

278 281 '''
146 '/, 148
162 164 '
172 -5 173 "
14, -5 '
155V. 157 "'
132 136,16U 160 '!'

435 133 "'
IIb ',. 116 ,U8 .5 lf £ '
133 .5 140 '"
8n 87
182 —
13/ % 138 '"
113 % 114
8c -0 fc5 -5 ,
73 .25 TlV
81 64 .
112 111 °
1C4 10/,>
238 .5 24ä

'"
117 ',. 11 ? t.
21 / 'clfjf
148 '/. 149 '*
lol 1- 2-5
14 .12 14
llo 116
ld4 -5 -r
134 136
196 138 "
9/ 97
120 % 1* 1 "

33 -75
* exci . 7 »,o Uiv

175 .5 ] 76 ,
33 -75 i3 -i '

Frankfurter Börse
vom 17 . September

Staatspapiere in

520
6 . /
6 .7

2/_
445

& ReichSanl. 495
4 do .
3Vb »».
3 do .
4 Schutz
4 r» 14
gp . Pr . « .
4 llousols
3 '̂ »o.
i> »0 .
4 B . « n». -
3 da . Ots- U 430
4 »0. 1919
t ^> abg . M . 425
a ',4 „ 0 2— 4 -
4 Bayr . « » . -
3K d» . 475
3 do. -

-

re in %
iö . y 17. 9

490

4fO
530

6 -5
66

0280
qiO
4tO
451

425

475

3Vi,, tnn» .81
3Vi » ton».
3 „ tau» .
RY.Hyp.Pf.
Epe ». Port.
4fe a .G. 13
ijolltürteu
4 tu , Gold

16 . 9. 17. »

1T1 -

9 .5 10
22 .75 23 .37
14 .6 14 .7
21 .12 21.62

Banken
Bad. Bant 145
Barm. Bt
Tanalbl .
XI. Bant
Tist . Gel.
Treöd. Bl
Metallbt.
Mitteid .Cbt izä 5
Lest . «lrbt . 8 .7
ist» . « re» it 125

128',.
217 ',a
166
160
139 .5
132 -5

146
140
210
166
161V.
138 -5
132 .5
134 5

125 -5

Rh . Hy ».
Südd . DU ».
West » .
Wien. Bt» .
Wi». Ndt.

Illünsirie
Hapag
Lloyd
Eichdan «
« dt Gedr.
Adler Op » .
« dl . Kleber
« .E.G. St .
« ng. Gu.
» Ich. Zill ».
Baden!»
Bad. Masch .

„ Uhren
Bergmann
» ingiverte
Blei u .Bilde
(QfOWNBö»,

16- «. 17. i '.125 124 .8
1355 139 .5
68 68

- 60

-Papier «
157 .5 159
152 .5 154

41 .12 41

81
~

8lT5
157 .5 169

128
10
119
34
156 .5
66 .1
131

128
10
119
33

_
66 .9
132

Cem .Heid .
Daimler
Dt . Eisen» .

.. G.S .Sch .
„ Verlag

Dingler
Dyterhosf
E. W . « alt.
Elettr. Lief.
El^i.u .Kr .
Els.B.W»l>.
Emag
Estl .Masch ,
Etil . Spin ».
Fahr Ge » r.
Z .G .Farde»-

Industrie
Felt. Guill .
zeinm . Jett ,
Frtf. P - l.
Fuchs Wag.
Gen» , ein .
« oldschm.

16 . 9 . 17 . y.
130 129 .5
tiO 80
/ 6 / 4 .5
1.56 156 .5
12b 120

80 77 .25
39 40

152 ',. 150
49 . /0 50
32 .0 32 .5
60 61
500 200
37 ' ,. 37 .5

278 281
149 148 ',.
/ b / «
/ 9 / «

0 -6
190 194
10b 105 -5

Greffen«»»
16 . Ii. 17 . 9

Gritzuer 112 .5 112
Grün u.BUs. 114 112 .5
Hai» ». Ne» 46 488
Hammerse» 115
« anfw. Füst . 82

~
81

HirschKups . 113
Hochtief ef 86 .5
Holzmann 120 120
H- ljoertoht, 5U 50
Hydro »». 40 40
Jnag 59 60 .5
Fungh . G »r. SO 91 .9
Kg . « aiser». 123 lüo
Karlsr .M. 46 .5 45
KleinSchan», 7i 73 .25
Knorr 122 122
Kons .Brann 375 38 .10
Krank Co . — 55
Krumm O .
Lahmeyer 141V. 140
Lechwert . 1138 113
Led . Spich. 26 -50 2b

Sin . Max.
Lud « . Wal».
Maintr.
Meguin
Aietallg.
Met. « „od ,
Me, Söhn ,
Moeuus
Deutz, » «.
Lberurjel
NSU .
vleawerle
PeterS U».
Pf .Nah.Sk.
Retu.Geb ».
RH.El .Mm.
Rh .Metall
« heuania
Rodd .Dmst,
Rütgersw.
Schlint Ca .
Schnell, Fr ,

1«. 9.
175

105
4b
143
40_
43
63
67
86

S2%

86
133

114V.

78725

17 . u.
173 .5
106
103 -1.
44 . 0
142 .5
40
65
44 .1
63

85
~

94 .75
54
85
133

76
~

9
11
115 .5

7525

tu . y. 17 . y
Schoden It. 134', . 137
SchuhBern. 64 63.5
Schuh Her , 57 60
Schulz Gr. 50.5 50
Seil . Wölls 56
Sichel Ca . 2.6 2 .6
Siem . Halst « 195 197-/.
Sinaleo 41 .5 41.5
Trll .BeNg ». — —
Thür. Llef. 90.12 90.2
Uhr .Furt« . 30 59 .5
« er .D .Oelf. 65
„ l! - N.F»» 72 71

ivoigl . Vjin 1075 108
Bolth .Kabel 58-75 —
WayvFrey«. 120-0 123V-
Woylmwt» 50.5 54
Zellit.Wald» 17b 171V.
Zfchoilew 707
Zucker Bad. 90.75 90.37

„ Frantt . 73 .4 70-7-
find . Heilbr 80-75 91

16 U. 17 . W
jJntf.Cflftttn 113 114 .5
„ Rheingau 80 .6 8a
. Stuttgt 92 S1 . 5

Bcrsw ..
Berzelw »
Boch. Gut
Budcrus
Dt. Ulf .
Efchio .Berg.
Gelfeulirch.
Harpener
NallÄichrrs.
« all Weste».
Mannesm .
jlliansfelde»
vder »e».
Oder . Car»
Phönix
Rheins!ahl
Romb.Hütte
Salz Heilbr,
Siinnes öl.

Aktien

150 .5
94
150
138
162 .5
155 .5
134
144 .4
138
114 ',.
, 2
8*
117
147 .5
115

149 .5
94 .5
150
137
162. 6
156 .5
13 *
143
139
112
70 .25
81 -25
117 -5
149
114 .8

150 153 .5

Iii y . 17. "'
Teuus Berg 68 5 68 .»
A3i .Laurah. da .5 63

Freir .- Werte
BeckerSlohle - '
Ben» 77 77
Fr . HdSd , 85 ° °
Krügershao — "*
Lastant» — "
Rafi.Wagg. — "

Wertb . Anleib »
s Bas . Hol «. 18 ] § nB» . Stuhle - 12
Fr .Pi .Bt . il 80 .25 8 ^ „
M »m. Kohle 13 .9 13 ?

H- ii. Bt . 5 .4
b Neckarg . —
b Pr . Kali 57
b Pr . Rods . -
6 Rh ,M.,D. -
5 Sachsen». 3 31
6 „ « ogg. - _b Süd .Festw 2X9

t .4

5h

.01

2X> 1
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vte » öiniuircicnoe « cjicftcx erbauen auf Wnnichden bereit » erschienenen Teil dieses Romano »« » «« -

( od nachaelie,ert .

Zwei Brüder und Sie .
Roman von

Margaret Laube
(Copyright bj Carl Duncker , Veilag . Berlin .»

(13. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten. )
Kontore . Alles Kontore . Wie viele von denen da wohl dieselben

Sorgen hatten wie er ?
Sorgen ? — Er faßte sich an die Schläfe. Das waren keine Sor -

gen mehr. Das Wort war Selbstbetrug . Es war der Zusammen-
bruch . — Warum hatte er sich dies nicht schon vor Monaten klar-
gemacht ? Immer noch die Hoffnung gehegt, der Frieden reiße das
matt hinschleichende Geschäft wieder hoch ?

Nun war ein Frieden gekommen , der sie alle ruinierte .
Alle? Nein , aber viele. Zuerst die Gewissenhaften, Korrekten,

Altmodischen, den ehrsamen Kaufmann . . .
Nun konnte er auch nach Hause gehen und die große Rechnungmit begleichen , die Deutschland zu zahlen hatte . Er war nicht der

einzige.
Aber die Stunde , die nun kam , ließ ihn im Innersten erzittern .

*
Im Haus am Alstcrufer saß man beim Nachmittagskaffee. Auch

Manja war gekommen , früher als sonst. Es hatte sie ins FeurichscheHaus getrieben : nicht verliebte Hoffnung, die sie vor vier Iahrenhier in Europa hielt. Es war etwas anderes . Etwas , was ihr fremdund unverständlich war . Das ihr scharfer Verstand nicht zersetzenkonnte .
Es war ein Zwang , gegen den sie sich aufbäumte und erlag.
In ihr war etwas erwacht, das wuchs aus alten dunklen

Quellen : ging zurück zu den Generationen , deren artverwandelter
Tproß sie war . Zu dem Slavenblut ihres Daters .

Das brach , aufgewühlt , jetzt durch di« Oberschicht ihres Wesens.
Warf eine heiße Welle von Demut und selbstzerfleischender Grau -
samkeit hoch , die sie immer wieder z« ? om Claudius trieb .

Die Amerikanerin , die sie durch Erziehung und Kindheit war,trat zurück vor diesem Wesen ererbter Volkstümlichkeit in ihrem Vlut .
Nosig- glimmernder Nebel östlicher Weibesdemut war über ihrenfreien, kühlen Geist gezogen : und diose Demut hielt verbissen dem
jungen Tom von Boverstedt die Treue, wie er vor Iahren in seiner
schönen Zugendkraft vor ihr erschienen war .

So saß sie auch heute neben Frau Feurich und belauerte ihnmit den schwarzen Augen. Und wenn er die Hände ballte im
Erinnern an die Kämpfe an der Somme : — wenn er, wie jetzt,stockend erzählte , wie sie zurückgewichen waren auf dem von Grauen
und Blut durchsetzten Bodsn : — verzweifelt gewichen , weil sie ihn
nicht mehr halten konnten. —

Wenn er, fanatischen Glanz im Auge, unfähig , diese Bilder und
den Verrat , der folgte, zu vergessen , am ganzen, mächtigen Körperbebte . —

Wenn sogar Will die haldgeschlossenen « ugen und die dünnen
Lippen öffnete , und , zerhackt und heftig , die wütende Enttäuschung
preisgab , die sie zu Boden schlug , wenn die feindlichen Fluggeschwa-der in zehnfacher Uebermacht über ihnen weggebraust waren —

Dann ging da» Ringen dieses unmenschlichen Kampfe, auch auf
TU über. Dann ging auch durch die Herzen der Frauen die Schärfe
dieses Schmerzes und sie litten mit ihnen.

Vor ihnen erstand das Leben dieser Männer : das Feld undder Graben . Tropfen für Tropfen heldenhafter Minuten reihten

sich aneinander . Wurden zu einem Tag voll schwerer Pflicht .
Wurden Wochen . Wurden Jahre .

Sie löschten Iugendlachen aus . Sie gruben Furchen. Und tiefinnen erfror langsam eine Welle froher Gefühle nach der andern .
Immer enger drängte es sich zusammen , was Herz hieß : immer
glühender konzentrierte sich ihr Sinnen auf eines : dem baute ihr
Herz inmitten Grauen und tötender Einförmigkeit einen Altar .Dann konnten sich Toms Blicke auf Anna heften oder auf ihren
Flügel , dort blieben sie minutenlang .

Und das dunkle Flügelschlägen solchen Lebens verscheuchte jedes
Hoffnnngslied von den Lippen der Mädchen .

So saßen sie beisammen. an diesem Abend, als Johann Feurichin die Tür trat . Sie gingen auf ihn zu . Aber er winkte ihnen
entgegen. Nein , nicht zu ihnen wollte er. Er wollte seine Frau
herausbitten .

Kathrins Feurich folgte ihm . In - der Tür schien es Anna ,als sei des Vaters Rücken schmaler als sonst. Aber der Ver-
gleich mit den muskulösen Gestalten der jungen Offiziere mußte
sie täuschen .

Dann irrten ihre Gedanken wieder zurück zu Will . Zu demWill , den der Krieg entlassen hatte . Er beschäftigte sie mit Qual .Drüben im Herrenzimmer, saßen sich Johann und Kathrin «
Feurich gegenüber. Der Kaufmann hatte Kathrin «? Hand er-
griffen und hielt sie fest . Ängstvoll sah sie auf ihn : „Bist du krank ,Johann ?"

In ihm rang Scham und der Wunsch , die Last der letztenMonate auf die starke Frau abzuwälzen, die sorglich m ihn drang .Aber dann überfiel ihn noch einmal die jammervolle Schwäche ,die ihm seit Wochen den Mund verschloß : die Erkenntnis , daß
er nach seinem Bericht nicht mehr der Herr dieses Hauses, das Haupt
dieser Famil ' e sein würde , sondern einer , der ihre Sicherheit , ihr
Glück aus seinen Händen hatte gleiten lassen.

Er vergaß , daß der Krieg sie ihm aus den gewissenhaften
Händen genommen hatte : er floh noch einmal zu der Lüge. Leise
und leiser sprach er zu ihr , ohne sie anzusehen :

„Es geht mir nicht gut , Kathrins — ich bin sehr nervös —
glaub ? ich . Ich sollte ausspannen . Aber das geht nicht jetzt. Ich
iann zum Beispiel — ich kann das schnelle Fahren im Auto nicht
mehr vertragen — Kathrin « , ich möchte wohl den Wagen ver-
kaufen . . "

Frau Kathrin ? sah ihn unverwandt an . Die Worte schlugen
an ihr Ohr , sie erfaßte den Sinn nicht . Sie sah . wie seine linke
Hand wieder zur Schläfe fuhr .

„Den Wagen verkaufen?" —
Dann durchfuhr es sie plötzlich — sie packte seine beiden Hände:

„Johann , den Wagen ? Er fährt dir zu schnell? Johann , das —.
das glaub ich nicht . Du bist nicht wie sonst ! Es ist etwas geschehen!"

Er sah ans. Dos war nicht mehr I C . Feurich. Nicht die
gütigen , tubigen Augen de» Kaufmanns , wie man ihn an der
Börse und am Hafen kannte. Da» war ein Mensch , dem unmittel -
bare Angst rnd ein Verzagen aus den Augen schrie.

Aus den geliebten, guten Augen?
Und nun nickte er schwer. „Ja " sagte er tonlos , „es

ist au» — mit meinem Geschäft . Ts ist nur noch ein kläglicher
Rest zu retten . . .

Er senkte den Kopf wie ebfer, der schuldig war . Senkte ihn
tief.

Da brach der Bann des Schreckens von ihr . Heiß strömte
Wärme aus ihrem Herzen, in ihre Augen, in ihr« Hände. Die
legten sich ürn den gebeugten Kopf und drückten ihn gegen ihr«
Brust. Und ein Weinen kam aus ihr , das klang, als sei es ge-
mischt mit Lachen , mit einem guten, tiefen, mütterlichen Lachen
über eine» Kindes Schwäche .

Als sie spürte, daß keine Schultern zuckten , schwieg ihr Wettert
sofort . Sie schluckt « rasch, bezwang sich , und neben ihren tieb»
kosenden Händcu legte sie ihre Lippen an sein Ohr, flüstert« :

„Das Geschäft ! Oh, wenn es nur das Geschäft ist ! Daß du ncht
krank bist , wenn wir dich nur haben, wenn ich dich nur habe ? o>
Hann.

"
Und dann wurde es ganz still , ganz still um sie beide .
Langsam zog, wie warmes Sonnenlicht durch einen kalten,verlassenen Raum , die Wärme jener Jugendtage durch Johann

Meurichs Seele , als er mit der blonden Kathrin ? auf dem Deich von
Finkenwälder gegangen war , Hoffnung und nichts als Liebe in
sich und auf den Lippen.

Längsam versank die Qual der letzten Wochen . Die Gesprächemit Frahm , das Rechnen , das entsetzliche Telephonieren , die Bitter »
keit, dies alles zu Kathrins sagen zu müssen . Langsam begriff er,was sie gesagt hatte . . . .LlZenn ich dich nur habe . . .

"
Gab es das ? Ging die Liebe einer Frau auch über diesesHindernis hinweg? Einer verwöhnten Frau ? Oder dachte sie nur

nicht weiter als über diesen Augenblick hinaus , wo sie ihn gebrochen
sah ?

Sie richtete sich auf . Ihre Augen glänzten ihn unter Tränen an.
„Weißt du, Kathrin «, daß das der Abschied ist von allem, wasuns an Wohlleben umgeben hat ? Von diesem Haus ? Von unseren

Gewohnheiten? Von Gesundheit vielleicht? Und das Kind.Kathrins , die Nein« Anna ?"
Frau Feurich trocknete sich die Augen. Sie behielt seine Handin der ihren . „Das weiß ich"

, sagte sie fest , während doch Bilderder Auflösung und Verwirrung durch ihren Kopf flogen. „Wir
werden es alles ertragen . Andere Menschen haben mehr ertragen .Die , deren Kinder in fremder Erde liegen . Johann , ich schäme michja , daß ich weinte . Kein Wort . Johann ! Es ist nur ein kleiner
Zoll , den wir diesem Krieg zahlen.

Was wäre ein Kind dagegen? Und Anna wird es 1ertragenlernen !"
Hiermit stand sie auf . Anna ! Wenn- dieser Schlag zur Folg «

hatte , daß der Leutnant Claudius ausschaltete aus Annas Leben.Wenn sie das hoffen dürfte ?
Energisch ging sie auf und ab. Oh, sie wollte es ihn wissen

lassen .
„Sprich nicht davon , Johann ! Es geht noch keinen etwas an !

Zuerst KlSrheit in allen Einzelheiten ! Sprich den Kindern nichtdavon !" - ■ •
„ Nein , nein , Kathrin « !"
Aber Will Claudius sollte e» erfahren . . . sie wollte e»

ihm sagen , dann würde er di« Hände von Anna lassen . Sie konnte
sich nicht täuschen : Fred Claudius war kein fo guter Diplomat wie
sein Sohn Will . Jetzt wollte sie die Probe machen !

Sie blieb stehen . Johann war ihr gefolgt. Sie schlang denArm um ihn : *
„Versprich mir , daß du dich nicht grämst ! Und daß du mir

nichts verbirgst ! Du hast es zu lange allein getragen .
"

Sie küßte sein graues Haar , und ihr schien, als habe sie ihnnie so geliebt. Auch in ihrer ersten aufjubelnden Jugend md,i .
IL Kapitel .

Wind brauste über den Hamburger Hafen. Eine weiße , winter -
liche Sonne schoß blendendes Licht zwischen dem Wolkengeschieb «
hindurch . Anna schützte ihre Augen. Auch aus dem Wasser gleißtees zurück. In heftigen, kl«inen Wellen tobte das gelbliche Wasser
gegen die Kaimauern und die Pontons der Landungsbrücken.

„Also nicht nach Finkemvärder , Will ? Lieber eine Hafenrund¬
fahrt ?"

(Fortsetzung folgt.)
l Einmaliges Angebot

Samstag und folgende Tage
Solaag « Vorrat ! ft WOSiöfl @ UngewRlmllcl . bllligl

Homespun-Stoffe
130/140 cm breit , geeignet für Herren - und Knaben -Anzüg «,Damen - Mäntel , Schlüpfer etc .

Serie 12 . 75 II 2 . 75 III 4 . 75 IV 5 . 75
Gleichzeitig kommen besonders preiswerte , neu hereingekommeneHerbst-Kleidarstoffe

zum Verkauf
Woll - Schotten , neue Dewin « . . 1.65 Eolienne , Wolle mit Seid « . . . 4,75
Popeline , viele Farben , reine Wolle 2 .45 Lindcner Rippen - Samt ,Rips -Popeline , 130 cm, f . Kleider u. indanthrenfarbig

Kostüme

Ullstein -
Schnilt -
Muster

4.90 Pnllover -Stolie , apart« Muster .
3 .50
2 .25

W.Boländer Ullstein -
Schnitt -
Muster

Kleineres , nachweisbar gutrentables

« vre ».
oder

WEIN-RESTAURANT
»» taufen gesucht .

Gröber « Anzahlung vorhanden ,
^ " ten unter Nr . SKSSa an die . Ladil -bePrelle '

Amtliche Anzeigen

«m D
in Sinsheim a« d Elfenz
° « net8taa . de » Äl September 192«.

®eninn vormtti . ' /j9 Ilhr , Echluk 1 Uhr .
^ Riieinifch- Deullches Kaltblut lBelgifch .Schlaal ."' Besuch der Veranstaltung ladet frenndl . ein :

Da » Biirgermeitteramt Sinsheim ,
^ •»tp. i. .. . Ter verband der 3057a" -̂ ' " Qbilditn Pierdeiucht - « enoNe « schaiten

sversleigerung .
«yb . Nr . 14-108 : 4 ar 51 qm Bau -

„ Hiiw - Gcbäuliä,leiten , «xmö DnrlauderKr . 79 .' imi, ® " «1« : l? [fa , geb . Heilet . IS&cfrau de»'
• « 2«« Alfred Hoscrer in Karlsruhe .

, mit Zubehör : 12 070 Mark .
<? " » « «stermin : Lamstag . den SS. Tev -

»' " jb * . " '-<!• vormittags 9 Uhr . in den dienst -
«• SiA oeS Notariats S. Motfcrftrnh« Nr . 184,"ictjpirt, Limmer Nr . 13 . Auskunft erteilt das

# wi £ ?£ tc Notariat . 18812
Aulie . den 13. SevtemSer 1926 .

T als Bollftre -knugsaerlcht .

Sämtliche

91joto Arbeiten
werden fachmännisch ausgeführt 18334
SCHWARZWALD - DROGERIE

Fritz Reis !r., Verbandsdrogist
Sofienstr . 128, Ecke Schillerstr . Telefon 5508

I Kunden müh Ee
Verkauf !

Eine 1H22 vollständig n «u etugerich
tete Miidle , ü Min . vom Bahnhos I
einer Ämtsitadl Mittelbadeus . >» I
wegen Kränklichkeit n » i> Wegzugs
billig linier «üniitgeu Bedingungen I
i * verkaufe « — Das i'lmocfen I
eignet sich auch zu iedem anderen I
betrieb wie : mech Wertstatte , |Äerntckler - u Poliererei . Ragel -
kabritation , Holzbearbeitunn
u. I. w . Äuch kann die vorhandene
« tassertrntt leicht vergröhert
werden . - Alles nähere gegen :» e-
tourmarke bei : 3572a

! Karl L . SpähnleLbertirlh i.V.

Mostfässer
neue , in jeder Gröhe billig zn verkansen .
W . Biron . Äüferei und Äüblerei ,« 520« Biirgerstrabe 13.
SReparatwrcn werden schnell besorgt .

Neu - Eröltnung

ä -uiig - i -TL jfCü . tcJien / <c
5 / ></ ' ttpt -atxs

Möbel -Ausstellung
und

Verkauf
Täglich geöffnet
oon 9 Uhr bis 7 Uhr

Eintritt frei

Günstige Einführungspreise und Zahlungs -Bedingungen.

Wer Übernimm !

von kleinere« Blechtetlen.
Angebote nnt - Nr . 1826t
an die . Badlsche Presse " .

Fässer -Berkaus
neue nnd aebrauckte , von 5N - 800 Liter , sowie
ovale von 300—ö(iO Liter , ver Liter von 10 Pfg . an,
auch Ärttul ^länöer in verschied. Größen
hat zu verkaufen . 18345

Ferd . Fellhauer , Waldstr . 54 .

Gesichts -
Kaare Z

(Damenbart ) ®

wird unter Eaianti »
für immer entfern -

Taivosan - AehMls.
Karlsruh «

Kaijerstlahe 112, 1 Tr .

Tännen -Konig
gar . echt. 1 Psd . 2 Jl . bei
10 Pfd . 1 .80 X sowie
naturreinen 953212
BlMen-Konig

1 Pfd . 1 .50 X bei 10
Pfd . 12 .50 M . zu haben

i Hausfrauen ! Sie sparen nicht allein viel Zeitu .Mühe
) beideetägl .ReinhaltungJhwWohnung,wennSieden idealen mit feinepO -CedanPolitur getränWsn ,! Staubwischee benutten . der - füpjeglichen Fußt»' den geeignet - keinen Staub aufwinoelt u. in alle
) Ecken etc . gelangt , sondepn haben mühelos auch
i hygienisch einwandfreie Wohnpäume .- SäumenI Sie nicht länger,sich den nützlichen Original O Cedar

Mop zu dem mässigen Preis anzuschaffen .
Uberoll zu ho5e-" in einschläg.Gesctiäften .\tepenhäus«,n et
O-Cedar Gesellschaftm. b.H. , Berlin N. 20.

ar
Politur

Reinigt u. poliert
ichzeitig

Baujahr 1922, 1 Jahr versteuert , mit abnehm -
birem Landauletaufsatz . Licht u . Anlasser , eleganter
Wagen, zn verkaufen . Preis 4500 Rm.

Angebote unter 8786a an die „ Bad. Presse ."
18388 gj

. I Motorrad
3 PS, wenig gefahren , ausge
sämtlichen yleiierunatn auf

5*5701

ig gefahren , ausgeriiftei l/tit
sämtlichen Neuerungen gutei Läufer ,mir zusammenlegbarer Garage , »i» ver¬
kaufen . Anzusehen Pbilivvstr . i , Ii !, lks.

Gute Bücher
lesen Sie billig durch ein Abonnement iri der
LeihhihliotlK 'U , Herrenstr . 3. I .e .hgebülir bei
tügl Wechsel pro Monat Vik. I .— . Nach auswärts
besond. Bedingungen , (ieöffnet von 9—1-' , V«- his
V27 Ohr . Theater texte . 8i'u4

ied . Dienstag . Souitertf
tag it . Samstag auf dem
Gutenbergmarkt u . bei

I. Gott - , K . -Grüuwink .
Zurmersbeimerftr . IS.
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„ Huldigung an den Herbst "
Mitwirkende : Frei « Turnersohaft u Feuerwehrkapelle Karlsruhe .
Festliche Auffahrt auf dem See . Pantomime .
Tanz d . Schnitter u . Schnitterinnen . Konzert .
Eintritt : Nichtabonnenten - Enr . 60 Pff . Abonn .-Erw . HO Pfj .
Kinder jeweils die H &lfte . Kartenhefte haben Giltigkeit . Sämt¬
liche Eingänge sind geöffnet 18185

M WnlWe Mlmw
von Dr . med . H . L Oberdörffer

Chefarzt des Sanatoriums Schloß Rhelnburg bei Gaillngen.
Die Lösung des Lebensratseis :

Jung bleiben und nicht altern
jeweils abends 8 Uhr , Im Künstlerhaus - Saal. Karlstr. 44

Montag , den 20 . September 1926 =
Neue Heilmethoden.

Mor*en-Ue'

He tägliche Seibstbeham
Wendungen zur Anrei

stor

jckerunt aller Gelenks
uernder Jugendlichkeit

sage . Wasser - An-
etion (Veriüngungs -

ert
> den 31. September 1026 «
Frauen und Mädchen .

Die gesunde und verjüngte Frau .
Dia Beschwerden der Periode und ihre sichere Heilung durch
einfache Maßnahmen. Vollständig*

leliahre . wie Veri
.jelt usw. durch e
welche ebenfalls praktisch vorge !

Mittwoch « den 22. September 1926
Für Männer und Frauen .

BeUung und ¥er)Qogung dorcb die eigenen Drüsensätte
und Atemkunde als die beiden Grundpfeiler

idheit. Das Ortisensystem als lebendiges

ungen
i um

von Lebensi >n. Drösenerkrank -
( Kropf usw ) . Die ~Wirkune der vielseitigen Drüsen.
Nach ledern Vortrag Fragenbeantwortung .

Eintrittspreise 2. — u. 1 .—. 1828«
Vorverkauf bei Musikalienhandlung Fritz Müller .

WWWIS - AWW
mit anfchliehendem Ball

M ßnntt ( » des DentmalS -Fonds für die (Sefallsttett de »
1. bad . Leib - Traa . Rot ». Nr . 2«

am Sonntag , IS. September 1926, nachm . Z Uhr
im StäOl Saalbau w Pforzheim

verbunden mit der 1 (X1jähr . GeburtStagsfeier imsereS
verstorbenenGrotzherzogs Friedrich I. v. Daden
veranstaltet
freundlicher

vom Kavallerie - Berel « Psorzbei « unter
Mttwirkuna verschied . Militärvereine Vwr «

» ssassuss
W der Gebr . Miiller . Turnverein 18«>» P «or , l»ei « mit

Kliigeldegleltung (Flüael
w ald Psorzheimi und der

aus demLaer Schmtd ^ Buch »
SanitätStoionnc Piorzheim .

= Während der
nnr am

Nachmittag » . » nfsiihrnna Mestanratio »
m Bii »ett . — Ranchverbot .

Näheres Programm . .
Dieselben erbältlich in Riecker » » nchhandlnna . bei Kamerad
Mander , Edeisteinstratze >2. bei Kamerad Mefchtewii »,
Bleichftratzr v». bei Kamerad Jodan » Stoib . Hllgetstraße

Brötzingen . JigarrenhanS « nobler . Oeitl . 7. 3644a

Bon
^

abenS ^ ^ r ^ A ( | J

I-Tonner -Lieferwagen
flotter Säufer , in

. Preis Mk . 1U(H). —. evtl . auch _ . .. _
>Motorräder ctc . Wagen steht in Mannkeim

tadellosem Austand
Tausch gegen

Alfons Wenz SJMS ? \
Kleine Anzeigen

baden größten Erfolsr in der

„Badischen Presse "

Ehrliche Frau
empfiehlt sich im Putzen
u . Waschen , würde auch
Biiroreinigen liberneh-
mcn. Angebote unt . Nr.
@7855 an die Bad . Pr .

Wer
ante Preise für aetraa .
« leider . Schübe nnd
S!i <ii <t,c erzielen will ,
schreibt a. Kran ^ uch ^ .
Zähringerstr .2Z B4SS0

GesaDgrersio t>Baden !a
<

Karlsruhe , e . V.
Besonder . Umstände

wegen kann der auf
Sonntag angesetzte
Famlllenabend bis
auf weiteres nicht
stattfinden.

Diejenigen Mitglie¬
der, welche sich an
der diesjähr . Tanz¬
stande beteiligenwollen , können sich
nur Dienstag , den 21 .
oder Freitag , den 24.
während der Chor¬
probe im Vereins¬
lokal anmelden. 18353

Der Vorstand .

Musikdirigent
«Sollst )

tüchtig . ersabren . aber
nimmt noch die

Heranbildung und
Leitung einer

strebsamen
Musikkapelle.
Angebote unter Nr .

S77S4 an dl« Badischc
Presse.

Renovierte
Kegelbahn

für Montag abend noch
zu vergeben. Angebote
unter Nr . 18332 an die
Badische Presse.

piakale :

Keule wird
geschlachtet

sind zu haben 1» der
Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse "

Speisen Li« in denfromm * * N » uvuf 1täMfyvwl !

Gaststuben am Charlottenplatz
Im Hans des Deutschtums

Inh . : Frau Frieda Häußer Ww „ früher Päc.hterin der alten Bahnhofrestauration
Parterre : Erstklassiges Konditorei - Kaffee
I . Stock : Besthttrsrerliche » Restaurant . Grosser Hof zum Abstellen

mit Qualitttts -Kttche und Keller . der Automomile . —82505

Karlsruher Herbsttage 1926
«Stritt ®*

:

Smslm «be»i <
|4 6 Uhr MIioilill-M

- fl

Sonntag , 19. September
nachm . 3 Uhr

Verbands - Spiel
Sportklub
Freiburg

Vorher untere Mannsch .

Hockey
WM »»lW

Mittel - Süd - Baden
gegen 18250

Nord - Baden .

Samstag , 18. September
8 Uhr abends

Stiftungsfest
mit Ehrung verdienter

Mitglieder

Sonntag . 19 . Septbr .
nachmitt . 3 .30 Uhr :

K . F . V .
gegen

Sportfreunde Stuttgart

Beiertheimer
Fußball-Verein

gegründet 1893.

Sonntag , 19 . September
auf unserem Platz

Ligaverbandsspiel
F . C . Baden

gegen 18307

F V . Beiertheim
Beginn 3 Uhr . Ausser¬
dem II. u . III . Mannsch.
Spielbeginn ' '«2 u . Hli
Uhr <Jugend B gegen
Rüppur V»5Uhr . Jugend
X in Untergrombach
Abfahtt 12.26. Die Mit¬
glieder haben sich am
Eingang durch Mitelied-
karte suszuwesen

F. C. Olympia
Sportpl . Grabener Allee

(Wildpark )

Sonntag nachm . 3 Uhr :
Kreis pokalsplel

gegen B5208

F. C. Hertha .

DasSportblatt
der Bad . PreJJe
ist für jeden
Turn - u . Sport -

freund unent¬
behrlich .

iQritrfinrhAHAit werden rasch u . sauderangeseriigt
mUMiuQrlie » Druckerei » erb . Thiergarten

« gy -

Großflugtag
auf dem Flughafen Karlsruhe

am
Sonntag , den 19 . September

nachmittags 8 Uhr :

ERNST UDET
auf Flamingo zeigt unter anderem in unüberlro '*
kener Vollendung die hohe Schule des Kunstllug ' 8
und der Akrobatik . — Massenautlaß von Briet '
tauben des Badischen Sportvereins Karlsruhe . —'

Programm an de > Plakatsäulen . — Vorverkauf Äff
Eintrittskarten Flu »platzbüro : I. Platz 1 .50 : II . Pia "
1 Mk . ; Kinder die Hälf e — Die grünen DauerauS '
weiskarten berechtigen zum freien Eintritt . ( 1833U
Bad . IdiftverUehrsTesellsch . ni b . fl -

Wurltmarkl

Nachmarkt

Samstag , den IS . nachm und
Sonntag , den 10 . Septbr . ,
Schluss des schönsten , fröh¬
lichsten und g r ö s s t s n Pfälzer

Volksfestes

Wer uf Worschtmarkt ble'bt dehäm .
Duht ahm lad un dauert ahm ! —

jjBrelUDde^ Mötilta

Sonntag. 19 . Sept., abends 7 Uhr W

ißl -
Mitglieder und Gäste sind zu zahl¬
reichem Besuch eingeladen. 14318

GesangvereinConcordla e .V.

><y
^ Geld

» Äre ^ Ä
den Jntereffentenkr . in
vergeb. Auskunft erteilt
kosten ! . Wilhelm Retter .
Bruchsal , Weibenbusch7.
Tel . SIS . Sprechstunde
in Karlsruhe : Montag «
ad s lt .. GastbS. „Alb.
toi *. Ä4S7 «

Maeo Paar
1 .30Markt Kernet

» Stern . . 1 .40
„ Macostoh . 1 70
„ Piortwirn . ä 45

18J49
Seidenflor
Markt Silber . . . 2 00

.. 0"d . . . 3 40
Dtamud . . 2 60

Waschstidt . . . 2.85
„ Hadeka Edel 4 .411
„ Trameka . . 4.30

tu erprobten Qualitäten
xa billigsten Preisen

Emil Kley
Erbprinteistrosse 2S

Kapitalien

In Zahlung »,
schwierigkeiten

u. AuSeinandersetzunaen
erteile Ich R «t u. Hilse .

Johann Rist,
Kausm. u. Bücherrevtfor,» arlSrulie , Hans Thoma^
stratze S . seit 25 Jadre »
Konkursverw«It«r . B3SS7

Teilhaber-
Gesuch.

Für autgeb . Versand
Keschätt wird ehrlicher
Teilhaber mit einer Ein .
läge von Jl 5000 qelucht .
Geil. Angebotc mit . Nr .
E7K05 an die Bad . Pr .
Tätige Beteiligung m .

IZOO J( Jntereffeneitl
läge von ia^ Mann ge -
sucht. Le^ ensmittelbr .
bevorzugt . Anaeb . unt .
P771S au die Bad . Pr .

werfen fhre
fchoffen voraus .
'

An

T(srb5f
Neahcffen
brmqen wir
demnach sf :

80 000 Mark
aoldsichere Hizvotheken »
sordcrg . a . Grofthraueret ,
also der, , beste Kapital «
anlage , innerh . 6bi I .
ratenweise tilgbar , wirb
mit Nachlas,, eventl . i«
Teilbeträgen abgegeben.
Angebote u . Nr . 8656#
an die Badische Presse-

Solides Unternehmen
sucht tätigen

Teilhaber
mit 2—3000 JIM . « u«.
sUhrl . Angebote unt . Nr.
H7858 an die Bad . Pr .
Aus 1. Hnvothek suche

ich von Selbstgeber
4000 M. BersicherungSw.
22 000 M. Angeb u . Nr .
3777« an die Bad . Pr .

2—4000 Mark
auf 1. Landhyvotbek tu
10—1H Zins gesucht .
Angebote u . Nr . 18810
an die Badische Presse.

1000 Mark
v . hiesig . Staatsbeamten
in sich. Stellung z. leihen
gesucht . Ang . unt . 27811
an die Badische Presse.

3 -400 Mark
von Beamten in sicherer
Stellung iof . zu leide »
gesucht . Aug . Ii . 0*7682
an die Bndischc Preise .

tinferridbl
Englische Konversation

gesucht . Zuschritten mit
Preis u . Nr . 5*7782 an
die Badische Presse erb .

Engländerin
erteilt Unterricht zur
Vertexen Erlernung der
engl. Svrache. B51S9
« ttreujtr . U .

40 Karlsruhe i. 6 . Ecke Markgrafenstt'

Gleiche Geschäfte in vielen Städten Deutschlands ^
lllillllllllllllllllUllllBllî
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